— 


Geleſenſte 


dm 


Weſiens. 


1 Cen 


‚Eefegraphische Depefchen. 


(Weliefert von der „United Preß“.) 


Sulanud 


Kad) Haufe. 
Die >Niuoifer Legisſatur. 
Springfield, 15. Juni. Die 39. SI: 
Iinoifer Gejeßgebung hat fi glüdlich 
heimmärts getrollt und gehört nur noch 
der Gejchichte an, e8 fei denn etwa, daß 


_/ Gouverneur Wltgeld eine gelegentlich 


\ 


geaußerte Drohung ausführen würde, 
eine Ertrafigung einzuberufen. Der 
Cenat hat fih geftern Nacht um 11 
Uhr vertagt, während das Abgeordne- 
tenhaus biß heute früh um 12:33 noch 
begetirte. 

Sm Senat wurden noch folgende 
wichtige Vorlagen angenommen: 

. Die berüchtigte Sramwford’sche Stra- 
ben und Hohbahn-Vorlage, über das 
Veto des Gnuverneurs hinweg (im Ab- 
georbnnetenhaug jedoch Drang biefe Vor—⸗ 
lage troß der verzmeifelten Anjtren= 
gungen der Korporationg-Handlanger 


“nicht durch, ebenjomenig wie die ande- 


zen bom Gouverneur Altgeld vetoirten 
Vorlagen; e3 fehlten dafelbjt bis zu=- 
let 4 Stimmen zur Annahme der 
Gramforb’schen Vorlage über das Veto 
hinweg); 

Die Abgeorbnetenhaus-Vorlage be- 
treff3 Der Steuerumlage; 

Die Vorlage, welche die Meitfeite- 


SL  Bark-Behörde vor Chicago zur Aus— 


) 


EN 


cabe von Hbligationen ermächtigt 
(do wurde der Gefammtbetrag auf 
$600,000 berabgefeßt, aljo um em 
Drittel ermäßigt); 

Die Vorlage gegen das Offenhalten 
bon Barbierläden am Sonntag; 

Die Vorlage gegen die jelbitthätigen 
Nidel-Einwurf-Mafchinen und ähn- 
liche Gämbel-VBorrichtungen; 

Die Vorlage zur Erhöhung der Be— 
zahlung von Wahlrichtern und Wahl- 
clert3 auf $5 pro Tag; 

Die Vorlage, welche zur‘ Konfolidi- 
rung von Zomnfhip-Berficherungsge- 
felfchaften ermächtigt; und 

Die Vorlage zur Vermilligung von 
$100,000 für ein Hofpital für unheil- 
bare Wahnfinnige. 


Das Abgeordnetenhaus hat die $7,= | 


000,000 Dbligationen-Borlage (zur 
Fundirung der Chicagoer Stadtfchuld) 
abgefchlachtet, ebenfo die Bahnräuber- 
Todesftrafe-Vorlage. Folgende Vor— 


lagen wurden in der Schlußſitzung des 


elbgeorbnetenhaufes angenommen: 


ER 


J 


Feitfegung der Saläre der Wahl- 
fommiffäre bon Eoof = County auf 
$1000, und des Oberclerf3 auf $3500; 

Vermilligung von $25,000 zur Des 
dung der Kojten einer Vermeflung für 
einen Waflermeg vom Michigan-Gee 
nah dem Miffiffippi; 

Vorlage zuguniten des Lewis-Inſti— 
tut3 in Chicago; 

Vorlage betreff3 Aufgeben3 der 35. 
tr. in Chicago ala eines Boulevards. 

Beltimmuna, daß an allen „Gebäu- 
den, melche höher al3 vier Stockwerke 
find, außgenommen an Privatwohnun- 
gen, Feuer-Rettungstreppen angebracht 
werben müflen; 

- Verlängerung de3 Cheridan-Fahr- 


weges; 

Lizenſirung der Hufſchmiede in Chi— 
cago; 

Beſtrafung für die Aufſtellung fal— 
ſcher Tabellen durch Amtsbürgen; 

Aufziehung der Bundesfahne über 
oder vor allen Schulhäuſern und ande— 
— — Gebäuden. 

bgelehnt wurde im Abgeordneten⸗ 

haus die Vorlage betreffs der Sporteln 
für Friedensrichter in Kriminalfällen. 

Theilweiſe waren die Schlußver— 
handlungen, beſonders im Abgeordne⸗ 
tenhaus, noch recht ſtürmiſch. Der 
Senat beftätigte die vom Gouverneur 
eingefandten Ernennungen der EChica- 
goer riedengrichter, mit Ausnahme 
ton Brabmell, Thomas Hurley, Cha. 
J. White und Edward Mcfay. (Eine 
pollftändige Lifte der Triedensrichter 
findet der Lefer an anderer Stelle des 
heutigen Blattes.) Die vom Gouper- 
neur al3 Lincoln-Parf-Kommiffäre 
ernannten John ©. Cooper und B. 7. 
Weber wurden vom Senat nicht beitä- 
tigt, ebenfowenig Charles Nieman von 
Vteeport, welcher vom Gouverneur als 
einer der Truftees für das Elgin- Jr- 
renafpl, ala Nachfolger von . Dieter, 


ernannt worden war. 


4 
Ü 


Bahnuugfül. 
Jalapa, Merito, 15, Juni. Infolge 


; bes Bruces einer Schiene entgleift 
unweit Semamatla ein aus 6 Ban 
In⸗ 


gons beſtehender Perſonenzug d 
leroceanic Bahn, und 4 Waggons gin⸗ 
gen in Trümmer. Drei Paſſagiere fol- 
len getödtet und 16 andere verwundet 
ein. \ 
' &8 wird ferner mitgetheilt, DAR ber 
Lotomotivführer: des Zuges, ein Ume- 
ritaner, bad Hafenpanier ergriff, 
wie der Unfall paffirte (ebenfo mie 
Zotomotivführer Neufer bei 
legten großen Kataftrophe auf biefe 
Bahnlinie geihan hatte); jedoch bon 
mehreren der entrüfteten Paflagiere 
had) furzer Jagd eingefangen und feft- 
gehalten mwurbe. 


- Benersflammen. 


Wafhingten, D. €, 15. Juni. Im 
2 Simon Beten, einem befannten Hotel 
n Pennfplvania Ave. (unweit bes 


"Stsapamisgebäubee) Krach, furz vor 
Ihr 2 ei bene au, 


‚Ge= | welche zumeift 


Seitung | 


»ufver-Explofion. 


Seranton, PBa., 15. Juni. Fünf 
Grubenarbeiter, welche in der Koh 
Iengrube Serfin No. 2 zu Did Forge 
Zomnfhip befehäftigt find, murben 
durch die Erplofion eines Falles Pul- 
ber, um welches fie herum faßen, und 
in welches ein Funfen von einer Lampe 
fiel, fehr_fchwer verlegt, und einer der 
Arbeiter, Edmund Gardner, ift be— 
reits feinen Verlegungen erlegen. 


Glaͤcklicher Erbe! 


Oakland, Cal. 15. Juni. Joſeph 
Linkinſon, welcher blind, taub und 
ſtumm iſt, reiſte heute früh nach Phi— 
ladelphia ab, wo ein großes Vermögen 
ihn erwarten ſoll. Er wird ganz unbe— 
gleitet die Fahrt per Eiſenbahn a⸗ 
chen und vollſtändig von der Güte 2 
Eifenbahn-Beamten abhängen. e 
Beamten der Anftalt, in welcher er ſich 
bisher befand, haben ihm ein Täfelchen 
aus Pappe am Rod befeftigt, um 
Fremden alle nöthige Austunft über 
ihn zu geben und um beren etwaigen 
Beiltand zur Erreihung feines Beftim- 
mungsortes zu erfuchen. 

Earl Browne heirathet. 


Maffilon, O., 15. Juni. Der viel- 
genannte Carl Bromne, jeinerzeitMar- 
fhall in der ECorey’fchen Jnduftries 
Armee, und Frl. Mamie Corie, eine 
Tochter Yalob Eorey3 (welche in ber 
Gorey-Armee ala Göttin des Triedeng 
mitzog) wurden bom Yyriedensrichter 
Folger dahier getraut. Xhre Haupt: 
Hochzeit fol am 4. Juli in der Bun- 
de8hauptitadt gefeiert werben. Bromne 
it 45, feine Neuvermählte 18 Jahre 
alt. Sie hatten fi jehon vor einem 
Sahr in einander verliebt, und Ans 
fangs mollte Corey nichts von ber 
Verbindung mijjen. — 


Dampfernachrichten. 
Angektommen: 


Nerv York: Etruria von Liverpool, 
Paris von Southampton; $Sland von 
Kopenhagen; Marfala von Hamburg. 

Antwerpen; Weiternland von Neiv 
York. 

Kopenhagen: Sicilia, von Hamburg 
nad Stettin. 

"Rotterdam: Amfterdam pon Ne 
York. 

Liverpool: Umbria von New York. 

Southampton: Augufta Victoria, 
von New York nad) Hamburg. 

Southampton: Berlin von New 


VYork. 
Abgegangen: 

New York: Obdam nach Rotter⸗ 
dam; Lucania nach Liverpool. 

Southampton: St. Louis nach 
New VYork. 

Southampton: Fürſt Bismarck, von 
Hamburg nad) New Horf. 

Liverpool: Gampania nah Nem 
York. 

Moville: City of Rome, von Olas- 
gomw nad) New York. 

Genua: Ems nad New York. 

Havre: La Ihampagne nad New 
York. 

Am Lizard vorbei: Norge, von Ko— 
penhagen nad New York, 


Ausland 


Böttiher Kein „„Aledert‘? 


Berlin, 15. Juni. Der Ex-Kanzler 


Bismard hatte bekanntlich jüngjt beim 
Empfang der Delegaten des Agrarier- 
verbandes in Frievrihgruh au von 
den Strebern und Klebern gefprochen, 
und leßtere Bemerkung wurde allge- 
mein auf den, Bismard perfünlich ber- 
haften Dr. v. Bötticher, Staatsfefre- 
fär des Innern, bezogen (welcher auch 
öfter in den Bismard’fchen „Hambur- 
ger Nachrichten“ der „Klebfame” |ge- 
nannt worden mar.) Der „Reichshn- 
zeiger“ bringt nun eine Erflärung zur 
Miderlegung jenes Bismard’fchen 
Mortes. E3 heit in diefer Erklärung, 
Bötticher habe Thon wiederholt, auch 
ala Bismard no im Amte gemwejen 
fei (Februar 1890) um Enthebung von 
feinem Amte nachgefucht, aber der Kai- 
fer habe ihn durdaus nicht gehen laf- 
fen wollen, wie zuleßt noch ein Schrei= 
‚ben des Kaifer3 vom 29. März d. 3. 
beweife. (Bismard könnte darauf er= 
widern, daß aucd er „wiederholt er- 
folglos" um Enthebung von feinem 
Amt als Reichäfanzler nachgefucht hat; 
es mürbe ihm aber trogdem fein 
Menich glauben, dah er gerne gegan- 
are, 
* fägt tier lien. 

Berlin, 15. Juni. Das glänzende 
Elend, welches fo vielfach im Offiziers- 
ftande berrjcht, und die Unzufrieden- 
beit und Sehnfucht nad anderen Ver⸗ 
hältniffen werben neuerdings mieber 
durch einen bezeichnenden Vorfall ver- 
anfhaulit. General Körner, von der 
Armee der füdamerifanifchen Republit 
Chile, ift hier angelommen und hat die 
Merbetrommel gerührt. Er wirbt um 
30 Offiziere, welche gemwillt find, in bi 
SHilenifhe Armee einzutreten. Mt 

ige diesbezügliche Aufforderiing 
haben nehr als 200 deutſche 
Heeresoffiziere gemeldet! 

Sollen keine Auiform mehr haben. 


Breslau, 15. Juni. In den Kreifen 
der Militärärzte herrfeht große Aufre- 
gu ., Man: will ihnen das „Zieier- 
ei Tuch“ nehmen. Sie —* 


vBeamtentleidung tragen. 


aus der 


ngern 


her und ſchri 
n ſchrie und geſtikulirie Al⸗ 


Chiecago, Samſtag, den 15. Juni 1395. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Zwei Soſdaten geloödtet. 
Breslau, 15. Juni. Der „Bres⸗ 
lauer Anzeiger“ theilt mit, daß wäh— 
rend der letzten Schießübungen auf dem 


Friedrichs⸗Wilhelmplatz dahier durch Koalitions-⸗Aera ein Ende gemacht zu 


| Gemeinderath3-Angelegenheit und jet 


dem Gebahren der vereinigten Jung- 


tzechen und Antifemiten gegenüber an | 


ben Tag gelegt hat, jcheint der ganzen 


einen Fehlichuß zwei Soldaten getödtet | haben. Allerdings war die Meldung, 


wurben; diefelbe Kugel ging durch Bei: 
de hindurch. 


Widerſpen iff· Malroſen. 
Hayabtırg, 15. Juni. Fünf Matro- | 
fen Som amerifanifchen Kriegsſchiff 


‚„rtarblefenh“, da3 gegenwärtig hier 
or Unter liegt und die Kanaleröff: 
nungdseier mitmachen wird, über> 
Ihritten ihren Strand-Urlaub, und 
als die Polizei fie dann in Gemahrfam 
nehmen mwollte, wiberfetten fie fich der 
Verhaftung. Die Polizei erlangte Ver: 
ftärfung und fing dann die Matrofen 
ein, doch nicht ehe zwei Polizeibeamte 
berwundet worden waren. 

— Bismard wieder unpäklid. 


Friedrichsruh, 15. Juni. Fürft 
Bismard fühlt fich gegenwärtig jehr 
Ihmad, und e3 find daher alle für die 
näcdhjten Tage geplanten Empfänge u. 
j.m. auf unbejtimmte Zeit vertagt wor- 
en. 

Bom Mariaberg-SRandaf. 

Köln, 15. Juni. Die Erregung der 
Bevölferung bon Aachen gegen das 
dortige Alerianerflofter Mariaberg ijt 
noch immer eine fo hochgradige, dat 
fih aud; die Firchlichen Behörden ver- 
anlaßt gejehen haben, verfelben ein 
Zugeftändniß zu machen. Daher wur— 


an der jüngiten Frohnleichnams-Pro- 
zeſſion ausgeſchloſſen. 

Der ſenſationelle Fall zieht immer 
weitere Kreiſe. Jetzt iſt auch der Bru— 
der Irenäus wegen Meineids verhaf— 
tet worden. Wie man hört, will der 
Miniſter des Innern v. Köller auch 
dem Regierungspräſidenten von Köln, 
v. Sydow (wegen zu laxer Amtsfüh— 
rung) an den Kragen. 

Was die mit dem Kloſter verbunde— 
ne Irrenanſtalt betrifft, ſo bleiben 
vorläufig die Kranken dort. Indeß 
ſind neue Aerzte und Wärter angeſtellt 
worden, und die Medizinalbehörde hat 
Weiſung erhalten, noch eine beſondere 
Unterſuchung über die in der Anſtalt 
verübten Mißhandlungen anzuſtellen. 

Uebrigens hat der Staatsanwalt 
gegen die völlige Freiſprechung des 
vielgenannten „Irren-Befreiers“ Mel— 
lage von der Beleidigungs-Klage Be— 
rufung eingelegt. 

Der 33liß Schlägt in die Schnee. 

Breslau, 15. Juni. Das Dorf 
Kuffer im Regierungsbezirk Liegnik 
ift der Schauplat eines entfeßlichen 
Unglüds gewefen. Während eines ge- 
maltigen Gewitter, melches fich über 


tem Dorf entlud und unermeßlichen | 


Schaden an den Saaten anrichtete, 
Iıhlug der Blif in das Schulhaus, in 
welchem die Schulkinder verfammelt 
waren. Eine entjegliche Panik brach 
los. Eine Anzahl Schüler ftürzte Ieb- 


lo8 zu Boden, die anderen bahnten | | i l 
| 218 Tomnfend Str.; Henry Smith, 


fih ihren Weg über die leblofen Kör- 
per. Ein Kind Namens Friedewald 
war erjchlagen, 25 andere betäubt. 


Meihsraths-Dtadan! x 
Wien 15. Juni. $m Reichsrath hak 
wieder einmal die jungcezechifche und 
antijemitifhe Brutalität gemeinfam 
im Bunde Orgien gefeiert. Die Si- 


Bung, welche jechzehn Stunden dauerte, | 


hat alle8 an Zaftlofigkeit, unparla= 
mentarifhem MWefen und mülten 
Lärm, was nod) je geboten worden ift, 


in den Schatten gejtellt. Und in dem | ten/ feinen Zuftand für pöllig Hoff- 


mwüjten Lärm, in welddem parlamenta= 
rifher Anjtand zu Grunde ging und 
bon welchem jedes Wort verfchlungen 


ward, ijt auch die Koalition zu Grunde | 
hat auch daS | 


gegangen, der Lärm t au a 
Stoalitionsminifterium Windiſchgrätz 
anjcheinend verfchlungen. 


x 


daß die Auflöfung des Roalitions- 
Minifteriums Windifcharäß - Vlener- 
Wurmbrand = Mandesfi fich bereits 
vollzogen habe, verfrüht, indeß fehen 
die Dinge bedenklich aus. 
Perbängnigvofle Kehelexplofion! 


London, 15. Juni. An den Warren- 
by-Eifenwerfen zu Rebcar, in der 
Grafſchaft York, ereignete fich aeftern 
Abend eine fchredliche Dampffeffel- 
Erplofion. 6 Männer wurden auf der 
Stelle getödtet, und 18 verleht, darıın= 
J wahrſcheinlich noch mehrere tödt— 
ich. 


7 Von Oflafien. 

London, 15. Juni. Der „Pal Mall 
Gazette” wird aus Hongfona, China, 
depefchirt, daß die „Schwarzflaagen“ 
auf Formofa fich mwirklich regen und 


namentlich die ausländifchen Bemoh: | 
ner der Sinfel bedrohen. Die Sadjlage | 


wird als eine fritifche bezeichnet. 
(Telegrapbifche Notizen auf ber 2. Eeite.) 


2ofalberict. — 


Die nenen Großgeſchworenen. 


Die neuen Großgeſchworenen für 
den Juni-Termin werden am nächſten 


N | Montag zufammentreten und als er- 
den bie Ulerianer von der Theilnahme | 


| Sojeph Leonhard, 
Ave.; 


Ave.; 





ſten Fall die Anklagen gegen Ed. Cor— 
rigan und die anderen „Buchmacher“ 
vom Hawthorne-Rennplatz in Bera— 
thung zu ziehen haben. Bekanntlich 
hatte ſich ſchon die frühere Grand— 
Jury mit derſelben Angelegenheit zu 
befaſſen gehabt, aber zu allgemeiner 
Ueberraſchung keine Anklagen gegen 
die Spieler erhoben. Staatsanwalt 
Kern iſt entſchloſſen, die ſofortigeEnt— 
laſſung der neuen Grand-Jury zu be— 
antragen, für den Fall, daß ſie die— 
ſelbe Verſchleppungstaktik einſchlägt 
und ſich weigert, Anklagen zu erheben. 
Dann ſoll eine Spezial-Grand-Jury 
zuſammenberufen werden, um die 
Fälle der Spieler zu unterſuchen. 

Die am Montag zuſammentretende 
Grand-Jury ſetzt ſich aus folgenden 
Mitgliedern zuſammen: L. Oswald, 
Chicago Heights; Peter J. Laas, Nr. 
3012 Butler Str; D. N. Mille, 
Wafhingten Boulevard und Homan 
Ave.; J. E. Pierce, Nr. 25 W. Ma—⸗ 
difon Str.; Anton Umburg, Wr. 551 
garrabee Etr.; David Grubb3, Sir. 
382 Biel Str.; E. 5. Lane, Worth; 
Nr. 3702 Filth 
Tohn Rau, 385 Marfüfield 
Une; %. 3. Lamler, 4733 Indiana 
Sohn G. Mackean, Auitin; 
Fred W. Lucas, 3831 Urmour Upe.; 
Tred Borndley, 716 ©. California 
Ave.; C. U. Loeber, 1122 Berry Str.; 
John D. Grout, 2927 Bernon XUne.; 


| MR. Butler, 12 Quincy Str.; Wm. 


Kirchhoff, MeProfpect, Charles He— 
ander, 94 Sedawid Str.; R. Edbsr, 


568 Warren pe; 9. Baum, 137 
Wells Str.; Edward S. Auſtin, W. 
12. Str.; Michael O'Keilly, W. 12. 
Str. 

ar u 


Wird wohl sterben. 


els Yanfen, welcher in bergange- 
| ner\ Nacht in Englewood bei einem 





E3 handelte fi um die Gteuerre- | 


form. Jungezehen und Antifemiten 
batten fich auf eine regelrechte |fanda- 
löfe Gefchäftsfperre- Politik geeiniat. 


Bis 2 Uhr Morgens dauerten die | 


lärmenden Verhandlungen. 


Der Jungezehe Dyk eröffnete den | 


häßlichen Reigen mit einer vierftünbi- 
gen Rebe. Bier gejchlagene Stunden 
fang hämmerte er mit einem nichtsja- 


börer los. Schließlich glaubte der Prä- 
fident, ihm Einhalt thun zu fünnen, 


| dur 


Flußptverfuh von dem Detektive Bell 

E einen Revolverfchuß tödtlich ver- 
mwundet wurde, wird den heutigen Tag 
alt nicht überleben. Die Aerzte hal- 


nuraslo2. 
tel Janfen wurde dabei ertappt, 
aß er in die Allen’fche Wohnung, Nr. 
6437 Didey Str. einbrechen wollte. Er 
kaͤm vor furzem von Racine, Wis,, 
nach hier und mohnte feither in dem 
Haufe Nr. 1626 Weit Str. 
a een 
Todt in ſeiner Zelle aufgefunden. 


Auf Veranlaſſung 


Willett, von Nr. 282 W. Polk Str., 
von Detektivs der Maxwell Str.Po— 


lizeiſtation in Haft genommen. Heute 


Morgen fand man den jungen Mann | 


| todt auf dem Fußboden feiner Zelle 
zenden Rebefhwall, und mit einer un- | 
glaublichen Kraft der Lungen auf die | 
Gehörsnerven und die Geduld der Zu- | 


indem er gegen da8 Ablefen Einwand | 
thob. Doch nun erhob fich, wie auf 
ommando, ald ob e8 nur an einem | 
hmwort gefehlt hätte,ein entfeglicher 


ult. Der YungezecheBaek brüllte 
in wildes Thier. Rufe: „Hau3- 
Ötmanieren!” „Dies ift der reine 
pol”, fein Parlament mehr!” Der 
fivent Täutete ununterbrochen mit 
Slode, der Tumult wollte fih aber 
icht legen, und der Yungezeche Burg- 
hart jehreit nad) dem Stuhle dem Vor- 
figenden zu: „Unverfchämter Präfi- 
dent”. 

Nun verlor aud) dieftoalitiongmehr- 
heit die Ruhe. Das Mitglied Hom- 
pefch rief mit drohender&timme: „Wir 
laffen unferen Präfidenten nicht in- 
fultiren!” und der Bole Gniewosz trat 
dicht an Purgbart heran, fuchtelte mit 
den Händen vor deifen Gefiht um: 

‚auf ihn ein. Fa 


‚ und erit als bie 


te | Kraft * Lungen verſagte, trat Ver⸗ 


‚Die Schwäde, melde bi 
etei querjt in ber befannten: 


liegend vor. Der ECoroner murbe 
prompt von dem Ihatbeitand benad)- 
richtigt. 


* Polizei-Inſpektor Schaack hat 
mehrere Perſonen, die am Abend des 
6. November 1894 in der Nähe des 
Wahllokales Nr. 117 Oak Sir. wa— 
ren, aufgefordert, nach der O. Chicago 
Ave.-Station zu kommen, um den in— 
haftirten „Onkel“ Lynch, ein Mitglied 
des Market Str.-,„Gängs“, möglicher- 
weiſe zu identifiziren. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächſten 18 Stunden jolgendes Werter 


für Jilinodis und die angrenzenden Stäaten in Aus⸗— 


ſicht geſtellt: 

Illinois und Indiana: Heute Abend jhön im 
nördlichen, Gewitterregen im jüdkichen Theile; mor= 
gen jhön und etwas wärmer. Der zur Zeit berr- 
ſchende Nordoitivind wird morgen nah Südojten 
umijhlagen. _ us 

Für die Staaten Ober: und lUnter-Micdigan, 
Wisconfin, Miffouri, Jowa, Kanjas und Miunejos 
ta wird im Wlgemeinen jchönes und warm. Wet: 
ter angefündigt. ä 

Nebraska, Nord: und Süb-Dalotä: Lofale Regen: 
bauer heute Abend amd morgen, bei gleichzeitigem 
Enten der Temperatur, 

Kolorado: Schön beyte Abend; morgen wahrjchern: 
ti tübler, bei veränderlihem Winde, 

> ming und Montana: Regenichauer und kälter 
hente Abend und morgen. 
Ar der oberen Seeregion wird während der näd- 

Stunden Hares umd fübles Wetter berr- 

hen; bei — tebhaftem nördlichem oder nord» 
nde. g 


feiner Gticf- 1 
mutter wurde gejtern Abend Arthur | 


— 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 
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| Die Wirren in der St. Hedwigs-Kir- 


| hengemeinde, 

Die inneren Zwiftigfeiten in der 
polniſchen St. Hedwigs-Kirchenge⸗ 
meinde, welche erſt kürzlich zu tumul— 
tuariſchen Ausſchreitungen führten, 


wurden heute Vormitag durch Anhän- 


gigmachen eines Einhaltverfahrens ge— 


gen Erzbiſchof Feehan vor das Ober-⸗ 


Gericht gebracht. Fünf Mitglieder der 
Gemeinde, Jacob Dzievor, Frank 
Tiszezek, L. P. Pitta, Jos. Kawaczek 
und P. P. Block ſind die Geſuchſteller 

und vertreten angeblich 2000 ſelbſt— 
ſtändige Gemeindemitglieder, 

den Erzbiſchof auf gerichtlichem Wege 
davon abhalten wollen, ihnen den 


Prieſter Sedlaceck für den morgigen 
derſelbe 
höchſt unbeliebt bei den Gläubigen ſei. 


Gottesdienſt zu ſenden, da 


Die Gemeinde habe weiterhin, ſo er— 


| klären die Gefuchiteller, $53,000 für | 
ı Errichtung der an’Hoyne und Webiter | 


| Ave. befindlichen Kirche aufgebradht 
| und außerdem dem&rzbifchof dieSum:> 
| me bon $43,000 übergeben, mit 


noch ſchwebende Kirchenſchuld endgil— 
tig zu tilgen. 
ſchehen, und das Geld von dem Kir— 
chenfürſten zu anderen Zwecken ver—⸗ 
ausgabt worden. Schließlich habe ih— 
nen der Erzbiſchof verſchiedenlichPrie— 
ſter geſandt, welche ſich äußerſt miß— 
liebig gemacht hätten, ſodaß es dieſer— 
halb ſogar zu offenem Aufruhr ge— 
kommen ſei, nachdem eben alle Prote— 
ſte nichts gefruchtet hätten. Auch habe 


der Erzbifchof ihnen, den rechtmäßigen, 


Gigenthümern, die Benubung der 
Kirche unterfagt und fogar gebroht, 
eventuell feiner Anorbnung durch po= 
lizeiliche Maßregeln Geltung ver- 
Thaffen zu mollen. 

Gegen alles Diefes wird dieHilfe des 
Gerichts angerufen, und der Erzbi— 
Ihof foll außerdem angehalten mwer- 
den, Rechenfchaft über die ihm anver- 
traute Summe zu geben. 

Gegen Mittag beantragte Anwalt 
Mar 2. Kasmar, al3 Rechtsbeijtand 
der Sejuchlteller, vor Richter Payne, 
den gemünfchten Einhaltsbefehl zu er- 


laffen. W. 3. Englifh vertrat den Erz: | 
bifhof. Die Verhandlungen endeten | 


it eimem vorläufigen Siea der Stir- 
Henutuyscen indem der Richter er- 
Härte, daß ed unter den obmwaltenden 
Umjtänden und zur’ Mermeidung mei- 
terer Ausschreitungen Sa Beite Sei, 
die Kirche aefchloflen zu halten, biz 
das Gericht die Streitigkeiten in dem 
einen oder anderen Sinne enbgiltig 
beigelegt babe. \ 


Shlimmes Raubgefindel. 


Die Geheimpolizei tappt noch im- 
mer im Dunfeln auf der Suche nad 
den vermegenen GStrolchen, welche am 
Donnerjtag Abend den farbigen Re- 
ftaurateur Nathaniel F. Butt in jei- 
nem bisherigen Lokale, Nr. 28222&tate 
Str., überfielen, durch Knüppelhiebe 
unbarmberzig zurichteten und oben= 
drein um $115 beraubten. Butt 
fchwebt zmwifchen Zeben und Tod, und 
Die Verzte hegen auch) nur wenig Hoff- 
nung, ihn duchbringen zu fünnen. 

Bei dem Raubanfall war ed auf 
die Kauffumme abgefehen, welche der 
Reitaurateur in den Vormittagsſtun— 
den für fein Gefhäft ausgezahlt er= 
halten hatte. Er begab fih mit dem 


Gelde in der Tasche auf die Suche nad) | '! s x 
: “ eine Schadenerſatzklage in Höhe von 
einem neuen Platz und kehrte Abends 8100, saan Devcee klan ae 


gegen 8 Uhr heim, Kaum hatte Butt 
aber feinen Hofraum betreten, als 
zwei Kerle auf ihn zufprangen und 
ihn zu Boden fchlugen, wo er blutüber- 
ftrömt befinnung3los liegen blieb. Als 
er jchließlich wieder zu fich fam, ver> 
mißte er $115, welche er in feiner MWe- 
itentafche aufbewahrt hatte. 

Der Haupt-Nädelsführer fol ein 
früherer Anaeftellter von Butt Fein, 
der Teit dem frehen Raubanfall fpur- 
(03 verſchwunden iſt. 

Aus dem Korporations⸗Burcau. 


Von dem hieſigen Korporations⸗Bu⸗ 
reau werden Für letzte Woche, abſchlie— 
Hend mit Freitag, die folgenden Ge— 
ſchäftsgründungen gemeldet: Zahl ber 
SInlorporationen 312, angelegtes Ka- 
| pital $63,123,250. Das Gefammtla- 
pital vertbeilt ji wie folgt: Raufmän- 
nifche und Fabritumternehmungen 162, 
mit $27,138,700; Privatbanten und 
| andere Finanzinftitute3, mit $62,500; 
| Nationalbanten (bis 5. Juni) 3, mit 
$1,550,000; Schmelz: und Hütten- 
werte für Gold, GAlbegrund andere 


Erelmetalle 15, mit $9,350,000; Rob, 


en und Eifengruben 9, Mit $3,070,- 
000; Beleuchtungs= und Trapgfort- 
Anlagen 21, mit $9,792,000; Bauper- 
eine 5, mit $2,150,000; Bewäflferungs- 
ı gefellichaften 3, mit $1,552,000; ver- 
| fchiedene Unternehmungen 89, mit $8,- 
458,050. 


Bogus⸗Poliziſten. 


Rublitz Sublin benachrichtigte heute 
die Polizei, daß er in vergangener 


Nacht das Opfer eines geriebenen 


Gauner-Trios wurde. Er ging in Be— 
gleitung eines gewiſſen Jacob Nier—⸗ 
mann die State Str. entlang, als 
plöglich zwei Männer auf'ihn zutraten 
und unter dem Vorgeben, Geheimpoli- 
ziiten zu fein, feine Zajchen durchſtö— 
berten, wobei fie ihm 

Diamantin m 


J 


d feier 4 
Wed 1 


mwelche | 


der | 
ausdrüdlichen Weifung, hiervon die | 


Rebteres fei nicht ges | 


‚angeblich einen 
ı je bon $200 


Der „„entführte‘‘ 2ally. 


Die Eincinnatier Behörden wollen 
den verhafteten Einbrecher 
wieder zurüdhaben. 


| der unfere hiefige Geheimpolizei mit 
ı etwas zu großer „Schneibigfeit“ bor= 
ein Nachipiel in den Gerichten finden. 
ı Rolizeichef Badenodh erhielt heute vom 


| 
| 


gegangen zu fein fcheint, düzfte noch 


I 
j 
' 


Polizeichef Deitih aus Cincinnati ein | 


Shreiben, aus welchem herborgeht, 
daß Lallys Anwalt ver dem dortigen 
| Kreisgericht ein „HabeasCorpus"=VBer- 
‘ fahren zu Gunften feines verhafteten 
Klienten einaeleitet hatte. Die Ge- 
heimpoliziften Welbasty pon- Chicago 
und Gallahan von Cincinnati jollen 
fi aber an den richterlichen Vorfüh- 
rungsbefehl nicht gekehrt haben, fon 


ı cago abgedampft fein. 
Mißachtung desGerichtshofes bedeutet, 
unterliegt keinem Zweifel und Poli— 
zeichef Badenoch wird ſich wohl oder 
übel dazu verſtehen müſſen, Welbasky 
und ſeinen Gefangenen Edward Lally 
nach Cincinnati zurückzuſchicken. 

Die kühne Cincinnatier Entfüh— 
rungsepiſode, auf die ſich der Geheim— 
poliziſt natürlich nicht wenig einbilde— 
te, ſtellt ſich alſo unter dieſen Umſtän— 
den als ein voreiliger „Staatsſtreich“ 
heraus. Es war Ende voriger Woche, 
Welbasky und Callahan ſtanden mit 
ihrem Gefangenen auf dem Bahnhof in 
Cincinnati, eben zur Abfahrt nach Chi— 
cago bereit. Da erſchien kurz vor Ab⸗ 
gang des Zuges ein Hilfsſheriff von 
Hamilton County und überreichte den 
Polizeibeamten den richterlihen „Ha= 
bea3 Corpus“-Befehl, durch welchen fie 
ungewiefen wurden, Edward Lally 
vorläufig freizulaffen, damit die frage 
ı feiner yortführung vom Gericht vorher 
entjchieden werden fünne. Auf folche 
Verzögerung wollten fich aber die über- 
| eifrigen Bolizijten nicht einlaffen. Sie 
| jagten, wie e3 heißt, mit vorgehal- 
| tenen Revolvern den Hilfsfheriff nad 
Haufe und dampften nad) VBollfüprung 
diejes „Heldenjtüdes“ mit ihrem Ge— 
fangenen nad) Chicago ab. Lally be- 
findet ji augenblidlih im hieſigen 
Eounty-Öefängniß, und fol fich hier 
auf die AUnflage des Einbruchädieb- 
ltahl3 verantworten. 
| Ehe Polizeichef Badenoch fih ent- 
| Ichließt, den „entführten” Lally an die 
| Eireinnatier Behörden wieder auszu- 
liefern, N er zubor das Rechtsgutadh- 
| ten de3 Giudtanwalts einholen. E3 

ijt ferner mi ausgeſchloſſen, daß 

Staatsanwalt Kern” ch noch. ein 

MWörtchen in der Sache mitäureden hat 
| und die Auslieferung Tallys, der jebt 
| unter der Jurisdiktion der hiefigen 
| Gerichte jteht, zu verhindern fuchen 

wird. Man darf gefpannt fein, wie 
| fih unfere Behörden aus der Affäre 
| ziehen werden. ‘edenfall3 hat ihnen 
MWelbasty mit feiner „Schneidigfeit“ 
feinen befonderen Gefallen erwiejen. 


I 








Die Antwort der Hochbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft. 

Wie an anderer Stelle dieſes Blattes 
berichtet wurde, erwirkte geſtern J. W. 
Doane, der Pächter des Gebäudes Nr. 
34 41 Lake Str. einen Einhaltsbe— 
fehl gegen die Lafe Str.-Hocdhbahnge- 
felfchaft. Lebtere hat daraufhin heute 


| macht, die fie damit begründet, daß der 
| Bau ihrer Bahn im Einklang mit der 
| am 1. Oftober 1894 pafjirten ftäbti- 
Then Drdinang fei. 
— — — — — 


Ceſet die Sonutagsbeiſage der Abendpoſt. 


Kuera nad Nein 


* Richter Porter überwies heute die 
angeblichen Wagendiebe Chas. Sulli— 
van, W. Roth, Chas. Vandome aus 
Wm. Curry den Großgeſchworenen. 


* Der Wirth Lewis Chriſtenſon, von 
ſtr. 436 Evans Ave., wurde von Rich⸗ 


| 
| ter Porter heute wegen Verfaufs von 
| 


ESpirituofen ohne Lizenö um $100 be= 
ftraft 

* Die Cook Eounty-Normaljchule 
beging heute in fejtlicher Weife ihren 
befonderen „Baumpflanzungs = Tag“. 
Sämmtlihe Zöalinge, jowie viere 
Freunde und Gönner der Anitalt be> 
theiligten fi an der hübfch verlauje- 
nen Feier. 


* In dem Haufe Nr. 306 Haftings 
Str. ftürzte gejtern Nachmittag der 50 
Sabre alte Bote des NYork'ſchen 
Schnittwaarengeſchäfts, JohnStraub, 
plötzlich todt zu Boden. Er war ver⸗ 
heirathet und wohnte in dem Hauſe 
Nr. 188 W. 18. Str. 


* Bei der heute ftattgehabten Ziei- 
rad-Wettfahrt des „HHde Park ECy- 
cling Clubs“ blieb %. Jorkey Sieger. 
Er legte die 114 Meilen-Strede in ei- 
nem Zeitraum bon 31 Minuten 13 
Sekunden zurüd. Eine Fünftel Setun- 
de fpäter langte Geo. Booner am 
Ziele an. 

* Nachdem der Bundes-Diftriktsan- 
malt, Gen. Blad, erklärt hat, daß ber 
Maffenverwalter des Whisty-Trufts 
für die jämmtlichen aus der Bewa⸗ 
Hung ber Brennereien entitehenden 
Koften auftommen muß, hat Gen. Mı= 


| 
| 
| 





Städtiiche Angelegenheiten, 


Die bevorftshenden polizeigerichtlis : 


chen Deränderungen. 


|  GStabt-ngenieur Artingftall fandte a 
Die Verhaftung des Einbrecher | heute einen feiner Affiitenten nah * 


Edward Lally, in Cincinnati, D., bei | South Chicago, um don vdemfelben 


das Niveau der verfchiedenen Vrüden = 
über den Calumet-Fluß und das Ni 7 
beau der Kreuzungspunfte prüfen zu % 


laffen, über welche die Calumet und 
Blue Ysland Eifendahn laufen fol, 
im Falle die Flußroute gemählt wird, 
Hierdurch gedentt man gewiſſe That⸗ 
fcchen und Zahlen über die Angelegen- 
heit fefizuftellen, fo daß die Gtabibe- 
amten vollitändig vorbereitet find, 
wenn die Konferenz zwijchen ihnen 


| und den Beamten der Gefellihaft am 


nädften Montag ftattfindet. 


Das ftadträthliche Komite für Werf- 2 
te und öffentliche Grundjtüde wird am 


dern mit ihrem Gefangenen nad Ehi= | nächften Montag Nachmittag wieder = 
Daß das eine | rum eine Situng abhalten, um über = 
die Ordinanz beireff3 Anlegung eines 7 


großartigen PBarkes an der Late yrant 7 
des Weiteren zu berathen. Die Orbi- 7 


nanz ilt vom Sub-ftomite und dem 
Vürger-Romite gutgeheißen morden 
und befindet fich jegt in den Hänben 


des Haupt-Romites behufs Werichter- _ 3 


ftattung an den Stabtrath. 


Im Ratbhaufe bildete Heute bie ber 


porjtehende Befegung der verjchiebenen 
Polizeirichterftellen durch den Bürgers 
meifter Swift das Hauptgeipräd. Ob- 
gleich Zegterer die Angelegenheit noch 
nicht in Erwägung gezogen bat, be= 
Thäftigen fich die Polititer doch Thon 
fehr eifrig mit ber 
melden von den gejtern im 
Sprinafield beitätigten yriebens- 
tichtern die Polizeirichterwürbe zu- 
fallen wird. So jollen W. B. Hall 
und €. ®B. Glennon in Zutunft im 
Armory-Bolizeigeriht das Bepier 
ſchwingen und die bisherigen Polizei- 
tichter Fofter und Brabmell ablöfen. 
George E. Underwood und John Ri- 
hardjon werden für das Polizeigericht 
an 35. Str. in Vorſchlag gebracht, doch 
ift es nicht unwahrscheinlich, daß John 
E. Everett einem der Beiden das Feld 
ftreitig machen wird. Auf der MWeit- 
feite und Nordfeite werden wohl mit 
der einzigen Ausnahme von George 
Keriten die jegigen demofratifchen Po- 
lizeirichter durch republitanifche Rich- 
ter erjegt werden. Yn Late View joll 
der neuernannte Yriedengrichter Henry 


Bonnefoi gute Ausficht haben, den: = 
jegigen Bolizeirichter John U. Mahor ° 


ney aus dem Sattel zu heben. In Hyde 
Port it Durch die geftern nichterfolgte 
Beltätigung des erit neulich vom Ma= 
por Swift neuernannten Polizeirich- 


zage, 


Bi 


terz U. R. Porter eine Vafanz entflanı 7 
ben, die mahrfcheinlih durch U. ©. = 


Lee ausgefüllt werden wird. Mayor 
Swift erflärte heute, daß er bi8 jebt 
nur zwei Applifationen erhalten habe. 


Eine andere Angelegenheit, die mit der / 


Ernennung der Polizeirichter it enger 
Verbindung fteht, ift die Reorganijas 
tion des BPolizeigericht3-Shitems. 


der Abfchaffung der Sporteln, melde 
in Zufunft in die Stabtfaffe fließen 
folen. Natürlid würde man ben 
Richter dann ein höheres Gehalt ber 
zahlen. Mayor Swift ftimmt mit 
Herrn Wetherell in diefer Hinficht voll- 


ftändig überein. Die bor einiger Zeit - 


bon Alderman Madden im Stabtrath 
eingereichte Ordinanz jchreibt befannt= 
lih vor, daß die Polizeirichter ihre 
ganze Zeit der Stadt widmen und je- 


den Tag mehrere Gerichtäfigungen ab». ° — 


halten ſollen, ſo daß die vorliegenden 


Fälle möguchſi ſchneil erlebigt verhen 


können. 

Herman A. Phillips, der Clerk, 
welcher im Waſſeramt die Blumber- 
Lizenſen ausſtellt, hat dem Polizeichef 
eine Liſte von 160 Plumbers zuge⸗ 
ſtellt, die ihre Lizenſen noch nicht er⸗ 
wirkt haben. 


gerungsfalle die ſaumſeligen Zahler 
vor das Gericht zitiren. 


Oberbau⸗Kommiſſär Kent hat für 
den Poſtmeiſter Heſing die Einwilli 


Us 


gung der angrenzenden Grunbbefiger 
für die Erridtung bes temporären 


Voftgebäudes an der Lafe Front eins 
geholt. — 


Wegen Mißbrauchs der Boll. 


J. W. Frewin, ein in dem Hauſe Ne. 


969 W. Lake Str. anfäffiger Zaben- 
bejiter, jandte diefer Tage der Firma 
Haymard, Windfor & Eo. eine Bof 


farte mit der Aufforberung, ihren” 


„verborbenen Candy“ zurüdholen zu 
Icfjen, da er, frewin, „die Kinder wicht: 
bamit vergiften wolle”. Heute Bor» 


mittag wurde der Abfender ala Ar⸗ 


teitant dem Bundes-Kommiffärgrsin- 
phre vorgeführt und, wegen ‚Mike 
brauchs der Poſt den Bundes⸗Großge⸗ 
ſchworenen überwieſen. 


sa 


Au neuen Shwulitäten, 


Richter Porter hat auf Antrag bi 
Berhör des „Glaubensdottors” Dot 
welcher geftern einmal mwieber im 
genommen wurde, bis } 
Freitag verfchoben. ınbbeitäton 
miffär Reynold3 veranlaßte feine 
haftnahme unter der Anklage, ein 9 


‚Ipital ohne die nöthige Lizens 
erhalten. — - 


m Ringe en — 


* Im Goronerd-Amt lief heu 


ae) 


* 


Komptroller Wetherell iſt zu Gunſten 3 


Die Polizei wird das 
Geld einzutreiben fuchen und im Wei-" ° 


— 
— 


— 
— 





Einige merkwürdige 
Thatſachen 


je eber unfere beiden Nerven: 
5 : Syiteme. 


© Eonnen und diejenigen, wovon 


Diejenigen Uerven, welche wir Alle 
| uns nur wenig befannt ift. 


Binfere fumpathetiihen Nerven und 
| siunfere Krankheit. 


"Die Arfahe unferer Wagen-, Seber- und 

> Mieren- Seiden. Per Grund, weshald 
diefeldent fo fhwer heilbar find. Pr. 

8 Sdjoop?s. neue Methode der Sei- 

N fung der Arankiheits- Arfadie 

K 


und (dfieglich der Srank- 
heit ſelbſt. 

Wir wiſſen es, wenn wir erkrankt ſind, 
aber wir wıjjen nicht, was ums fehlt. 
= Die Symptome fönnen vielleicht Un: 

——— oder andere Magen-Be— 
FAihwerden ſein; Hartleibigkeit oder andere 
eber⸗AUuregelinäßigkeiten; Bright'ſche 
Kraukheit oder andere Nieren-Leiden. 

Der Grund von allen derſelben iſt 
ber gleicye. 

Wr fommen mm darauf zu fprechen. 

Gritens jollten wir bedeufen, dag wir, um 
eine Kur aller Nebel zu erzielen, diejelben bei 
der Wurzel anfaſſen müſſen. 
Als dann werden wir begreifen, warum 
Dr. va un der Behandlung von Kranf: 
beit iv erſolgreich iſt. 

88 it deshalb, weil er das Lebel bei der 
- Wurzel angreift. 
Die Urjathe aller Krankheiten der inneren 
Drgane bertegt in Erfrantung der jynıpathe- 
tiſchen Nerven. 

Dieſe Thatſache wurde von Dr. Schoop 
zuerſt entdet. 

Sein nächſter Schritt war die Zuſammen— 
ſetzung einer Medizin zur Cur der ſympathe— 
“chen Nerv, woſelbſt die Urſache von 
Krankheit gelegen iſt. 

Dieſe Medizin iſt jetzt allgemein bekannt 
unter dem Namen Dr. Schoop's Wieder— 
herſteller. 

Die uns bekannten Nerven ſind die Cere— 
bro-Spinal? Nerven; die Gehirn-Nerven, 
welche unſere Arme und Beine bewegen und 
die uns ſchmerzen, wenn wir verwundet ſind. 

Dlejenigen Nerven, über deren Vorhan— 
denſein uns beinahe nichts bekannt iſt, ſind 
die ſympathetiſchen Nerven; die Magen-, 
Leber⸗ und Nieren-Nerven, ſozuſagen; die— 
jenigen Nexven, welche dieſe Organe in Thä— 

"tigkeit verjegen, welche mit unjeren Armen 
and Beinen gar wicht und mit unſerem Ge— 
irn: nur wenig in: Verbindung jtehen; Die 
Nerven, weiche uns frank machen, wenn Die 
ſelben erkrankt ſind. 
Die Nerven, durch welche Dr. Schoop's 
Wiebderherſteller uns eurirt. 
Dlie ſympathetiſchen Nerven ſind ſehr wich— 
Ang jedoch wurde deren Wichtigkeit erſt in 
= neuerer Zeit feitgeitellt. 
Dr. Schoop’8 erjolgreiche Heilungen Haben 
biejeiben bejjer befannt gemacht. 
= Wenn ein Leidender jhon alle möglichen 
= Merzte und Medizinen probirt hat, ao auch 
ur den geringſten Erfolg zu erzielen, und 
er findet alsdaänun, daß Dr. Schoop's Be— 
es ihn dauernd von feien 
teiden befreite, jo ift er fchliehlich von dem 
© Borhanbenjein der jympathetijchen Nerven 
© amd der Heilfraft von Dr. Schoop’8 Wieder: 
heriteller überzeugt. 
Und das tft ed gerade, was fich jeden Tag 
ereignet bei Perjonen, welche mit Magen:, 
Herz, Nieren» und Leber:Leiben behaftet 


—— 


RETTET 


aeg RER ST 


der eg 


RER 


find. 
Die erwähnten Angaben ie Bezug auf Dr. 


thode müfjen daher wohl 


1. Schoops Wieberherfteller Tan von 
deinem zuverläffigen Apotheker be— 


x gen 
zone werben, ober wird, men ſchwer zu 
I erlangen, bei Einjendung von 81.00 an Dr. 
Schoop portofrei per Expreß verſandt. 

Eun intereſſantes Buch, welches Dr. Schoops 
Methode der Heilung von Krankheiten duxrch 
die ſympathetiſchen Nerven ausführlich be: 
ſchreibt, wird auf Verlangen koſtenfrei ver— 
“ jandt dur Dr. €. 3. Schoop, Bor W, 404, 
pifRacine, Wis, 


Dh, BATE, Speziafifl, #75 Zuardorn 
Gtablirt 1861, und Enger engagirt in —* Branche 
als irgend ein anderer Spezialiſi in der Stadt. Be⸗ 
=  fondere Aufmerkfamkeit wird brivaten, chroniſchen 

und nervbſen Kraukheiten zugewandt. 

Eine phyſiologiſche Abhandiung der Heiraths⸗ 
WBeaweifer‘‘ gratis zu baben in der Office oder für 
10 Cents frei zugelaudt. enthält vıel Wiflenstwerthes 
und Intereflanteß für Jedermanı, Spreditunden von 


= 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Gouutans von 
4 10 bis 12 Ubr, junil,1j 


Eifenbanns Fahrpläne. 


B Zlinpis Gontral:Eiienbahn. 
EB durhfahrenden Züge verlaffen den Geutral-Bahns 
ol: 12. Gtr. und Park Row. Die Büge nad dem 
E deu köunen ebenfallß an der 22. Str. 39. Str. 
% und Hyde Parf-Station_beftiegen werben. Gtzbt» 
x ffiee:_19M Elarf Str. und Auditorium-Hotel. 
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Teſegraphiſche Holizen. 


Inland, 


— Die Rutland-Kößlengrube 
Lacon, IU., hat den Betrieb eingeftellt, 


modurd 300 Mann befchäftigungslos | 


murden. 

' —- As demofratifcherÖpunerneur3- 
fandidat für Ohio wird jett vielfach 
Paul ©. Sorg genannt, ala populifti- 
ſcher Jakob S. Coxey. 

— In Appleton, Wis. begann heu— 
te das nordweſtliche Sängerfeſt. Das 
9— Konzert fand heute Nachmittag 
tatt. 

— Beim Bohren eines Brunnens 
auf dem Kalvarien-Friedhof zu Fond 
du Lac, Wis., ftieß man auf eine 
mächtige Kupfererz-Xber. 

— €3 wird immer gemwiffer, daß 
die Revolution auf Cuba gegen die 
fpanifche Herrfchaft bedeutende Fort» 


| Theilnaßme franzöftf—her Schiffe an 


| 


fchritte gemacht hat, und eine wirkliche | 
Unterbrüdung derſelben jchmerlich 


mehr möglich ift. 

— In New Vorf hat fich ein neuer, 
fämmtliche Hauptfirmen umfaffender 
Mufitalienhändler-Verband gebildet, 
zu deffen Präfidenten James %. Bomw- 
er3 von Chicago (von der befannten 
Firma Lyon & Healy) gemählt wurde. 

— Die Feier des amerilanifchen 
Tlaggentages (am 14. Suni 1777 mur: 
de das Sternenbanner vom damaligen 
Kongreß angenommen) ijt namentlich) 
in Philadelphia gejtern allgemein be- 
gangen worden. 

— Auf dem St. Louisfluß bei Du- 
Iuth, Minn., find 4 Männer, darun= 
ter ein Vater und zmei Söhne beä- 
felber, durch das Umfchlagen eines 
Gegelboote8? — infolge einer Bd — 
ertrunfen. 

— Am 23. Yuniytritt im Staat 
Miffouri das neue Gefeß in Kraft, 
wonach alle Barbierläden am Gonn= 
tag gefchloffen fein müfjen. Die Bar— 
biere in &t. Zoui3 haben erklärt, daß 
fie fich diefem Gefes fügen werden. 

— Unmeit Port Wafhington, Wiß., 
ftieß ein Erpreßzug der Northmeltern- 
Bahn gegen einen Güterzug. E38 ent- 
ftand bedeutende Verheerung, ob— 
mohl Niemand nennensmerthe Verle- 
ungen dabontrug. Der Verkehr auf 
der Strede mar mehrere Stunden 
lang unterbrochen. 

— Harriet Beecher Stomwe in Hart: 
ford, Gonn., Verfafferin der meltbe- 
rühmten, gegen die Negerfflaverei ge= 
richteten Erzählung „Ontel Toms 
Hütte” und Schweiter des verftorbenen 
Kanzelredners Henry Ward Beecher, 
feierte geitern ihren 84. Geburtätag. 
&3 gingen ihr viele Glüdwünfche vom 
In= und Ausland zu. 

— Zwiſchen Elkhart und South 
Bend, Ind., wurde ein Güterzug der 
Late Shore = Bahn nächtlichermeile 
pen Landjtreihern angehalten, melche 
eine Anzahl junger Leute, die in Elf- 
hart eingejtiegen waren, um ihr Geld 
und ihre Werthfachen beraubten und 
durh Schüffe zum Abfpringen zwan= 
gen. Yn dem Kampf murbe auch einer 
der Lanpdftreicher abgefchleude:r und 
getödtet. 

— Mährend der sgeitern abgelaufe- 
nen 7 Tage m!ivcu in den Ver. Staa 
ten 241 Banferotte gemeldet, in Ca- 
nada 24, zufammen alfo 265, gegen 
272( in den Ber. Staaten 232 und 
in Canada 40) in derjelben Woche de3 
Vorjahres, 220 in der vorigen und 
249 in der vorborigen Woche. Die Be- 
richte der Handeldagenturen au3 allen 
Theilen unferes Zandes über die all- 
gemeirte Gefchäftslage lauten jet ohne 
Ausnahme günftig. DasEintreffen qu= 
ter Nachrichten über den Zuftand ber 
Ernte hat ebenfall3 vortheilhaft auf 
das Gefchäftsleben gewirkt. 

— Unfer Staatödepartement hat 
Mittheilung darüber. erhalten, melche 
Dermüftungen die Repolution in der 
Nahbarrepublif Colombia angerichtet 
bat. Die dortige Regierung befindet 
fi infolge de3 Bürgerfrieges jegt in 
arger Geldverlegenheit unb erhebt 
Steuern, melde faum ertragen wer— 
den fönnen. Eine fehr hohe Aus- 
fuhrftener ift auf den Kaffee, da? 
Haupterzeugniß de3 Landes, gelegt. 
Durch den Bürgerkrieg ift dem Land 
auch der größte Theil der Arbeit3- 
fräfte entzogen, und daher haben bie 
vernachläffigten Saaten fehwer gelit- 
ten. 

— Eine Depefhe au? Siour-Fall3., 
©. D., meldet, daß wirklich ein „Ab- 
kommen“ zwiſchen den Freunden des 
berüchtigten durchgebrannten Staats⸗ 
Schatzmeiſters Taylor und der Ju— 
ſtizbehörde getroffen iſt, wonach Tay— 
lor, welcher über 8350,000 Staatsgel⸗ 
der geitohlen hatte, $45,000, alfo etwa 
den achten Theil feines Raubes, gütiaft 
zurücgibt, heimfehrt, mit mei Saheen 
Zuchthaus daponfommt und fehr bald 
gem Gouperneur begnabigt merben 
wird! Gr hat alfpo ein alänzenbes 
„Seichäft“ gemacht; dafür ift er aber 
auch ein prominenterBürger, fafhiona- 
bies Kirchenmitglied u. |. mw. 


Ausland, 


— Der „Karlöruher Zeitung” zu« 
folge ift der Großherzog von Baden 
gegen eine internationale Währung» 
fonferenz. 

— Eine Feueräbrunft im Bictoria- 
Lagerhaus in Berlin zerftörte biefes 
Gebäude nebft dem ganzen Inhalt. 
Berluft etwa 1,400,000 Marl, 


— Sierberup, der Führer ber ger 
mäßigten Partei in Norwegen, wel⸗ 
cher vom König DOdlar mit der Bil- 
bung eines neuen Miniftertums be» 
auftragt Yoorben war, hat biefen Auf: 
trag abgelehnt, 

— Eine Depefhe ber ° Londoner 
Times“ aus St. Petersburg, Ruß⸗ 
land, meldet, es ſei ſo imie ficher, 
daß Rußland betreffg Erzwin- 

bon Reformen & Armenien nicht 


AR: 22 


x Abendpoſt“, Chieags Samſtag, den 18 


erichlagen. Auch anderwärts kamen | Eebensläugliche Zuchthausſtrafe. 


viele Todesfälle durch Blitzſchlag vor. 
‚ — Die jog. Sranzöfifche Patrioten- 
liga protejtirt immer noch gegen bie 


ber Eröffnung des Nord-Dftfee-Ka- 
nal® und fordert alle „auten Franzo= 
fen“. auf, mwährenb ber. betreffenden 
Veitlichkeiten Shwarzdrapirte Fahnen 
auszuhängen. 


Lotalberich. 


Chicagos Friedensrichter. 


Die vom Gouverneur unterbreite 
ten Ernennungen beftätigt, 


Gejtern endlich, am legten Situng3- 


tage ber Legislatur, unterbreitete Gou= 


berneur Altgeld dem Staatsfenat einen 
aroßen Theil der von dem hiefigen 
Richters Kollegium vorgefchlagenen und 
bon ihm gutgeheißenen Friedenzrich- 
ter-Ernennungen zurBeftätigung. Für 
zwölf bisherige Fsriedensrichter, Die 
tom NRichter-Stollegium nicht mieber 
nominirt wurden; ernannte der Gou= 
berneur feine Nachfolger, jo daß die- 
felben auf weitere zwei Jahre im Amte 
verbleiben mwerben. 

Die vollftändige vom Gouperneur 
eingefandte und vom Gtaat3-Senat 
bejtätigte Lifte der Friedengrichter für 
die verfchiedenen Tomns lautet mie 
folgt: 

Sid-Tomn: George W. Undermood, 
Edward T. Glennon, John E. Everett, 
Sohn K. Prindiville, William T. Hall, 
Sames E. Martin. 

Meit-Tomn: U. 3. Sabath, Miles 
Kehoe, D. 3. Chott, James C. Doo— 
ley, Dlaf E, Severfon, Jarpis Blume, 
Mar Eberhardt, James M. Doyle. 

Nord-Town: E. C. Hamburgher, 
Charles D. Hoglund, Walter J. Gib— 
bons, George Kerſten, George A. 
Woods. 

Lake View: Henry Bonnefoi, Nels 
E. Olſon, John A. Mahoney. 

Jefferſon: W. H. Wallis, William 
N. Julien, Fred E. Eldred, Waldemar 
Bauer, Oscar F. Gear. 

Hyde Park: A. V. Lee, Gideon E. 
Clark, Michael J. Quinn. 

Lake: Henry G. Schulte, Edwin J. 
Rhodes, John Fitzgerald. 

Calumet: James W. Beach, John 
W. Clark. 

Von den bisherigen Friedensrich— 
tern, die vom Richter-⸗Kollegium nicht 
empfohlen waren, bleiben ſomit durch 
die Gnade des Gouverneurs die fol— 
genden auf weitere zwei Jahre im 
Amte: Im Süd-Town George P. 
Foſter und M. R. Wallace, im Weſt— 
Zomn Michael A. LaBuy, in Lake 
View Moritz Kaufman und Vincent 
S. Boggs, im Town of Lake George 
W. Hotaling und J. J. Henneſſey, in 
Hyde Park Andrew J. Davis, Geo. 
L. Ford, N. F. Robbins und Thomas 
U. Toley, fowie einer der .suyeien 
Triedengrichter in Calum.ı. 

Folgende von der sıichtern in Vor- 
Tchlag gebrachte "andidaten murben 
bom Gouverneur nicht ernannt oder 
menigiten3 nachher nicht vomGenat be- 
ftätigt: Im Süd - Tomn Thomas 
Bradwell und Timothy G. HYHurley; 
im MWeft-Tormn Charles %. White, an 
deffen Stelle Michael U. LaBuy im 
Amt bleibt; in Hyde Part Alfred U. 
Porter, D. M. Henderfon und Xofef 
Dudek; in Lafe Viem Mibra James 
und E. %. Whitney; im Tomn of Late 
James J. D’IToole und Y. M. Moore; 
in Calumet Peter ©. Shippers. 


Aus Dem Negen in die Traufe. 


Um vergangenen Montag imurbe 
Phil. Nocnan von Richter Severfon 
unter ber gegen ihn erhobenen Anklage 


des unorbentlichen Betragens mit $50 
Strafe belegt. Da er folche nicht zah- | 
len fonnte, mußte Noonan vorläufig | 


Treiquartier in der Bridewell bezie— 
hen, von wo er dann ein Habeas Cor⸗ 
pus⸗Geſuch an Richter Dunne richtete. 
Noonans Vergehen beſtand darin, 
daß er einer Frau Carlſon, an Auſtin 
und Centre Abe. wohnhaft, einen gänz— 
lich werthloſen Ring unter falſchen 
Vorſpiegelungen aufhängen wollte. Er 
erzählte der Frau, daß er den „Dia— 
mantring“, an einem Damenhandſchuh 
hängend, auf der Straße gefunden 
habe, doch veranlaßte ein hinzukom— 
mender Nachbar, den Noonan früher 
bereits in ähnlicher Weiſe beſchwindelt 
hatte, die Inhaftnahme des Gauners. 
n dem oben erwähnten Habeas 
Eorpus3-Gefud fußte Noonan nun da= 
rauf, daß er fich feines „ungebührli- 
chen Betragens“ ſchuldig gemacht. Rich⸗ 
ter Dunne fand den Grund geſtern 


ſtichhaltig und ordnete die Entlaſſung 


Noonans aus der Bridewell an über— 
mies ihn aber gleichzeitig „wegen ber- 
ſuchten Betrugs“ an die Großgeſchwo— 
renen. 


Schul⸗Neubauten. 


Das ſtadträthliche Schulkomite be— 
ſchloß in ſeiner green Sigung, dem 
Stadtrath die Anorbnung folgender 
Neubauten zu empfehlen; wei Schul- 
gebäude mit je 20 Klaffenzimmer und 
einer Aula, an der Ede von Noble und 
Aſhland Ane.; bezw. an der Ede von 
Eobleng ußb Leapitt Str, zum Preife 
von je $75,000, jowie eines Anbaues 
mit 6 Klaffenzimmern an der D, ©. 
Mentworth-Schule, zum Preife. von 
‚000. Außerdem mwurbe dem Stabt- 
rath der Antauf eines an die Hancod- 
Schule an Swan Str. angrenzenden 
Grundftüdes zum Preife von $2500 
empfohlen. 


* €3 verlautet jet mit Beftimmt- 
heit, daß Bürgermeiiter Swift die in 
einigen Tagen von ihm zu ernennen» 
be Zinilbienft-Rommilfion aus ven 
Herren John M. Clarke, WilligmVode 
und Robat U. Waller .zufammenfe- 
pr werbe. Herr Clark # der frühere 
ndes oufollektor, Bode ein befann- 
ter Deuter Reäenmat un £ 
n ’ J \ 


—* 


William Roach und Johu Carey, 
die geſtändigen Moͤrder, von 
Richter Burke verurtheilt 


Richter Burke Hat geftern Nachmit- 
taq das Urtheil über die beiden Kum- 
pane Mageed, Kohn Carey und Wil- 

| Kam Road, gefprochen, die fich be- 

| fanntlich der Theilnahme an der El 
mordung des Boliziften Edward Dud- 
dle3 jelbit jchuldig erklärt hatten. Das 
Urtheil lautete für Beide auf leben? 
längliche Zuchthausſtrafe. Somit ha— 
ben ihnen ihre Geſtändniſſe und ge— 
genſeitigenBeſchuldigungen doch nichts 
genützt. 

Vor Fällung des Urtheils hielten 
die Vertheidiger der Angeklagten noch 


| malt Enoch Harpole fpradh für feinen 

| Klienten Road. Er erinnerte den Rich- 

| ter daran, daß der Angeklagte erft 19 
Sahre alt und daß bei feiner Nugend 
noch Hoffnung auf Befferung porhan= 
ben fei, weshalb er eine mildere Stra=- 
fe für angebradt hielt. Dann folgte 
ein furzes Berhör mit Yohn Carey, 
der vom Richter noch einmal über fei- 
ne Iheilnahme an der Mordaffaire 
befragt wurde. Carey erklärte, daß er 
bor dem Hauje an der Dipifion Str. 
Mache gehalten, während Noah und 
Magee hineingegangen feien, einelu3- 
fage, die in direftem Wiberfpruch mit 
den Angaben der beiden Anderen jtand 
und den Richter veranlaßte, das Ver 
hör kurz abzubrechen. 

Nachdem der Hilfs-Staatsanwalt 
Bottum den Antrag geſtellt hatte, daß 
der Richter das endgiltige Urtheil aus— 
ſpreche, rief dieſer die beiden Angeklag— 
ten zu ſich heran und verkündete ih— 
nen, daß ſie Beide für die Zeit ihres 
Lebens nach dem Zuchthaus gebracht 
werden ſollten. Sie hätten eine ſolche 
Strafe verdient, weil ſie nach einem 
wohlüberlegten Plane auf Raub und 
Mord ausgegangen feien. 

Am nädften Dienftag wird Ridh- 
ter Burke die Frage entfcheiden, ob 
Magee einen neuen Prozeß bemilligt 
erhalten fol, wie feine Wertheidiger 

beantragt haben. 


Der Muh: Brozeh. 


Der Angeklagte zu 5 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. 


Die Verhandlung des Prozefles ge- 
gen William 9. Mufch, der befannt- 
lich von feiner eigenen 14jährigenToc)- 
ter Hattie eines ſchweren Sittlichkeits— 
verbrechens befchuldigt wird, fam ge= 
ftern Nachm. zum Abjchluß. Die Ver- 
theidiger des Angeklagten machten in 
ihren Schlußplaidoyers an die Ge- 
ſchworenen hauptfächlich ‚geltend, daß 
Hattie Mufch feinen Glauben verdiene, 
da ihre Belajtungsausfagen durch das 
Temweismaterial in allen mefentlichen 
Punkten erfchüttert morden jeien. 
Hilfs-Staatsanwalt Morrifon hielt 
als Vertreter der Anklage die Schluß: 
rede, worauf die Geſchworenen ſich zur 
Berathung des Tales zurüdzogen. 

Außer dem Zeugniß des Mädchens 
waren befonders die Ausfagen ber 
Frau Katharina Ratychesty, der&rop- 
mutter Hatties für den Angeklagten 
grapirend. Die Lebtere hatte nach dem 
Tode der Frau Mufch anderthalb Jah 
re die Wirthfchaft für William Mufch 
geführt. Das unfittliche Benehmen 
des Angeklagten dem jungen damals 
13jährigen Mädchen gegenüber hätte 
fie (die Zeugin) veranlaßt,' dag Haus 
zu verlafjfen und zu der Nr. 144 Mo- 
hamf Str. mohnhaften Frau Mary 
Shutrup zu ziehen. Wie die Zeugin 
meiter erzählte, jei Hattie eines Tages 
zu ihr in Diele Wohnung gefommen 
und habe ihr gejagt, fie fünnte nicht 
länger bei ihrem Vater bleiben und fie 
miürde fich eher das Leben nehmen, als 
zu ihm zurüdfehren. Frau Ratychesty 

\.berichtete dann, was dad Mädchen ihr 
bei diefer Gelegenheit von dem Umgans 
ge mit dem Vater erzählt hatte, 

Nah kurzer Berathung gaben bie 
Gefhmoreren ihren Wahrſpruch gegen 
Mufh ab. Er lautet auf „Schuldig” 
und fegt die Strafe auf 5 Jahre 
Zuchthaus feit. 

— — — — 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Abend⸗Schule. Bryant 
& EStratton Buſineß Colleat. 310 Wabaſh Ave. 








Ausdehnung des Lincolu Parks. 


Die Staatsgeſetzgebung hat durch 
die Annahme der Bill, welche der Lin— 


coln Barf-Behörde die Befugniß er: | 


| theilt, den Lincoln Park über Diver» 
fey Str. hinaus in nördlicher Rich- 
tung hin zu vergrößern, den Gteuer- 
| zahlern von Late View ohne Zweifel 
eine große Bürde auferlegt. ES wird 
ungefähr eine Million Dollars erfor- 
terlich fein, um ben öftlich von Yale 
Diem And. zwiſchen Diverfey Str. 
und Belmont Ave. gelegenen Streifen 
Landes anzufaufen, und biefer Betrag 
ift durch die Steurzahler Lake Views 
aufzubringen. Allerdings ift der Plan 
ein jehr gemeinnüßiger, und die Yus- 
führung des Projelts würde ohne 
Zieifel dazu beitragen, daß das 
Grundeigenthum in Lake View ſpäter 
im Werthe ſteigen würde. Auch umfaßt 
der Plan die Äuffüllung des Seeufers 
eine Strede meit in den See hinaus, 
fo daß ein Ausbau des herrlichen See⸗ 
ufer-⸗Korſos bis zu der nördlichen 
Grenze des projektirten Parktheiles er⸗ 
möglicht wird. 


Sr. Brodbeds Vortraäge. 


Dr. Adolph Brodbeck wird morgen 
am Sonntage, den 16. Juni, Vormil⸗ 
tags halb elf Uhr, in Gallauers Halle, 
Nr. 632 N. Clark Straße, einen für 
Jedermann frei zugänglichen Vortrag 
über „Die Familie“ halten. Dr. Brob- 
bed wird die natürliche, ethifche, reli- 

iöfe, foziale und’ politifche Seite bie- 
je8 Themas in populärmwiflenfchaftlis 
cher Weife darzulegen fuchen. Golo- 


er | gglane und Klapierborträge gehen dem 


orirag boran. Es wird bieß ber 97. 
eie Bo ‚Dr. Brodbeds in Chi- 
bes Jdealiämus 


* 


ie 
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Zu Schutt und Afdye. 
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Der „Oakland“ » Waarenfpeicher 
wird ein Raub der Flammen. 


Schaden annährend $100,000. 


Auf der Südfeite müthete geitern 
Abend einmal wieder eine verheerende 
Feuersbrunſt, welche in furzer Zeit 
den mit allerlei Haushaltungsgegen- 


tand i üllten „Dafland”= | ı \ 
Händen dicht angefüllte ı je Rothmännerfejt zu einem mwirfli- 


| den Indianer-PBilnif zu machen und | 
| dem befuchenden Publitum einige ge- 
ı nußreiche Stunden zu verfchaffen. Dez 


Waarenfpeicher, Nr. 159—63 39. St., 
total einäfcherte. A. I. Henth, der Ge- 
Ihäftsführer der von dem Brandun— 
glüd betroffenen Geſellſchaft, ſchätzt 


den Gefammtfchaden auf etwa $100,- | 


000, vermochte aber nicht anzugeben, 
ob die Gigenthümer der aufgefpeicher- 


| ten Sachen fämmtlic ihr Hab’ und 
furze Anfprachen an den Richter. Ans | 


Gut verfichert hatten. Das Gebäude 
felbft, welche vor mehreren ahren 


| mit einem Koftenaumand von $25,- 
000 errichtet wurde, mar mit $12,000 | 


verſichert. 

Das Feuer kam gegen 10 Uhr in 
einem Stalle hinter dem Gebäude zum 
Ausbruch und breitete ſich mit ſolch' 
rapider Schnelligkeit über den ganzen 


Speicher aus, daß der Dadhituhl be= | 
reit3 lichterloh in Flammen jtand, als | 


die Löfchmannfchaften auf der Brand- 
jtätte eintrafen. Chef Smweenie leitete 
perfönlich die Ihätigfeit feiner made- 


| ren euermehrleute, und bald entjandte 
| eine ganze Batterie von Dampfiprigen 
| ihre mädtigen Wafferftrahlen in bas 


gewaltige Gluthenmeer. Das Ynnere 
des brennenden Gebäudes alich einem 
brodelnden Krater; au3 allen Eden 
und Kanten fchoffen die Flammen her= 
vor, um fchließlich ala eine einzige 
breite TFeuerfäule zum nächtlichen 
Himmel emporzulodern. Meilenmeit 
war der Brand am Firmament ficht- 
bar, während SQaufende von Zus 
fhauern die Brandftätte 
und den herotichen Anftrengungen der 
Löſchmannſchaften, dem entfeſſelten 
Elemente Einhalt zu bieten, aufrich— 
tige Anerkennung zollten. 

Eine Zeitlang ſah es aus, als ob 
auch die an dem Speicher anſtoßenden 








der gegenſeitige 


Feſte und Vergnugungen. 


RothmännerPifnif, 


Am morgigenSonntag, d. 16. Juni, 
werben bie Ver. Rothmänner-Stämme 
der Siübdmeitfeite unter Mitwirkung 
ber Indianer-Kapelle von Chicago ein 


richtiges Yndianer-Lager in dem herr= | 


Maldheim aufführen. 
hat Alles in Bewegung oefeßt, um die- 


Meiteren mird ein großes Preiztegeln 


| Tichen und fchattigen Zouifenhain bei | 


Dad KRomite ' Operation erwied jich als ein —— 
er 


Die wundärztlihe Operation Thing 
fehl, 
nnd der armen Deborah Gorrigan Fall wurde 
als hoffnungslos —* Der frebsartige 
Auswuchd, der durch das Meffer des Arztes 
fo gei@idt entiernt worden war, war inner: 
bald zwei Wochen nad der Operation wieber 
da, das neue Gewädh erichien pilzartıg, ver: 
urjachte große Schmerzeu und jedes Symptom 
deutete jegt auf Krebs. Die Aerzte empfablen 
ein abermaliged Schneiden, aber- die legte 


Fehlichlag, der ſo die Hoffnungen 

Patientin erſchütterte, daß ſie beſchlo Spe 
ztaliften in dev Behandlung von Auswüchlen 
au fonjultiven, die ohne Operation heilen. 
Sie wandte jih deshalb an den Arzt, der aus 


; Rranfpeiten diejer Art ein lebenslauges Stu: 


für die Liebhaber diefes edlen, Sports” | 


| ftattfinden. Daß ein quter Tropfen |: — 
eblen Gebräus wird, it zagen mar der Ausmwuchs verfhwunden und 


felbjtverftändlich, denn die Rothmän- | 
I ner find dafür befannt, daß fie einen | I 
| mr Er zu würdigen nA AI. | das Blut von jolchen Unveinigfeiten, die das 


ı Jo auf nad dem Loutfenhain, wofelbit | 


| 


die ndianer in voller Tracht erjchei= | 


nen werben. 
Defterreiher und Bapyerır, 


Hoc hergehen mwirb’3 wieder einmal | 


morgen, am Gonntage, 
uni, in Dgdens Grove, Ede vonEly- 


den 16. | 
| ärztliche Meiier. 


bourn pe. und Willow Str., iwwojelpjt | ra o 
| leiht und jchmerzlos ohne Operation be: 
| feittgt. Bruch wird leicht ohne Gefahr ober 


Unterftügungsverein 
ber vereinigten Dejterreicher und 
Baiern fein 12. großes Pilnit und 
Sommernadtafeit abzuhalten gedentt. 


und da gilt e3 bekanntlich erjt recht, 
beim Singen und Tanzen jeinenMann 


| Operation geheilt, jo daft 


dium gemacht bat und jekt im Medical 
Council, 84 Deardorn Straße, it; er wandte 
milde Ginjprigungen an, und in wenigen 


bie Deiinung fchnell geheilt. Dies war vor 
tun? Jahren, und das Leiden hat ich nicht 
wieder gezeigt und mird nie wieberfehren, da 


Wachsthum ſolcher Krankheiten fördern, ge: 
reinigt wurde. Das Obige ift eine wahr: 
beitögemäße Darftellung meines Falles, mas 
th durch meine Unterichrift bezeuge, 
Deborah GKorrigam, 
3147 Portland Ave, 

Die fieben Aerzte, melde das Medical 

Council bilden, gebrauchen nie das wund: 


Meyer. Die Wera folder Opes 
ratıonen it porüber. Hämorrhoiden werden 


as Bruchband 


| weggemorfen werden faun. Unjere Methoden, 
| Krankheiten aller Art ohne Operatiom zu 


| SBie Seite 4 Freien haben begonnen, | heilen, jind dem Chicagoer Rublitun: bereits 


aut befannt — in ver That, wir operiren nie, 
Unjere Methoden find neu und modern. 


| Unjere Offiied und Sanitarium find Die voll» 


zu Stellen. Das haben aber die Defter: | 
reicher, jomohl wie die Baiern los, und | 


die von denfelben eingeladenen und 
herzlich milltommenen Gäfte merben 
jherlich einen höchft vergnügten Tag 
verleben. Aus dem reichhaltigen Pro- 


gramm ift befonders hervorzuheben | 


Auftria, Bavaria und Columbia. Aber 
auch ſonſt iſt 


ein großer Umzug mit Darſtellung der 
umſtanden 


Fülle von Unterhaltungen und Feſi- 


Umſtänden das ſo wohl 


Wohnhäuſer dem Verderben gemeiht | 


ſeien, was aber glücklicherweiſe noch 
verhütet wurde. Immerhin erlitten die 
Inſaſſen durch Waſſer und Rauch an 
ihrem Mobiliar beträchtlichen Scha— 
den. 

In dem zweiſtöckigen Frame-Häus— 
chen Nr. 157 39. Str. wohnt ein ge— 
wiſſer A. Dazelle, deſſen Frau und 7 
Kinder beim Ausbruch des Feuers 
derartig von Angſt ergriffen wurden, 
daß ſie kaum ihrer Sinne mehr mäch— 
tig waren, zumal der eindringende 
Qualm die Aermſten ſo wie ſo ſchon 
halb betäubte. 


getragen worden. 


ſpielen, für gute Getränke und Er— 
friſchungen aller Art beſtens Sorge 


Piknik einen glänzenden Verlauf neh- 
men wird, darf als ſelbſtverſtändlich 


angenommen werden. 
Großes Piknik. 


Die weitgehendſten Vorbereitungen 


ſind für die Exkurſion getroffen wor— 


den, welche der „J. O. M. A. Pleaſure 


Club of Chicago“, morgen, am Sonn | 
r Chicago“, gen, | moderne Behandlungsmweile vermag, was. jie 


| that und gethan bat, und Abr werdet 
| trauen zu und gewinnen, 


Zug verläßt den ahnhof der Eh., M. | 


tage, den 16. Juni, nad) Turner Bar, 
$0., zu veranitalten beabfichtigt. Der 


& St. PBaul-Eifendahn, Ede Canal 
und Adams Straße, um 9 Uhr Bor: 


Nachbarsleute eilten | mittaas und hält an North Ave, an 


Ichließlih der Familie zu Hilfe und | Milwaufee Ave. und an der Yumbolbt 


brachten fie in Sicherheit. 
"Nur um Haaresbreite entging aud) 


| 


der Barfpolizift Stephan Varley, Nr. 


3845 Cottage Grove Une. wohnhaft, 
einem: entfeglichen Gejchid. Derfelbe 
bemerfte nämlich, wie zwei unbefannt 
aebliebene Frauen, furz nahdem Die 
Slammen entdedt murden, in 
brennende Gebäude eilten um mahr- 


| 
} 
I 
/ 


| 


Bark-Station. Billets für die Rund- 
fahrt, inklufive Eintritt zum Barf, fo- 
jten nur 50 Eent3 pro Perfon, fo daß 
auch dem .Wenigbemittelten die TIheil- 
nahme an der Feitlichkeit ermöglicht 
wird. Turner Park iſt einer der 


ſchönſten Piknik-Plätze in Cook Coun— 


das 


ty, iſt voll von ſchattigen Bäumen und 


| bietet, im Falle es regnen follie, hin- 


fcheinlich zu retten, was eben noch zu | 


retten war. Varley rannte ihnen nad) 
und jagte fie wieder aus bemfelben, 
wobei die eine der Frauen die Thür 
fo fräftig hinter fich zufhlua, daß ſie 
ins Schloß fiel. 
fih durch ein Hinterfenfter retten und 
trug beim SHerumtappen 


Der Bolizift mußte | 


reichendes Obdach für alle Feitgäfte. 
Er liegt an der obengenannten Bahn- 
linie und am Desplaines Fluß. Die 
Yahrmege von der Stadt bis zum 
Park find im beiten Zujtande, ebenfo 
ift für Solche, die mit Gefpannen ans 


| fommen, Sorge getragen, da genügend 


in dem | 


taucherfüllten Raume durch brennende | d 
ı gehören die folgenden Qogen: Chicago 


Holztheile ſchmerzliche Brandwunden 
an den Händen davon. 
Erſt nach hartem Kampfe gelang es 


der Feuerwehr, ihren Erbfeind zu be- 


ſiegen, und ein rauchender Trümmer— 
haufen iſt alles, was heute von dem 
mächtigen Speicherlager übrig ge— 
blieben iſt. 


Sefet die Sountagsdellage der Adendpofl. 


Die Marinc-Kapelle. 


Unter der Leitung ihres verbienft- 
vollen Dirigenten T. P. Brooke hat 
die „Chicago Marine-Rapelle“ foeben 
eine längere außerordentlich erfolgrei- 


che Konzerttour dur; Die größeren | 
Städte Wisconfins und Yllinoig’ bes | 


endet. Morgen fpielt die beliebte Ka- 
pelle wieder in Chicago und zwar mird 
fie zwei Konzerte im Columbia-Thea- 
ter, am Nachmittag und Abend verans 


ftalten, in denen Frl. Louife Breba- | 
ny ala Soliftin auftreten wird. Das | 


ebenfo reichhaltige mie 
Programm enthält 
Nummern. AYubeloupertüre von Carl 


Maria von Weber, Walzer von Chopin 


intereffante | 
u. U. folgende | 
| 22. Str., 31., 41., 58., 63. (Engle- 


| 


und Potpouri au8 „Robin Hood“ von | 


DeKoven. 
OL LOL OL OR LOK OL HOLD 
Die 
Würze 
der 
Gejundheit 


Yn die Würze von Gotofuet. 
Damit bereitete oder darin gebra- 
tene Speilen fhmeden nicht wie 
gemöhnliche Speiien. 


olosuel 


- Swift’s vollkommenes Badfıtt 


Beingt eine neue Würze in die 
KRohtunft— eine zarte Würze — 
die Witrze der Gefundheit. 


* 


Jeder Händler offeriert e8 
Euch in Gimern, wie Schmalz. 
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Swift ana Company, Chicago 


I 
1 


Unterkunft für 60 oder mehr-berfelben 


geichaffen ift. Zum Vergnügungsflub | Ial ve 
| gnugung Frida Koch-Röpenack u. A. bürgen da—⸗ 


Loge Nr. 91, Enterpriſe Loge Nr. 115, 
Star of the Weit Loge Nr. 131, Vor: 
märt3 Loge Nr. 141, U. ©. Grant 
Loge Nr. 157, Phil Sheridan Loge Nr. 
171 und Piltoria Loge Nr. 3, vom 
Grade Ruth. Alle Freunde und Gön= 
ner diefer Vereine find herzlichit einge- 
laden, jih an der Erfurfiong- Fahrt zu 
betheiligen. Billets find bei fämmtli- 
hen Mitgliedern obiger Zogen, forwie 
morgen früh an allen Halteftationen zu 
haben. 


Basfet-Picnic des Schwab:n- 
pireins, 


Morgen, Sonntag, den 16. Juni, 
feiert der Schwabenverein fein jährli- 
ches Basfet-Pilnik auf der Farm fei- 
nes Mitgliedes Rud. Brand bei Balos 
Springs. Ein Ertrazug der Wabafh 
Bahn, welcher um 94 Uhr Morgens 
bom Bahnhof an der Bolt und Dear: 
born Str. abgeht, befördert die Theil— 
nehmer an Ort und Stelle. Der Zug 
halt innerhalb der Stabtgrenzen an 
folgenden Punkten: Archer Ave. und 


wood) und 74. Str. (Uuburn June» 
tion). In dem zur Brand’schen Yarm 
gehörigen fchattigen Wäldchen, wo das 
Veit gefeiert wird, harrt der Ausflüg- 
ler fiherlich ein vergnügter Sonntag. 


Weſt⸗Großdale. 


In der Reihe der von Herrn S. E. 
Groß gegründeten Vorſtädte dürfteWeſt 
Großdale, die jüngſte unter ihnen, 
bald den erſten Rang einnehmen. Es 
ſind erſt wenige Monate her, ſeitdem 
dieſer neue Vorort für Wohnzwecke er⸗ 
öffnet worden iſt, und ſchon geht die 
Zahl derjenigen, die hier Bauplätze ge⸗ 
kauft haben, in die Hunderte; alle An— 
zeichen ſprechen ſogar dafür, daß die 
Zahl der Käufer bedeutend ſieigen 


wird, in dem Maße, wie die Vorzüge 
Weſt⸗Großdales immer allgemeiner be⸗ 


tannt werden. 

Morgen findet wiederum eine Frei⸗ 
Exturſion nach dorihin ftatt, und zwar 
verlaffen die Züge das Südende bes 
Union:Babnhofes, Ede Canal und 
Adams Straße, um 2 Uhr Naymit- 
tags. Alle Theilnehmer erhalten als 
Souvenir ein ſchöne Kunfthlätter- 
Album, die berühmteften Gemälde eu- 
topäifcher und amerifanifcher Künit- 
ler darftellend, gefchentt. 


* Morgen Nachmittag um 4 Uhr 
mwirb im Humboldt-PBarf ein Freiton- 
zert, ausgeführt non Sohn Meinten 
—— ag ilitär-Stapelle, 

Hfinden, für melden außer⸗ 
ordentlich gediegenes a shall 
Programm aufgeftellt worden ift. 


R8 


— 


von Euch verlangen. 
Daß unter dieſen i 
vorbereitete 


ſtändigſten und größten in Chieago; ſie 
nehmen drei vollſtändige Stockwerke in 84 
Dearborn Straße ein. Es dürfte der Mühe 
werth ſein, unſer Etablifjement zu beiuchen, 
unſer Syſtem zu ſehen und uns zu erlauben, 
Euch zu Vielen in Chicago zu ſchicken, welche 
wie Ihr litten und jetzt gefund ſind, geheut 
durch unſere neuen Methoden des Einathmens 
der Medizin bei Lungenkrankheiten. Das 
Inſtrument beſprenkelt das Innere dieſer 

rgane, und Taujende in Chicago jind heute 


—— Aklebende Zeugen unſerer erfolgreichen Behand 
für eine reichhaltige J 


lung. Ihr könnt uns koſtenirei konſultiren, 
wir unterſuchen Euch frei; und wenn Ihr 
reg werden wir Euch eine Beilerung 
üblen lajjen, ehe wir einen einzigen Pfennig 
Wir heilen erfolgreic) 
ale Jangwierigen Krankheiten, Dies it 
unfere Welt des Iriumpha3— die Studie einer 
Lebenäzeit, Mein wir Euch heilen fünnen, 
werben wir e8 Euch jagen, wenn wir es nicht 
fönnen, werden wir ed Euch auch fagen. 
Unjere Batienten veröffentlichen, was wir für 
fie gethan haben, und wir erfuchen Euch, bie- 
jelben und ihre Nachbarn ‚zu fragen, wie 
wunberbar jte geheilt wurden. Hunderte von 
Zeugnifjen Chicagoer Leute, die geheilt wur: 
ven, liegen in unierer Office auf. Spredt 
vor und feht jie Euch au. Gebt nuS eine 
Gelegenheit, Euch zu bemeifen, was uniere 


Bu: 
Dfien Sorlntags 
und jeden Tag. 

Wir garantiren, Katarrh, Nheumatisnus, 
Dyspepſia, Bronditis, Alttnra, Geichwüre 
und Hämorrhowden, WRriüche und Krankheiten 
der Nerven, des Blutes, der Leber, der Nieren 
und des Wombg zu heilen. . tia 


Deutihes Theater in Navenäwond, 


Den vielen in Raven3wood und Um= 


| gegend wohnhaften Deutfchen wird e8 


ficherlich eine angenehme Neuigteit fein, 
zu erfahren, daß ber ftrebjame und be= 
liebte Wirth, Herr Aug. Viewer, fi 
entichlojjen hat, in feiner neuen und 
geräumigen Halle regelmäßig an jedem 
Sonntage Theater-Vorſtelungen zu 
veranſtalten. Er hat zu dieſem Zweck 
eine ausgewählte Geſellſchaft, beſte— 


hend aus den beſten Schauſpielern Chi⸗ 
cagos, engagirt, die hauptſächlich Ope— 

retten zur Aufführung bringen wer— 
| den. Namen, wie Frl. Laura de Mo- 


jean, Zouis und Rudolph Ko, Frau 


für, daß nur wirklich Gediegened ge- 


| leiftet werben wird. Die Voritellungen 


werden um 10 Uhr zu Ende fein, jo 
daß die Befucher jederzeit ficher find, 
die Car benugen zu können. Die Er- 
öffnungsvorftellung findet bereit3 am 


| morgigen©onntag, den 16. Xuni, ftatt, 





| bei welcher Gelegenheit die melodiöje 
ı Operette „Der Liebestrant“ oder „Die 


Kunft geliebt zu werden“ und das rei» 
zende Liederfpiel „Singvögelchen“ zur 
Aufführung gelangen follen. E3 find 
weder Mühe noch Koften gejcheut mor= 
ben, um den Bejuchern einen angenehs 
men Abend zu fichern. 


* Salvator-Bicr der Conrad Seipp 
BremingEo. wird in laldın Familien 
in’3 Haus geliefert. Iel. South 869. 


* Das Hauptquartier bes Komiteß, 
melches die Arrangements für das 
große Pifnit für arme Kinder in Hün- 


| den hat, ift nach dem Haufe Nr. 196 
"und 198 Wafhington Str., dem ge» 


| Miffion and 


| 
| 


I 
} 


eim der „ChieagoWaifs 
training School”, bers 
legt worden, mofelbft milde Beiträge 
an Geld, Kleidern u. f. m. enigegens 
genommen werden. 


genmärtigen 


Fiſchen im GEedar Rate, ' 


63 gibt feinen Plak in der nähe von -Ehis 
cago, wo man eine angenchmere Zeit im der 
Spinmerfriiche verbringen fan, als am Ges 
dar Safe, \ndiana, achtunddreißsg Meilen nom 
Ghicago, au der Monon-Finie, Das Fiſchen 
ift in diejer Eailon beifer al$ je zu»or, Die 
Hotel: Accommodarionen inb-in jeder Bezie⸗ 


! hung eriter Rlajle, und daß Tootfahren und 
| Baden ausgezeihnet. Ruhe und Erhohlung, 
| Geinmdheit und Bergnügen, 


Elegante Pics 
nie-Pläge, Wegen weiterer Auskunft ſprecht 
vor tıı der City Tidet:Difice, 232 Clark Str. 
uo iw 
Scheidungsklagen 


wurden geſtern eingereicht von Lewis F. 
Minnie Shaw wegen Verlaſſens; pr gıgen ‚Kür 
aut U. Danlon wegen Berlaffens; Balzsfa gegen 
Franz RKarlinsfi wegen Berlaflens; Jeremiah g:gen 
Hannah O’Prien wegen Tenuffucht mad — 
Loreng E. gegen U. 2. Stubbs wegen Ehebruds. 


gegen 


- 


Todesfälle. 


Karcıftchend verdfieutlicden wir die Lie ber Beute 
fdeu, Über Derım Tod Dein Gelunpbeirsumte swptichen 
eeftern mad beuse Meldung zuging: 


Arthur Docfener, 406 Ylue Island Mine, 2 I 
Tr. Emil Otte, 305 9. 4. Ser. 
Sophie Raitdel, O ES. Halfte Str, G VR 


Bau:Ertiaupnihfhgelne 
wurden geftern ansgeftellt wir flogt: Zavima 
2:Mtöd. Franc Wohnhaus, 10 M Zrr., 
James Genoln, Ichid. und Balıment —3 lass, 
36 %. Er, 00. F. 3. Eıream, Fritöd. usn 
Baiement Brit Ylats, 2004 Mlaras ne. Mr 
L >» und Palıment M ‚d Sie 
10-71 Webiter Mor., h — 
2⸗nod. und Belemmt Brit Yard, IR 
frei Bart Boulevard, SW. B. 
frams Stores vrt Bars, ng 
3200. 3. 8. Gohrane, 2ehöd. 
1100 Keumor: Mor., 210,000. Derte 
—5 1149 Renmore — 
Brame x 


t. HR. 
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irch unſere Träger frei in's Haus geliefe 
a 6 Cents 
gahrlich im Voraus bezahlt. in den Ber. 
S Staaten, portofrei ...uumenanenncene 20.83.00 
prlih nach dem Auslande, portofrei........ 85.00 
— —— — —— — — — — 


ſtaltes Waſſer. 


Aus den Erklärungen des deutſchen 
Reichskanzlers ließ ſich ſchon erken— 


.. 1 Cent 
2 Cents 


nen, daß die verbündeten Regierun- 


gen nicht die geringſte Luſt haben, 
an dem deutſchen Münzweſen zu rüt— 
teln. Jetzt hat aber der würtembergiſche 


J Finanzminiſter zum Ueberfluſſe noch 


im Landtage rund heraus geſagt, daß 


die bis jetzt gemachten Vorſchläge zur 
Hebung der Goldwährung völlig 


augiihtslo3 find, und daß be3- 
halb Wiürtemberg im Bundesrathe 
gegen den Antrag. ftimmen wird, 
bon HReichömegen eine internationale 
Münztonferenz einzüuberufen. 
Haus trat mit 49 gegen 24 Stimmen 
den Ausführungen des Minifterd bei. 

Ganz ähnlich hat fich der britische 
Schatfanzler, Sir William Har— 
court in einem Schreiben geäußert. 
Er betont zunädhjft in demfelben, daß 
die Brüffeler Konferenz ergebnißlos 
verlief, weil fein einziger Delegat ver- 
tünftige Vorfchläge machen konnte. 
Dunn fährt er fort: „Die Erfahrung 

on nahezu einem Kahrhundert - hat 
gelehrt, daß unfer jegige® Währung3- 
Ipitem den Bebürfniffen diefes großen 
Handelgftaates entfpricht, und daß 
jede Abweichung von demfelben ein 
Unglüd für den Handel und den Kre- 
bit deö Ber. Königreichs fein würde. 
Gerade in diefem Bunte ift eine b e- 
tändige Politif nothmendiger, als 

jeder anderen Frage, und die Re- 
gierung wird zu feiner Veränderung 
in den Grundprinzipien unferesWah- 
tungsfyitems ihre Zuftimmung geben, 
oder au nur einen meifel daran 
auffommen laffen, daß fie an der rei= 
nen Golbwährung feitzuhalten ges 
denkt.“ 

An eine internationale Abmachung 
zu Gunſten eines feſtſtehenden Werth— 
verhältniſſes zwiſchen Gold und Sil— 
ber iſt alſo nicht zu denken. Die lei— 
tenden Staatsmänner Europas glau— 
ben nicht, daß es überhaupt möglich 
iſt, die „Doppelwährung“ dauernd 
aufrecht zu erhalten, und wenn ſie nur 
zwiſchen der reinen Goldwährung und 
der reinen Silberwährung zu wählen 
haben, ſo entſcheiden ſie ſich natürlich 
für die erſtere. In der That hat noch 
kein ſogenannter Bimetalliſt anzugeben 
gewußt, wie zwei Metalle, deren 
Narktwerth fortwährend ſchwankt, 

er ſtets gleichen Bedingungen ge— 

heinanber ausgetaufcht werden fün= 
or Ms der Silberbollar nur 3 
Cents mehr mertb mar, ala 
der Golddollar, wurde troß der 
Freiprägung gar fein Gilber in 
die amerifanifchen Münzitätten 
gebracht. Mer würde alfo heute, 
two der Goldbollar Doppelt fo viel 
mwerth ift, wie der Gilberbollar, jein 
Gold in amerifanifhe Münzen ums 
prägen laffen wollen? Wenn Je— 
mand für 50 Cents Silber einen Dol— 
lar haben kann, ſo wird er nicht für 
100 Cents Gold anbieten. Soll aber 
das geſetzliche Werthverhältniß geän— 
dert werden, ſo entſteht ſofort die Fra— 
ge, was das richt i ge Werthverhält— 
niß iſt. Man könnte ſich auf 25: 1 oder 
30: 1 einigen, aber alle Mächte der 
Erde zuſammen wären nicht im 

tande, die Dauer dieſes Verhältniſ— 

& au nur auf ein Jahr zu ge— 
mährleijten. 

Unter den obmwaltenden Umftänden 
fann die Freiprägung in den Ber. 
Staaten nichts Anderes bedeuten, als 
die reine Silbermährung. Nicht ein 
einziger Golddollar würde in lm- 
lauf gebracht werden, wenn Jeder das 
Recht Hätte, aus Silber im Werthe 
pon 50 Gent einen Dollar machen zu 
laſſen. Die Waarenpreiſe, die Ar— 
beitslöhne u. ſ. w. würden ſich aber 
rſt nach gewaltigen Erſchütterungen 
der Silberwährung anpaſſen, und 


wenn dies endlich geſchehen wäre, ſo 
würden wir im Handel mit dem Aus— 


lande um viele Millionen jährlich be— 
nachtheiligt werden. Wozu ſoll das 
Land ſich dieſen Gefahren ausſetzen? 
Es iſt auf den Kopf der Bevölkerung 


[3 je zuvor, lid A 
mehr Geld im Verkehr, als je 3 ı nig“ gejchrieben morden, wochenlang 


und mer geniigende Sicherheit bieten 


fann, vermag ohne jede Schwierigfeit | 


Geld zu mäßigem Zinsfuße zu bor- 
gen. Die Veränderung unferes Wäh- 
rungsfgftems wäre der tollfte Ueber- 
muth. 


Ihren Aufgaben nicht gewachſen. 


An einem einzigen Tage hat die 
Staatslegislatur von Illinois mehr 
Geſetze angenommen, als in den vor⸗ 
angehenden fünf Monaten. Schon die 
Titel der Maßregeln, die am lebten 
Tage durchgebrüdt wurden, füllen eine 
Drudfpalte. € ift deshalb ganz un- 
mögli&, ein gewiffenhafteslirtheil über 
die Gefammtthäthigfeit der Legisla— 
tur abzugeben. Daß fte die Beiteue- 
rungsrate, fomweit die Staatsfteuern in 
Betracht kommen, von 40 auf 45 Cents 
für je $100 erhöht hat, fann ihr fhw:r- 
lich al3 Verbrechen angerechnet werben. 
Der Staat bejtreitet einen Theil der 
Schulausgaben, unterhält eine große 
Anzahl von Mohkthätigkeitsanftalten 
und liefert überhaupt mehr für das 
ihm zugetwiejene Gelb, als der Bund, 
welcher jegt jährlich eine halbe Mil: 

arde Dollars verfchlingt. Auch wird 
Ri fteuerbare Eigenthum durchfchnitt- 
ih auf höchftens ein Achtel- feines 
wirklichen MWerthes: eingefhäßt, jodaß 
thatfählich auf je $100 faum 8 Cents 
au bezahlen fein werben. Nur ein De- 
magoge kann: über biefe „brüdende” 


ER GE En En | 


Das 





der, wenn auch der’ru 


DBelteuerung in gemachten Zorn aüs- 
brechen. 

Was dagegen an der „verfloffenen“ 
Legislatur ernfthaft zu rügen iſt, das 
it ihre ausgefprohene Neigung zu 
Spezialgefegen. Wenn die Sefehgeher 
zu der Anftcht’ gelangt find, daß die 
MWeltftadt Chicago der für einen Ader- 
bau-Staat berechneten : Verfaffung 
entmwadfen ift, fo hätten fie die 
eriten Schritte zur Annahme einer 
neuen Berfaffung thun follen. Statt 
deffen haben fie unter dem Vormande, 
für alle Städte von mehr al3 100,000 
Einwohnern Gefege zu machen, in ver- 
faſſungswidriger Weife nur für bie 
eine Stadt Chicago gefeßgebert. Das 


jogenannte Zivildienit-Geleß; das Ge: | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


jeß über die Uebertragung von Grund» | 


eigenthbum (Torrens Bill); der Zufaß 


zu dem Wahlgefete, welcher ven Bar: | 


teiausſchüſſen die Entſcheidung dar— 
über einräumt, wer ein „regelrechter“ 


I 
| 
I 
! 


Kandidat tft; die Erlaubniß, für den | 
AUbfuhrfanal, die Vergrößerung des | 
Lincoln Parks und die öffentliche Bi- | 
bliotGef Ertrafteuern auszufchreiben; | 


Zuftimmung einer Mehrheit der 
Orundbefiger einholen muß, und end- 
lich die Verfügung, daß fortan die von 
der Stadt auögejtellten Zahlungsan- 
weifungen (Warrants) 5 Prozent Zin- 
jen tragen follen, wenn fie nicht binnen 
30 Tagen eingelöft werden, — alle die— 
je Maßregeln find ganz ausfchließlich 
für Chicago beftimmt. Cinige andere 
Billz, die fich aleichfalld nur auf Chi- 
cago bezogen, find an dem Veto des 
Gouverneur oder dem MWiderftande 
der demofratifchen Minderheit gefchei- 
tert. &3 ift Herrn Swift nicht er- 
laubt worden, die [chmwebende Schuld 
Durch vierprogentige Bonds im Betrage 
bon $7,000,000 zu tilgen, und es it 
auch den bejtehenden Hochbahrien nicht 
geftattet worden, fich jeden Mitbemwerb 
pbom Leibe zu halten. 

Daß die im alleinigen $ntereffe Chi- 
cagos erlajjenen Gefege gut find, 
braucht gar nicht beftritten zu werden. 


ı Wenn e3 aber nothiwendig tft, einer 


einzigen Stabt zuliebe ein Dubendmal 
die Verfaffung zu umgehen, und wenn 
die Legislatur verpflichtet zu fein 
glaubt, allen Wünfchen diefer Stadt 
bereitwillig entgegenzufommen, fo foll- 
te legterer doch lieber ein größeres Maß 
bon Selbfjtvermwaltung einge 
räumt werden. Wäre die Legislatur 
aus den bejten Vertreter des Volkes zu- 
jammengefeßt, ftatt aus Politikern 
dritten und vierten Ranges, fo würde 
fie Die Nothmwendigfeit einer allgemei-= 
nen Städteordbnung und einer 
Steuerreform begreifen. Gie 
würde nicht überall Fliden und Lap- 
pen aufjegen, fondern ein ganz neue 
Gewand für den Staat zurechtfchnei- 
den, melches den mejentlich veränder- 
ten Größenverhältniffen desjelben an- 
gepaßt wäre. Auch das Gerichtsmefen 
und die Rechtspflege bedürfen einer 
gründlichen Umgeftaltung, und es ift 
geradezu eine Schmadh, daß felbft die 
Lyncherei in Danville die Gefeßgeber 
nicht aufzurütteln vermochte. 

Die Staatslegislaturen haben weit 
wichtigere Aufgaben zu erfüllen, ala 
der Kongreß, deſſen Wirkungskreis 
durch die Bundesverfaffung bedeutend 
eingeſchränkt iſt. Deſſenungeachtet 
wird auf die Auswahl der Staats-Ge— 
ſetzgeber nicht die geringſte Sorgfalt 
verwendet. Es ſitzen ſehr viele Leute 
in den Legislaturen, mit denen kein 
anſtändiger Menſch Privalverkehr pfle— 
gen will. Ob ſich dieſe dunklen Ehren— 
männer zur demokratiſchen oder zur 
republikaniſchen Partei zählen, iſt 
durchaus gleichgiltig. Vor einigen 
Jahren waren die meiſten Legislaturen 
demokratiſch, jetzt ſind ſie im Norden 
faſt durchweg republikaniſch, aber es 
wurde damals ſo viel geklagt wie heu— 
te, und es wird heute ſo viel gejammert 
wie damals. Die ganze Volksregierung 


iſt eine Poſſe, ſolange das Volk ſeine 


Pflichten entweder nicht verſteht oder 
nicht erfüllen will. 


Die Zweirad-Wettfahrt. 


Am Gräberſchmückungstage fand, 
wie bekannt, hier in Chicago eine große 
Zweirad⸗-Wettfahrt ſtatt. Mehrere 
Hunderte junge Leute betheiligten ſich 


daran, und nicht weniger als 27 Preiſe 


waren ausgeſetzt für diejenigen Fah— 
rer, welche in ihrer jeweiligen Klaſſe — 
es war ein Handicap-Rennen — die 
Strecke vom Grant Monument im 
Lincoln Park und zurück, am ſchnell— 
ſten zurücklegen würden. 

Wochenlang vor dem 30. Mai war 
in der engliſchen Tagespreſſe tagtäg— 
lich über das kommende „große Ereig— 


hatten die Mitglieder der verſchiedenen 
Radfahrer-Klubs, die ſich an dem Ren—⸗ 
nen betheiligen wollten, ſich darauf 
vorbereitet und in Radfahrerkreiſen 
fah man dem Tage, der die große Wett- 
fahrt bringen follte, mit dem .aller« 
größten ntereffe entgegen. Aber aud) 
das große Publitum nahm eriiarlichen 
Antheil an der Wettfahrt. Das Ziweis 
rad jpieli heutzutage eine große Rolle. 
E3 dient nit mehr nur det Vergnü— 
gen, jondern hat eine nicht geringe 
poltsmwirthichaftlihe Bedeutung. -er- 
langt. Briefträger und Poliziften be 
dienen fich feiner zur fchnelleren und 
befferen Erledigung ihrer Arbeiten, 
ebenjo wie Boten und Kollefteure gro- 
her Gefchäftshäufer, und fogar in den 
Heeren der verfchiedenen Staaten hat 
das Zweirad Einführung gewonnen. 
Dazu tommt, daß profeflionelle Yah- 
rer ganz erftaunliche Geihtwindigteiten 
mit dem Stahlroß erreichten. 

Iraber mar bon "dem Zmeirabfahrer 
ſchon längſt geſchlagen worden, ſchon 
längſt auch konnte das Rennpferd ſich 
bei Entfernungen von mehr als einer 
Meile nicht mehr mit dem Siahlroß 
meſſen, und unlängſt kam aus Cali⸗ 
fornien die Nachricht, daß dort ein 
Fahrer auf einer Rennbahn eine Meile 
in NMinute und 48 Selunden zurüd⸗ 
legte; eine Leiſtung, die der eb [ne 
ften Renners „über“ Das Wun- 


BR 


die Beftimmung, daß jede neue Gasge | Daffelbe behauptete der Dritte 


felfchaft für jede Meile ihrer Linie die | 


meber Sportämann, noch ſelbſt Rad⸗ 
fahrer ift, gerade biefer Wettfahrt mit 
Spannung entgegen fah. Die Theil- 
nehmer daran waren junge Leute aus 
dem „befleren Bürge *, Die Das 
Radfahren nicht berufsmäßig. betrei- 
ben, die Wettfahrt erjtredte fich über 
gewöhnliche Straßen der Stadt, und 
man durfte erwarten, daß ihr Verlauf 
zeigen mürbe, mas mit dem Zmeirad 


ur 


in feiner heutigen Volltommenheit un= 
ter wohl günftigen, aber nicht künſtlich 


gefchaffenen Bedingungen in ehrlichen | 


MWettjtreit geleiftet werden Tann. 
Dad erwartete man, aber man murs 


de bitter getäufcht. Die Wettfahrt lief | 
quf eine ſchmachvolle Jluftration ber | 


in unferem Bolte ſteckenden Unehrlich⸗ Goofind an den Billetfhalter heran | 


und verlangte zwei Billet? nah Ti 


feit hinaus. Das Ergebnif des „aro= 
Ben Greignifies” wurde geradezu be- 
Ihämend. Auf jeden der Preife wurde 
bon zmei, drei oder mehr Fahrern Un- 
fpruch erhoben. Falt ausnahmslos 
murde der von feiner Klafle zuerit an- 
cefommene Yahrer von dem ihm zu=- 
nächlt Folgenden befchuldigt, nicht den 
ganzen Weg zurüdgelegt zu haben; 
der BVierte 


Smeiten, bom Dritten. 


Wenn man den Befchuldigungen Glaus | 


ben fchenfen will, fo hatte e& ein jeder 


der Fahrer, die überhaupt Ausficht | 
auf Erfolg hatten oder einen Preis ans | 
ftrebten, auf offenbaren Betrug abge- | 
Ein Preis um jeden Preis, | 
Tcheint nur das Motto gemefen zu fein, | 
und bei Vielen fcheint von Anfang an | 
der Betrug in der Abficht gelegen zu | 


feben. 


haben, und nicht erft durch die güniti- 


ge gebotene Gelegenheit — man fehrte | 


einfach um, ehe man den Wendepunft 
erreicht hatte — geboren worden zu 
fein. 


Man kann wohl getroft behaupten, | 
daß die Befchuldigungen in den mei- | 
ften, wenn nicht in allen Fällen, be= | 
aründet waren, denn die Preißrichter 


fanden e3 in mehreren Fällen unmög- 
Yich zu entfcheiden, wer den Preis in 
Mahrheit verdiente. So mußte der er= 
fte Preis (für die abfolut fchnellite 
Fahrt) zurücdbehalten werden, und e3 
mar nothmendig, eine neue Wettfahrt 
anzuordnen. Diefe fol heute Nachmit- 
tag ftattfinden, und etwa 90 Fahrer 
werden fich daran betheiligen. 

Man muß nun nicht denfen, daß die 
Zeute, welche fich bei der früheren Wett- 
fahrt durch Kürzen der Strede eines 


bon diejer zweiten Wettfahrt ausge- 
ichloffen worden wären, bewahre! fie 
Alle follen mieder theilnehmen, aber 


man hat Vorkehrungen getroffen, von | 


denen man glaubt, daß fie jeden Be— 
trüger ermitteln werden. Man hat 


diesmal eine gerade Strede, ohne Wen | 
depunft für die Fahrt ausgelegt, en 
er | 


wird zudem ben größten Theil 
Strede von einem Zuge der Northwe— 
ftern-Bahn aus beobachten können. 


Das, und die ziemlich allaemeine vor= | 


wurfsoolle Yeußerung „Das hätte g’eich 


fo gemacht werden müfjen“, ift bezeich- | 


nend. 

Sie ſind alleſammt „Gentlemen“, 
die da fahren, aber man darf ſie nicht 
aus den Augen verlieren ſonſt betrü— 


gen ſie, und daß jene Leute, welche ſich 


ganz entſchieden zum beſten Theile der 
Bevölkerung rechnen, ſich nicht ſchä— 


daß jetzt den Leitern jener Wettfahrt 
der Vorwurf der Unfähigkeit gemacht 
wird! Freilich für ihre Kenntniß des 
lieben amerikaniſchen Volkscharakters 
ſpricht ihre Vertrauensſeligkeit in die 
Ehrlichkeit der Fahrer nicht, wohl aber 
für ihren eigenen Charakter, denn das 
Sprichwort: „Was ich denk' und thu', 
trau ich Andern zu“, läßt ſich wohl 
auch im umgekehrten Sinne anwenden. 
Daß aber in der Politik Unehrlichkeit 
und Betrug bei einem Volke herrſchen, 
deſſen „Blüthe“ ſich nicht ſcheut im 
Spiele zum ſchamloſen Betrug zu grei— 
fen und dieſen Betrug noch zu entſchul— 


bom | 


BE 


den 13. Juni 1895. 


nee 


Here Wer paßt auf. 


Sie mollte mit ihrem Gefanglehrer 
durchbrennen, aber der betrogene Gat- 
te fam noch rechtzeitig dazmifchen, um 
die Ausführung des Planes zu ber- 
hindern, und da® Ende des Ehero— 
mans mird mahrfcheinlich im Sthei- 
dungsgerichtTpielen, wenn nicht noch 
zu quterlegt eine Verfühnung zu 
Stande fommt. Es war ungefähr um 
8 Uhr geftern Abend, als der Gefang- 


bübfchen, in elegante Reijetoilette ge- 
ı fleidete Dame den Bahnhof an der 
| Bolt Str, betrat. Während feine Be- 
gleiterin in dem Wartezimmer des 
Bahnhofes Pla nahm, ging Herr 


tuspille, Ba. Kaum hatte er das Geld 
für die Billets auf den Schalter ge- 
legt, als ein anderer Mann von hinten 
' herzutrat und dem reifeluftigen Pro- 
feffor einen muchtigen Schlag in den 


Naden verfegte. Im nächiten Moment | 
reguläre | 
während der | 
Schalterbeamte ganz verbußt drein= | 
fchaute und fich den fonderbaren Ziniz | 


maren die Beiden in eine 
' Schlägerei vermwidelt, 


Ichenfall nicht erflären fonnte, der na= 


berbeigelodt hatte. 

Der Bahnhofspolizift machte 
Schlägerei der beiten Männer ein 
tafches Ende. Herr Goofins eilte jo 
fchnell ihn feine Füße tragen konnten 
davon, während jeineBegleiterin, eben- 
| falls den Bahnhof, allerdings in an 


; der plögliche Angreifer, der den Reife- 
plan der Beiden jo fchnöde vereitelt 





Uller, von Nr. 555 Jadfon Boulevard, 


geflommen mar, daß feine Gattin mit 
dem Profeſſor durchbrennen wollte. 
Frau Uller war eine Schülerin des 
Profeſſors, der in ſeiner Wohnung, im 
Haufe Nr. 103 Aſhland Ave. Ge— 


ſangunterricht ertheilte und die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Lehrer und Schü— 


lerin wurden ſchließlich ſo intim, daß 


Herr Uller Verdacht ſchöpfte. Es kam 


| zu heftigen Szenen zwiſchen den Gat— 


| ten, und eines Abend3 fand Frau Ul- | 


| fer die Thür ihres Haufes verfchloffen, 


| fodaß fie die Nacht in einem Hotel | 
ı zubringen mußte. Ueber diefe Behand- | 
Ihamlofen Betruges fehuldig machten, | 


lung von Seiten ihres Gatten tief 
gefränft, beichloß die. Frau, zu ihrer in 
Tituspille lebenden Mutter zurüdzus 
fehren, mobei der Profeflor fie angeb- 
lich begleiten mollte. Die Dazmifchen- 
| funft des Gatten verhinderte aefiern 


: Abend die Ausführung des Reifepla= | 
nes. Ob für immer, das ijt eine Anges | 


legenheit, welche Herr und Frau Uller 
unter fich abzumachen haben werden. 
—e 

Tausende von Rheumatismus-Tällen find 
durch Eimer & Amen d’S befanntes be: 
rühmtes Meittel: „Nezept No. 2551" geheilt 
worden. Yeidende jollten es verjuchen. reis 
75 6t3. die Klafide Sale & Blodi, 
111 Randolph Str., Agenten. 


Schon wieder ein Einhaltöbefehl. 


Mährend fih.die Late Stt.-Hod- | 


bahngeſellſchaft augenblicklich alle 


Mühe gibt, den öſtlichen Ausbau der 
men, Betrug anzuwenden, um einen 
Preis zu ergattern, ift den quien Leus | 
ten jo erflärlich, ja felbjtverftändlich, 


Linie bis nad Mabafh Une. hin mög- 


der Pächter des Gebäudes Nr. 33 —41 
Late Str., Kohn W. Doane mit Na= 


men, ein neues Hinderniß in den Weg. | 
Er erwirfte nämlich geitern vor Richter | 


lehrer George 8. Goofins mit einer | 


türlich eine große Anzahl Neugieriger | 


der | 


derer Richtung, verließ. Wer aber war | 


hatte? Kein Anderer, ald Herr &.Y. | 


der noch im leßten Moment dahinter 


Yichft fchnell fertigzuftellen, legt. ihr jeßt | 


Jugendliche Raufbolde. 
-%ofeph Carufo, 18 Jahre alt, von 


' Nr. 350 W. Van Buren Str., gerieth 


| 


ı geftern Abend unmeit feiner Wohnung 


in Rrafehl mit feinem. aleichalterigen 


Zandsmane Kofeph Giacomo und wur- 
de hierbei von diefem nicht unerheblich 


durh einen Revolverfchuß 


verletzt. 


Der Thäter ergriff gleich nach geſchehe⸗ 


ner Unthat die Flucht und konnie bis— 
her auch noch nicht aufgeſpürt werden. 


SOUVENIR 
Frei-Exkursionen 


Gröffnungs:Verfauf 
fortgeſetzt. 


| _Id verihenfe ein Ihönts Portjolio von 
' KHunfeblättern, die b’rühmteiten Gemälde 
ı europäiider und amcritaniiher Hiünitler 


darficend an jeden Theilnchmer an einer | 


: meiner beiden 


Mest 
rossdale 


Frei-Exkursionen 
' Samflag, den 15. Juni, um 2 Ahr Nadm. 


— und — 


Sonntag, 16. Zuniz dieſelbe Zeit. 


Züge verlaſſen das Südende des Union— 
Bahnhofs, Ecke Caual und Adams Straße, 
und halten an 16. Str., Bine Joland Ave. 

und Weitern Ave. wreicsTidetd am Bahn: 
| hofögitter. Die Lotten im Dicher neuen 

föniglihen Borjtadt achen reikend ab und 
ı Breife werden bald fteigen. 

Adhtzehn Städte jind von mir in fünfzchn 

‘ Fahren erbaut wordeı und jede einzelne ein 
groger Grjolg. Weit Großdale wird jie alle 
I übertreffen. 
Die eriten Käufer in meinen neuen Städten 

haben immer großen und raihen Brofit 

erzielt an ihren tleinen Geldanlagen. 


| 47. Str. und Ajhland Vive. im 1831 zu 8250 bis K500 
verfauft twurdeıt. find jet 51750 bid 8250U wertb. 
Lotten. melde bei meinem GröffnungssBerfauf in 
' Groß Park, Lincoin und Belmont Ave. in 1883 für 
8400 bie $60V verfauft wurden, werden jegt zu 81500 
bis 82509 verktanft. 
Lotten, weiche bei meiner Humboldt Bark-Fröffeung 
zu $350 ın 1836 verfauft wurden, twerden jegi zu 81000 
big $1500 verfauit. 
Avondale » Yotten. weldhe bei meiıtem Eröffnungs« 
Dertauf in 1888 zu $300 verfauft murdeu, find jegt 
| 8800 werth. 
Botten, welche bei meiner Daupbin-Part:-Erdffnung 
‚ a0 8250 bis #600 verkauft wurden, find jekt $10UO bis 
83000 wertb und fteigen rajch höher. 
Großdalestotten, weiche am Gröffnungstage in 1889 
' zu $150 verfanft wurden, find jeßt 3400 und aufwärts 
| wertb. 
Lot3, welche in Hollywood für 8300 in 1898 verkauft 
| wurden, find jeßt $450 werth. 


Wollt Ihr Diesmal einer 
der PBrofitmader jein? 

Eure Auswahl in der ganzen Vorftadt zu 8200 
per Lot und aufwärt3. 

Keichteite je offerirte Bedingungen: Eine 
Tleine Baar: Anzahlung; der Meit in fehr 
leiten monatlihen Ubzahlungen. 

Bringt SIO mit Eudı als Anzahlung für 
ı Die Kot, welde Ihr ausfuhen möget! 


S.E. CROSS, 


602, 603, 604, 605 und 606 Masonic Temple. 
STATEund RANDOLPH STR. irja 


Zodes: Anzeige, 


freunden und- Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unjer Bruder und Schwager Charles 
ı Schaefer im Alter von 24 Jabren durh em 
| Unglüd jeinen Tod gefunden bat. Die Beerdigung 
| findet am Sonntag, den 16. Juni, um 1 Uber, von 
! 37 Fremont Str. au: nah Waldheim ftatt. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 

Augduſt und Hery 
Berth 


aefer, Brüder. 


chwägerin. 


Sch 
SE 


a Schaefer 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten theilen ipir mit, daß 
der liebe Gott unjern Vater, Schiviegervater und 
Großvater YNaron Sternberg/zu fi in die 

| Ewigkeit nahm. Die Beerdigung findet am Some 

| tag, den 16. Juni, Morgens 10 Uhr, won 259 Gles 

veland Wve., nah Waldheim ftatt. Die trauernden 

N. Hinterbfiebenen: 

Louis Miltenberg, nebft van und 
ind. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht, 
daß mein lieber Mann FrigNoeber geitern 
Vormittag um 10 Uhr geitorben ift. Das Leicheribes 
gängnik findet morgen, Sonntag, 14 Ubr, von der 
Sozialen Turnhalle, EdeBelmont Ave. und Paulına 
Stt., aus nah Graceland ftatt. 


Maria Rocber, Gattın. 


Horton einen Einhaltsbefehl, monad | 


e8 der Bahngefelfchaft vorläufiaq un= | 
terfagt wird, das Hockhbahngerüft an | 


dem in Frage jtehenden Gebäude vor- 
beizuführen. Begründet wurde das Ge- 
uch damit, daß die Zuftimmung von 
Grundeigenthümern jener 


das Hochbahngerüft 
die Miether mit Schadenerjaßprogefjen 


digen, das ift wahrhaftig nicht zu ver= | drohten. 


mundern. 





Lofalbericht. 


Warnung. 


Einige Schwindler, die ſich für Ver— 
treter der „Abendpoſt“ ausgeben, neh— 
men angeblich Aufträge auf vergrößer⸗ 


te Photographien und Kreidezeichnun⸗ 
In Wahrheit dürften 


gen entgegen. 
fie eg nur auf die 50 Cents abgejehen 


haben, die fie fich ala Anzahlung geben | 
Die „Abendpoft“ erflärt des- | 


laſſen. 
halb nochmals, daß Niemand von ihr 
beauftragt iſt, ſogenannte Prämien 


oder Vergünſtigungen zu verſprechen 
oder Aufträge der oben bezeichneten Urt 


zu fammeln. Wer einen biefer Gau- 
ner verhaften ließe, würde fich ein Ver- 
dienft um das deutfche Publitum er- 
werben. 


Der Senſenmannuztrifft Jung wie 


. 


Beim Spielen auf den Geleifen der 
Belt-Linie wurde gejtern Nachmittag 
die erft 7 Jahre alte Emma Baumann 
an 89. Str. von einem Zuge überfah- 
ren und auf der Stelle getödtet. Man 
brachte Die Leiche des armen Mäbcheng 
nad der elterlihen Wohnung, Nr. 
874 Wallace Str. 

Die 71 Jahre alte Frau Margarethe 
Armftrong, von Nr. 451 Erie Str, 
brach geftern Mittag plößlich entjeelt 
in ihrem Wohnzimmer zufammen. Ein 
Herzfchlag hatte dem Leben der Grei« 
fin ein jähes Ende bereitet. 


Ein wüfter Gefelle. 


Auf dem Wege nad feiner Woh- 
nung, Nr. 288 Yuron Str., begriffen, 
wurde geftern Nachmittag Dr. Farr 
an La Salle Ave. von einem ftarf an- 

etrunfenen Telegrapbiften, Namens 
ohn Hasfett, angegriffen und mit 
ufthieben traftirt. Der rohe Ueber- 
fall geichah ohne jebiwede Veranlaffung 
jeitenö des Arztes, und der Poligei- 
richter wird dem Verüber jegt hoffent- 
ch eine Lehre ertheilen, Die ihm ewig 
im Gebächtniß bleiben wird, 


* —— 


Ks 


Maynards Angreifer in Saft. 


Der Geheimpolizei ift es 
Nachmittag gelungen, die drei Strol- 
| che dinafeit zu machen, welche am ver- 
| gangenen Mittwoch den Brädenmwärter 


 Maynard durch einen Revolverfhuß | 


tödtlich verlegten. Die Inhaftirten hei- 
| Ben James Caliban, Fred Whalen 
und Frant Kimper, und das Trio ift 
bereit3 auf das Beitimmtefte von Au- 
aenzeugen des Vorfalld ibentifizirt 
worden. 

Wie die Detektivs wiſſen wollen, feu— 
' erte Callihan den verhängnißvollen 
Schuß ab, ala Mapynard die flüchtigen 
Epitbuben aufhalten wollte, und da3 
'pon ihnen damals benutte Fuhrmert 
wurde ebenfalls in einem Stalle hinter 
dem Haufe Nr. 354 W. Monroe Str. 
miedererlangt. 

Die Arreitanten find der Kriminal- 
behörde fchon längft als Tichtfcheues 
Gefindel bekannt. 


hat mich 11 Jahre lang geplagt. Ich habe vier Fla- 
schen von Hood’s Sarsaparilla. gebraucht und bin 
vollkommen geheilt. Ich glaube, dass Hood's Sar- 
saparilla nicht seines Gleichen hat und dass Viele, 
deren Gesundheit schlecht. ist und welche bereits 
entmuthigt waren,  zu-guter Gesundheit gelangen 
würden, wenn sie nur mit 


Hood’s Sarsaparilla 


a Wn.J. — 


——— 


Gegend | 
durch allerlei zmeifelbefte Praktiken | 
erlangt worden Sei, und daß außerdem | 
die Zimmer in ı 
dem Gebäude derartig verdunkle, daß 


geitern | 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Wefannten Die traurige Nachricht, 
daß umijer geliebter Sohn und Bruder Franz 
Weiner im Witer von 13 Nabren und 5 Wos 
naten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet Sonntag um 1 Uhr vom Trauerhauſe, 
2921. 5. Ave., nach Oakwood ſtatt. Um itille Theil— 

bitten Die tiefbetrübten Sinterbliebenen‘ 
KSathbarina Werner, Mutter, neb Ges 

ihwiftern und Verwandten. 


nahme 


Dankſagung. 


A. O. M. ANr. 167 dem 
Garden City Hain V. U. ©. D. Nr 13, der Velmont 
Loge U. ©. U V Nr. 31, dem Aurora Turns 
| Verein und insbefondere der Gejangsieftion des 
A. T. V. unter der tüchtigen Leitung feines mwobls 
befannten Dirigenten Herren Guftad Gundlah ers 
ftatten wir für deren zahlreiche Berbeiligung an der 
Beerdigung unjeres geliebten Gatten und Vaters 
unjern tiefgefühlten Dank, Auh den Gebern der 
| reichen Plumenipenden erjtatten wir unjere berz: 
lichite Anerkennung. 
| Yugufta Wittwe. 
| Auguit Sohn. 
| 


Der Lake Niew Loge 


Gifer, 
Eijer, 


Deffenttiche Infafation 


— 


WALDECK-LOGE NO.| 


I. ©. &K. of P. 
Samitag Abend, den 22. Juni, 


— in — 
FF TOLZS HALLE, 
North Ave. und Larraber Str., 
unter perjönlicher Leitung. der Suprente= 
Beamten des Ordens. jafr 


Columbia - Theater. 
Morgen, HSountaa, Nachmittags um 3 Uhr 
und Abends 8 Uhr: 
Populäre Konzerte! 
CHICACO 


Marine Band 


T. P. BROOKE, Direktor. 
© ijtin: LOUISE BREHANY, Soprano: 
Bopuläre Breife: Meferv, Site 25 und 50«r. 


Auf der Alm giebt’s foa Sünd, 
Sans Althalers Plat 


“ZUR HOHEN ALPE”, 
145 E. North Ave. 
Familieh- Resort. 
Saus Nlthalers berühmte‘ Eyroler 
Sänger- Hefelfhaft 
wird durch Vortragen der meueften Throler Alpen⸗ 
lieder, nebit Zither- und Guitat- Begleitung, - meınen 
werthen Freuuden einen gemiütblidyen Abend bereiten. 


Sonntag, den 16. je 
Anfang 6 Uber. intritt frei. 


Ale Freunde von Gemüthlichleit Iadet frewmdiichit 
ei m. and WAlthaler 


n . 
den Sonitt ide Bairijche Leber» 
— —— 


Adıtung, Wirthe! 


Die Bard zum Picnie des Deutfchen Strieger= 
Bereind Zown of Kate, abgehalten am 14.. Juli 
in Heitmannd Grove, werden am Montag, 
den 17. Jumi, in 

Wilhelm Schinkes Saloon, 
4801 Zuftine Str., an ben Meiftbiefendeu der» 
fteigert werden. Im Auftrage Das Komtiite. 


Badifder Anterhügungs: Perein... 
gun rmsiage \OAr. Di Bu Master, Si 


* , Ju verjummeln, un 


Zotten, welche bei meinem Cröffnungs-Derktauf an! 


| 
| 


I 


| 


| 
| 


| 


a ER | 


nu 


Borm. nud 
Ave... Shicago 
&.. Junction) Albhland Ave... Milmaufee Ae., Camps» 
bei Ave., Galilornıa Ave, Humboldt Blvd., Eifemeze 


'C.E. JOHNSON & CO,, 


1644 - 46 - 48-50 MILWAUKEE AVE., gesertüber Kuhn Pärk, 


Großer Bargain-Verlauf Montag und Dienftag. 


Fancy Hleider-Ehallies, werth 

Blaid Kieider-Gingbam, werth 

Geblümte Lawns. 

Damen Nadt-Gewänder, werth..:. 

Sommer:Goriet3, alle Größen, with. 50c 

Egyptiiche gerippte Hofen für Das 
men, werth 

Body Bruffeld-Teppiche, werth.... .$1.15 

8-4 Linoleum, wertb.............. 8L00 

Iapeitry«Teppich, wırth 

2 Ply Ingrain, werth 

Wollene Challies. werth 

Halbwollene Challies. werth. ...... Te 

Serdene Kappen für Kinder, werth. 50c 29c 

Gapes für Damen, wertd..... .....- 22.39 $1.15 

Sjadets für Kinder, ıwerth 490 

Ymitirte China Seide. werth. ..... I 10c 

36 Koll Sambric Hemdenitoffe, with 12% Sc 

Wollene jeidengeftreiite@hallied, with 3 2660 

Schwere gerippte Auabenftwümpfe 

250 

106 


85c 
6%c 
49c 
870 
12%c 


12%c 

Dide Soden für Männer, werth... 40 

Schwarze baumwollene Strümpfe 
für Damen, werth 

Strohmatten, wertb.........- -- - 

Reiter von geblüntten Piques, werth 

Refter von Kleider-Sateenö, ıwerth. 


Kleider. 
50° Balbriggan Unterzeug 
für Männer 
Fancy gerivpte, 
für Männer 
500 unferer Rombinationd- Anzüge für 
Knaben, 6 bi8 15, einichließlih ertra 
Paar Hoien und Strobhut, aroße 
Auswahl don Duftern, werth 33.50 
— —— 82.39 
— Hoſen⸗An züge fur Knaben 
rößc 10 bı3 14, werth $5.00, diejer 8 
TE RER 53.50 
„Unfere jämmtlichen beljarbigen Antehojen-Ans 
Züge jür Anaben zu heradgeiegten Preifen. 


200 RniebojensAnzüge für Anaben, » 98 
werth $4.00 82. 


200 Knichofet-Anzüge für Anaben, 

nt were 3.25 
100 Aniehojew- Anzüge jür Knaben, 

werth 86.00 ‚ra * 84. 50 


Ebeuſo lauge Hoſen⸗Anzüge, in hellen Farben, zu 


herabgeſetzten Preiien. 
86. 50 | 


8 
15c 
15c 
1% 


10c 
44c 
4%c 


1000 Paar lange Hofen-Anzüge, 14 
bis 19, werth 88-1), Eure Auswahl 


Sc | 


"Schuhe. 
Für Babies, Li Schube................. 12% 
———— Dina wertb 5%... 29c 
nygurub Sprin el · Scha ü 2 
aa DD 
nüurſchu x Mã 
en. 51.38 
Tranzöfifgge handgenähte handgemen- 
dete Dongolaihube für Damen, alle *1 98 
Moden und SFagons, wertb 8 ir 
Franz. Raldiederihube für Auabeı, 
zum rg me ar in en» 
gen gonsd, Größen bis 5, 
— a Fã 81.95 
innerihube. wert 2, Shrür 
und Gongrek-TFagons.... 51.49 
—— ale Gap, Opera- 
cp oder glatt, werth 34.00, wäh: @b 
rend diejed Verkaufs 82. 50 


Groceries. 


Armours ecaliforniſcher Schinken. 

UArmours Speck 

Schmalz 2®t. — a 
Stärke. 3 Pd. für 

GEEERRERE. sn nenn sauna era 
BEE. << sn San ana ale 
Gute Eitronen, 3 für... .eunnuuncuununcen 

Rio Kaffee 

Peaberrn Raffee 

Beiter Santos 

Eclipfe Lada 

Columbia River Lachs ..........:..... 
Dime Backulper 

Johnſons Root Beer 

Wild Sherry Phoinhate 

Standard String-Bohnen 

Lima-Bohnen 

Standard String- Bohnen 

Laundrp- Bei, 6 für..... „rc. 

Santa ShaudeZeife, 7 für.....ueecenn nenn... Di 
American Zamily. 4 für 
Proctor & Bambied gefledite deutiche © 
Grdbeeren Proferveß..nucu ce. 2uren 

SE 
Dtrfich Prejerves 


Steinaut. 


IHRER on uoanir ander 

Serdeupapter, alle Farben 
10-Proz. Rabatt auf alle Kinderwagen. 

Fruchtjwalen . 

au Waſſerſchlauch 

3 jon Gartenspade 

Jackſon Sarten · Rechen ....... 

Sarten-Schaurel 

Votts Bügeleifen 

NEE nn 5 > 10h aan warn 

roße Granit-Waihigüjfeln 

3’Quart Kerream-Gelriter.... u... ..... 

Wpitewald»Piniel .... ... 

Kamppersftugeln, Schaftel 

Große Shwänmme......... A 

Gutiturüsfeife 

Drabt für Fenfter.......... 14% 


Berlangt: 5 erfaßrene plattdeutfhe Berkänferinnen für das Shnittwanren-Ppt. 


EXCURSION 


mit Dampfcer Sifpania nad 


Antwerpen und Hamburg 
am 25. Juni; Dzennfahrt blos SIT. 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


und im faijerl. Deutihen u. Oeſterr.⸗Ungar. 
Koniulate | 
Regiltrirter öffentlicher Notar. | 


; n - — ® 4 ® | 
Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. | 

Wedel, Kreditbriefce und ausländiihe Geld | 
forten zum billigiten Sourie. Bollmadten | 
mit fonjulariihen Beglnubigungen prompt | 
beiorgt. WBoftauszahlungen. Gelder zu ver: | 
leihen und Snpotheten zu verkaufen. N... | 


Reiiepäfle. bw | 


Erfte diesjährige 


per Polldampfer | 


«HISPANIA” | 


von Chicago den 23. Juni, 3 Ahı Rachm. 


Direkte Kahrt 


— nad — 
Antwerpen un Hamburg. 
Grtra billiger Bilfetpreis von Chicago nad 
irgend einem Plage in Deutjchland und 
Deiterreich. ; : ae 
Billet3 für obige Abfahrt jomohl wie für 
alle exiftirenden Yinten zu Erfurfiong: Breijen 
bei „  jm.1 
- 
Theodore Philipp, 
General-Agent, 


128 East Kinzie Str. 
Seit 1875 im Dampiihiil:Geihäft. 


Achtung, 
Deiterreiher und Bayern. 


Sonntag, den 16. Inmi, 
wird’3 wieder einmal in 


OGDENSCGROVE, 


Ede Eiybourn Ave. und Willow Str. body hergeben, 
denn da hält der gegenfeitige Unterftugungds 
Berein ber vereinigten Defterreiher und 
Banern jein 


12. großes Picnic und Sommernadhtsfei 


ab. E83 beginnen die Feite im Freien, und da gilt e3 ber 
tanntlich erft vet, beim Singen und Tanzen feinen 
Mann zu ftellen. Das haben aber die Defterreicher 
fomwobl wie dte Bayern 103, und die von deu ſelden 
freundlichit eıngeladenen und herzlich willtommenen 
Gäfte werden dies jyon ansfinden, wenn fie fich hierzu 
einstellen. Man. ftreihe fih atfo fhon im Voraus den 
16. Juni im Hausfalender roth an. 

Großer Umzug mit Darftellung der Auitria, 
Bavaria, Columbia, 38,.13,15 


Große Erturfion und BPicnie 
— peranftäaltet von den — 
Blattd. Gilden der Nordweit-Seite 


und der Gilde Plattdeutiher Männerchor, 
— nach — 


MORTONS GROVE (St. Paul’s Park), 
g mi 


‚Mi SE.PRN. 
Sonntag, Den 16. Juni. 
Abfahrt der Züge von Kinzie und Kingsbury Str. 


um 9 uud 11 Uhr VBorm. präziie —Aubaltevläße: Ely- 
bourn 
Elſemere Station. Pacifit 
Grayland Station. — Tickels fur Sin · und Kückſahrt 
inel, Simtritt zum Grove, find an allen Stationen dor 
Abfahrt der 33% 
—35 256) 


ct, Nilwautee Ave, Humboldt Station, 
t., Pennod Station und 


für a Perſon (2 Kinder von 8 
u n. 
Bid. N. — wird ein vorzuglicher — in 
a 


dem Grove zu haben jet 


def 


Für Näheres jiehe die Plafate 


e5 Picnicund Epkurfion eh aawenen 
ne ın — am Sountag, den 23. 


uni im berriihen Turner Darf. — Abiahrt der 


Büge vom Union-Depot, Ede Canal und Adams Str, 
mit der Chicago & St. Baul (Eigin Divifion) um 9 Uhr 


1 Uhr Nam. Stationen: Indiana 
Ane.. Divifiou Str.. Elybourn „Lack (GE. 


Sta., Hermofa Sta., Eragin Sta., Turner Part 


EXKURSION 


eu und HKennern eines gu: 
tenTropfens hiermit zur Nach» 
richt, dag 


TheK. 6. Schmidt Bre. (o.’s. 
“PURITY” 


an nachbenannten Plägen an Zapf | 
zu finden ift: . 


BLUM & DIECK, 254 E. North Ave, 

L. BERTHEL, 936 N. Halsted Str. 

F. BRAUN, 693 Racine Ave. 

A. COLLISCHAN, 45 N. Clark Str. 

P. CUMMINGS, 962 N. Halsted Str. — 
FRITZ DAEHLER, 251 Bluckhawk Str. 
P. FINKLER., 456 Larrabee Str. 

A. FRIDRICHS, 45—47 Wabash Ave, 

P. FUNK, 1214 N. Halsted Str. 

GAST WINE CO.. 576 N. Clark Str. 
GERTEN & WERDELL, N. W. Cor. 
Cleveland Ave. and Eugenie Str, 

GLEIM BROS.', 155 Center Str. 

H. C. GROSSE, 866—68 Milwaukee Ave; 
NIC. GOERGEN, 921 Lincdln Ave. 

H. HEIN, 315 Clybourn Ave. 

F. JAEGER, Cor.N. Clark & Sherman PL. 
J. KAEFERLY, 358 Sedgwick Str. : 
F. KOENIG, 784 Larrabee Str. 

J. C. KRIEG, 89 Wells Str. 

F. KRAUSE. 365 Webster Ave, 

F. KOEHLER, 684 W. Division Str, ° 
KENNEDY BROS.’ 2221 N. Halsted SE 
CH. KNIELING. 445 Lincoln Ave. i 
GEORGE LAUTERBACH.22 N. State St, 
WM. MESTER, 144 Michigan Str. 

P. MAHR, 907 N. Clark Str. 

J. PROSSER, 825. Ave. 

©. H. PRESTIEN, 1374 W. North Ave, 
J.H.STEGER & CO.. 408-10 Sedgwick $t. ; 
H. SCOTT, 277 E. North Ave. MN 
WM. SCHOENINGER. 91 N. Olark $t, 
AUG. SCHAEFER, 985 N. Clark Str. 
AND. STARK. 1128 Southport Ave, 


IS, & 0. THOMSEN, 772 N. Halsted Str. 


R. TROLL, 702 Noble Ave, 

J: WAHLE. N. W. Cor. Burling Str. and 
Nortli Ave. 

C. ZEUTSCHEL, Niles Center. 


The K. 6. Schmidt Bre. (6,, 
11--35 Grant Place. 


Bottling Dept., - - - 500 Webster Ave. 


TELEPHONE: NORTH 498. miſadw 


Deutſches 


Konſular— 
Rechtsburean 


MNaatlich inforporirt) beſorat ala Spenaluat: 


Erbſchafts⸗-Negulirungen 


fur gauz Eurova unter bdilligſter Berechnung 


Vollmachten 3* 


ſariſſh Beglansigt. 
Beſforgung alletr Segalen Urfunden, Dubeiher 
Leu und Söihungen, Bauf: uud Berfaufsner 
träge, BDersihtö: und Gelllons» Urkunden, 
Reife: und Militärpyaffe, Urlaubsgriune, 
Ubftraftsunterfuhungen. Giugaben an alle 
deutſche Staato und Zinilbehöärden und Brio 


dDigung aller amtlichen Zuichriften. 


Freier Rat 


Vrozeh- Angelegenheiten. — N 


augs», 
” überes durch * 


K. w. KEMPRF, 
Deutiher Koniulent. ö 
Dan beachte: z 


165 ©. WASHINCTON STR, 
‚ ‚Oflice: KEMPF & LOWITZ 
EI Sountag Vormittags geöffuek im} 


Erfurfion und Bicnie 


deranitaltet von den 


Weſtſeite Rethmänner » Stämmen, — 
unter Mitwirtung der JAdianer Aapelte, 


am Sonntag, Den 16, Zuni 1895, _ 
in Louijenhbain Mltenhbeim 
 Zielets 50518. bie Perfon. — 


Büge verlaflen den Bahnhof, 5. Ave, und Harriin 


Etr.. nik 2,30 Uhr Morgens und De 


E. Rajd’s Sommer-Gartn, 


8. 15.22n 
Deutjhed Thrater in Ravendwood 
Biewers Halle, sem, Soft Prints in allen Sorten, warme ' 
‘ fait $ zubaben. Dieier ö . 
Sonntag, den 16. Juni: & « Speiten ftet$ zubaben — 


au Bond YUive., nahe 79. Str., Gheltenkam. 


Pavillon mete für Rongert und XZanz, m 
äufer. An; Electriiges Sit im Garien * 


: @röfinungd+Boritellung der ln Idigan und iM 
CHICACO VAUDEVILLE CO. i 


LINCOLN PARK BEACH. Frank 3. Hinkamp’s Place, 
: Nördl. — — — * * vo. 

. Große Konzerte jeden — 

8. um.3 Udr. onjerie 

gu Unr unds Use ad wei 


x +, 





WON BETT" EEE STEUER TEE TEE 


ERTEET HEHTERR 


— — 


Beranügunas-Wenweiler. 


cage Dpera House Aladdin. jr, 
nd Dpera Houje:—A Blad ESherp. 
lin$ :—Baudenille, 
market :— The Birth of Benus. 
ed8 :—Q Gaiety Girl. 
obn Bart Theatre: An American 


1 Hero. 
Viders :—The Cotton Ring. 
Iber:—gittle Robinion Ctuſoe. 
= N 


Ein Dämpfer, 


Die Bedeutung der Franzöfifch-ruf- 
fiichen Allianz wird in einer Darle- 
gung der „Nomofti“ in bemerfensmwer- 
ther Weife herabgefeßt. Die „Nomofti“ 
menden jich gegen eine Forderung des 
„Figaro“, daß Rußland als Aus— 
gleichsobjekt für Frankreichs Bemüh— 
ungen in der japanifchen Frage feiner- 
feitS an der Wiedererlangung Elfaß- 
Lothrigens mitwirke. Sie meinen, 
dies ſeien zwei inkommenſurable Ver— 
hältniſſe und erklären, zu derAnnahme 
Veranlaſſung zu haben, daß das fran— 
ko⸗ruſſiſche Einverſtändniß lediglich 
einen defenſiven Charakter hat. 

„Mit anderen Worten, es verpflich— 
tet Rußland, Frankreich Hilfe zu er— 
weiſen, wenn es von Deutſchland an— 
gefallen wird. Doch wäre es höchſt 
ſonderbar, von Rußland zu verlangen, 
daß es ſich zu Gunſten Frankreichs 
für die Befreiung Elſaß-Lothringens 
erhebe. Noch ſonderbarer wäre es, eine 
ſolche Hilfe als Erſatz für die unſerem 
Vaterlande erwieſene Unterſtützung in 
ber diplomatiſchen Demonſtration ge— 
gen Japan zu beanſpruchen. Die an— 
tijapaniſche Koalition hatte nur den 
Zweck, die europäiſchen Intereſſen im 
fernen aſiatiſchen Oſten zu ſchützen. 
Als Belohnung für die Mitwirkung 
kann Rußland die Republik in der 
egyptiſchen Frage unterſtützen, die eine 
friedliche Bedeutung hat. Die elſaß⸗ 
lothringiſche Frage hat eine ſcharf be— 
grenzte lokale Bedeutung. WennFrank—⸗ 
reich mit Gewalt dieſe Provinzen zu— 
rückerlangen will, ſo möge es aus— 
ſchließlich mit eigenen Kräften rechnen, 
da der Verluſt der genannten Provin— 
zen das, Reſultat eines Kampfes mit 
Deutſchland war.“ 

Das iſt eine deutliche Abſage der 
ruſſiſchen Politik an die franzöſiſchen 
Chauviniſten, Rußland für die fran— 
zöſiſchen Revanchegelüſte dienſtbar zu 
machen. Zugleich ergibt ſich, daß ein 
feſtes Bündniß überhaupt gar nicht 
vorliegt. 


Lotalbericht. 
Flüchten ſich aus dem Leben. 


In einem Anfalle von Schwermuth 
machte geſtern die Arbeitersfrau Anna 
Huſak ihrem Leben eigenhändig ein 
Ende. Man fand ſie Abends in ihrer 
Wohnung, Nr. 158Samuel Str., an 
der Bettſtelle hängend entſeelt vor. Der 
Coroner wurde prompt von dem trau⸗ 
rigen Vorfall benachrichtigt. 

Ein zur Zeit arbeitsloſer Koch, der 
im „Levee"=Bezirt unter dem Namen 
Gasper befannt war, ftürzte fich gejtern 
Abend in felbftmörderifcher Abſicht 
von der Harrifon Str.-Brüde in den 
Fluß. Dem Brücenwärter, welcher den 
Vorfall mit angefehen hatte, gelang 
e8, ven Qebengmübden mit einem Enter- 
haften zu erfaflen, indeß riß ſich Cas— 
per gemwaltfam wieder los und ber=- 
ſchwand in den ſchwammigen Fluthen. 
Seine Leiche wurde ſpäterhin aus dem 
Waſſer gezogen und nach Rolſtons 
Morgue, Nr. 11 Adams Str, ge= 
bracht. 


* Der „Alte Orden der Vereinigten 
Arbeiter (A.O.U.W.), deſſen Großloge 
zur Zeit hier in Chicago ihre Jahres— 
Verſammlung abhält, hat folgende Be— 
amten für den laufenden Termin er— 
wählt: „Supreme Maſter Workman“, 
J. G. Riggs von Lawrence, Kas.; 
„Supreme Foreman“, J. G. Tate von 
Nebraska; „Supreme Overſeer“, W. 
S. Robſon von Texas; „Supreme Re— 
ceiver“, John J. Acker von New York, 
„Supreme Recorder“, M. W. Sackei 
von Pennſylvanien. 

: * Die Einkünfte aus der Politik 
müffen in der lekten Zeit nicht fehr 
glänzend gemwefen jein denn fonft wä- 
te Alderman Yohn Pomers nicht auf 
bie sdee verfallen, als Nebengefchäft 
den YUderbau zu betreiben. Powers hat 
namlih im Derein mit William 
Vibgerald und 9... Ballett die „Ho= 
nolulu Agricultural Company“ mit 
einem Aktienkapital von $50,000 in- 
forporirt. Diefe Gefellfehaft hat bereits 
in Dakota einen Landftrich von 4000 
Acres fäuflich erworben. 

Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit, 1 Gent das Wort ) 

Verlangt: 2 Zungen, melde Luft haben 


IE L te 
Beetle! zu ‚erlernen. 4 ©, ————— 
Floor. 


Berlangt: Aelterer Mann, um ein er 
Blaster mb is * Pal nüglich RR 
n, aber gutes Heim für di ⸗ 
fon. 430. NR. Lincoln Str. ' hs 


Verlangt: Ein älterer Mann, um 
forgen. 40 Glybourn Ave. DEU 


Verlangt: Ein Mann, der Kühe melten tann und 


etwa Gartenarbeit ver - 18 
———— ſteht. 1754 W. Fuüerton 


— — —— ——— —— 

‚ Verkangt: Ohrtter; ftetige Arbeit und a: 

in Angle Rug Mig. ©o., 421 State Fr a 
Verlangt: Ein Deutfcher mit t i 

Referenzen, welcher Willens it, fe auch pin 

nüglih zumanen. .79 Elybourn -Ade, 


Berlängt: Junge, ungefähr 18, in einer Bäderei 
a — —— baben a 
n olls. Komm onnta achmi 
Rahtarbeit. 81 ©. Glart Er 00 um 6 Uhr, 


a er EN 
Berbengs : Ein Yung 
Drd zu arbeiten. 

941 31, Str. 


erlangt: Ein tüchtiger Condito eh bfe, drit 
— nicht über 20 Jahre alt. Car — Si 


e mm in einer Bäderei an 
Nachzufragen in der Apotheke, 


— wot: Porter, der auch bei Hi 

Tihen aufwarten dann, 1887 *. en 
Berlangt: Ein guter Aunge. A461 R. Baufina St. 
Berlangt: Xeamiter und M 

ten kann. 41 R. Clart under — — 


ne —— 
Berlangt: Ein Stripper-⸗Junge. 39 Florimond 


—— — — — —— 
Berlangt: Gin Abhügler für Shopröde w 
Schneider zum Vorrihten. 373 ee ein 


Vellangt: Ein gut in der Bäde 
erbeiten. 584 Doden oe en m... ha 
Mani pn mn nn nn 
A ers: Erfahrene Zigarrenbor-Pafter. 187... 

* —ımd 
ſprechen lon⸗ 
„adifon Gtr., 
ya 


" Berlangt: 2 Männer, die englifh 
men. Guter ftetiger Pla. 48 ®. 
2. Flo, 


zum Wu von Bücher 
* —8 frähtine Brämieniverte — 
ing DB. M. ai, 110 18 Str. 12jun, im 


wie ' 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen untet Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Ein deutih und engl fprehender 
gejegter- und senergifcher Mann, fatholiich, mit $50 
Kapital, um in leichtes gutgehendes Geichäft als 
Agent einzutreten... Guter Berdienft. 590 Milwau—⸗ 
tee Wne., pben. ;E 


Verlangt: Ein güter Aunge ih Milchgeſchaͤft. 
810 und Board per Bene 143 W, 48. Str. 


‚Verlangt: Ein Mann zum Pferde bejorgen. Bloß 
einer, der fhon im Sale Stable gearbeitet hat. 713 
©. Kanal Str. 


 Berkangt: Orbentlicher Junge, um in einem 
Gandy-Store aufzupaflor. 35835. Halited Str. 


 Berlamgt: Mann um Nähte an Kojen aufzupref⸗ 
ſen. 760 N. Pausina. Str., ‚hinten. Er 
Verbamgt: Ein Zunge für Pferde. 1563 Mils 
wautee Ave, 23 
Verlangt: Ein Mann, welcher melten Tann. 3187 
Mylwau loe Ave. 





" Berlangt: unge an Brot. 498, 2%. Str. 


 Werlangt: Gin ehrlicher doutfger Junde, der 
kuch mit Pferden umgehen funn. 198 E. Diviſion 
Str, jıno 


 Werlangt: Holz drechs ler, Tiſch⸗ und Grillarbei⸗ 
ter. 515 MB. 22. Sir. 


BVerlangt: Ein ftarfer und intelligenter deuticher 
Aunge von 15 bis 17 Jahren, welcher Luit bat, 
das Buchdruckerhandwerk zu erlernen. Vorzuipreden 
Samftag Abend oder Sonntag Morgen in 140 Cly— 
bourn ve, 





BDBeriangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen untee diefer Rubrik, 1 Gent des Wort.) 
Be a erg Sn 

Verlangt: Herren oder Damen für leichte Office- 
Arbeit, Etwas Cajh. 437 Miltwaulee Ave. fria 


Verlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fapriten. 


Berlamgt: 5 Mafchinen-Mädchen an Hojen; ud 
sum lernen, 569 Blue land Ave. jmo 


“ Berlangt: Mafhinenmädden und bei Hand zu 
nähen an guten Shopröden. 637 Union Str. 


ſamo 


3 


Verlangt: Maihinene und Handmädchen an 
Shopröden. 155 Martet Str. 


_ Berlangt:_ Mehrere 9 ute Maſchinen mãdchen an 
Nöden. 26 Eugenie Str. ſamo 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädden. 295 
Dayton Str. jümo 


Berbangt: Minden an Hojen. TON. Vaulina 


Str,, hinten. 


Verbamgt: Mehrere Dandmadchen an Weſten. 38 
Moffat Str., zwiſchen Campbell und Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein Cafhmadchen in Grocerd Muß pol⸗ 
niſch ſprechen. 128 Liſter Ave., Ecke N. Robey Str. 


Verlangt: Frauen zum Hoſenfiniſhen. 560 Shef⸗ 
field Ave. 

Vorlangt: 100 Frauen, erfahren im Fabrikgemach—⸗ 
ten Waappers, um Arbeit nach Hauſe zu nehmen. 
Referenzen verllangt. Stetige Arbeit, guter Lohn. 
K. M. Barth, WAE. Madiſon Stri, 3. Flur. 


Vevlangt zu 











1 10 Mädchen un Cloats zu finifhen. 
23 W. North Aloe. 


Verlangt: Mädchen, Knöpfe an Röde zu nähen. 
417 W. 14. Str. 


Verlangt: Handmäddhen an Steevelining und eis 
ne Mädchen zum Lernen an Shopröden. 395 Was 
banjia Ave. 


" Berlangt: Mädchen an feidene Waifts. bloß folche 
die Erfahrung haben. 1307 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an We⸗ 
ſten. Auch zum Lernen. M Tell Place. doſamo 
Verlangt: Frauen und Mädchen zum Kleiderma— 
chen und Zuſchneiden zu lernen, und 2, die ſchon 


gelernt haben. Miß Madſack, 734 Clybourn * 
tja 


Verlangt: Mädchen an feinen Hofen. 73 Ellen 
Str., nahe Wood Str. dofr ſa 




















Bausarvent. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. 
haben eine Frau beim -wuihen zu helfen. 
Champla'n Ave. Br * 

Bedingt: Viele gute Mädchen für Hausarbeit. 
19 W. 18. Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit.. 863 ©. Meitern Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3612 ©. Halited Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
— Familie von 3. Lohn $3.50. 1519 Wolfram 
Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2 in der 
Familie. Guter Lohn. 200 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für wenig Hausarbeit. 
170 Larrabee Str., 2. Floor. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
3614 S. Halſted Str. 

Verlangt: Gin Mädchen von 13—14, für Kinder. 
562 N. Halftıd Str. 

Berlangt: Ein dautfches Mädchen in eimer Ya: 
milie von 3 Berjonen. 374 N. Ahland Ave. ſmdi 


Mir 
4518 








Clart Str. 


— 
Kan, Br 
- 3 


Abendpon⸗, Chieago, Samſtag, den 15. Juni 1895, 


Verlangte Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
—— RDOLE.) 


Sausarveit. 


Berlangt: ‚Gin. fleikßiges Küchenmädchen. 45 WR. 


VBerlangt: Ein Madchen englifh und deutich 
te Referenzen, fſit inderlo — 
—— ur a Ehepaar. Nordſeae. 


acht, Our Bohn a ie Kt 
a RE het en 
ngaipnat: Sin onfünninet Madden in der Ribe 


Haus⸗ 


Verlanot: B Madchen für allgemeine Qausarbeit, 
Bee Haushäßterinnen u. ;. w. ın8 "Wilcor 


Berkamgt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Referenzen verkangt. 3109 Foreft Abe. 

Verlangt: Mädchen für Gausarbeit. 78H Mi 
waukee Ave. 6 ' — * Pa 


Berlangt: Gin Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; oute Küche. 20 Gvergroon Ave. 


„Verbangt:  Yunges_ Mädchen don 18-20 Jahren, 

für lachte Hausarbeit. 2387. Hirih Str, 2. Flur. 
Berlangt: Nettes Mäphen für allgemeine Haus: 

— kleine Famibie. 794 Milwaukee Avel, 
ur. 


Vedlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Kinder. 939 RN. Nobey Str. 


_ Verfangt: Eine Wafchivau. 3220 Indiana Ave. 

‚Verlangt: Köchin für Neftauration. Nur jolche, 
die jeher gut kochen Tann, braucht fih zu meiden. 
Anfangslohn 5. 880 Milmwaulee Ave. 


Berlangt: Gutes deuties Mädden. 189 W. Die 
vifion Str., Saloon. 
Verlangt: Mädchen für SKüchenarbeit, zu Haufe 


fhlafen. Nettes Hausmädchen, Heine Familie, Xohn 
HH 83N. Clark Str, 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents Das Wort.) 
Zu vermiethen: Boakdinghaus. mb Chlor ii 
South Chicago unter. jehr "günstigen. Bedingupazn 
—— bei P. Schoenhofens ae] 
Camelport Ave. und 18. Str. n jmd 


Zu vermiethen: Gutgelegene Stores: und Flats. 
Billig. Ede Elybourn Ave. und Halfted Str. Na: 
aufragen bei Wajhington Porter, 140 Dearborn 
Str., Zimmer 57. 


Zu vermiethen: 4 immer und Stall. 
Suite Str. 

Zu vermietben: Gute Gelegenheit für 
Schmied, welcher jelbititändig ein: Geihäft führen 
will; kann ganz billig einen reht gut gebeuden 
Bladjmitb-Shop miethen. Offerten unter 3. 33 
Abendpoft. 


Zu vermiethen: 7 größere Zimmer mit Badesinz 
rihtung, $12. 83 Otto Str., nahe Aſhland Ave. 








einen 








Zu vermietben: Elegantes neu möblirtes urobes 
Zimmer, Gas, Pad, nahe Lincoln Bark, palfen) für 
„zwei. Breis KV den Monat. Auf Wunjch Board. 
1104 N. Haliter Str., Ede Füllerton Ave., Flat 2, 
lint3. LZinsoln Ave. Ear. 


Zu vermiethen: Eine Wohnung von 6 Zimmern 
mit Badezimmer, bel und freundlid, in unmittels 
barer Nähe der Hochbahnftation und elektrijchen 
Gar. $12 per Monat. II N. Weftern Ape. 


3 uvermiethen: Eine ebrenbafte Familie fann 
fofort ein unmöblirtes Haus. in befter Gegend uns 
ter jchr günftigen Bedingungen übernehmen. Näbes 
tes 497 NaSalle ve. 


Zu vermiethen: Store, paffend für jedes Ge— 
fhäft. Billige Misthe. Gute Gegend. 4550 Wallace 
Str. 

Zu vermiethen:Eine ſchöne 
Diviſion Str. Zu erfragen Ecke Diviſion Strt. 
California Ave., Südoſt-Ecke. 














Bäckerei an der 
un 
ſcſa 


Zu vermiethen: Der drikte und vierte Stod des 
Abendpoſt-Gebaäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder 
zuſammen. Vorzüglich geeignet für Muſterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Daämpfheizung und Fahr— 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geſchafts-Office Der 
„Abendpoſt.“ bw 
— — — — — — 





VvVertlandt: Junge Wittwe, nad dem Welten mit 
auf Reifen zugehen. Offerten ®. 25 Abendpoft. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Wamilie; 22.50 Die Woche. Nahzufragen 
Geihäft, 481 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen als Haushäls 
terin.786 N. Halited Str., 2. Flat. frie 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbiit. 
Nahzufragen 72 Wisconfin Str. fria 


Berlangt: KHöchinnen, Mädchen fir Hausarbeit 
und zierte Arbeit, Kaushältkinnen, eingeivauders 
te Mädchen erhaften jofort gute Stellung bei hos 
bem Lohn in feinen PBrivatfamilien Durch das 
doutſche und ſtandinaviſche Stellenvermittlungsbu—⸗ 
reau, 599 Wells Str. 3inimo 


" Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn $4$5. Stellen frei für Mädchen, 422 Lara— 
bee Stv. giubw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten ſofort qute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Privatfa— 
milien der Nord- und Südſeite durch das Erſte deut— 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, 605 N. Clartk Str. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 Rorth 8dzbw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen fiir die beſten Plähe in den fein—⸗ 
ſten Familien an der Südſeite bei höhenm Lohn. — 
Frau Gerſon, 215 32. Stk., nahe Indiana Ave. bio 

Berbangt: Sofort, tüchtige Mädchen nah Gvanz 
fton, fowie Köchinnen, zweite Mädchen, Kimdermäds 
hen, Diningroommädhen, Gejchirnmwaichmäddern, 
eingewanderte Mädchen, Baushälteriunen, Zimmer: 
mädchen; Lohn von $2-$3. Stellen unentgeltlich 
nachgewiefen. Kommt fertig zur Arbeit. Herz 
ihaften belieben vorzufprechen. Mrs. Mievlind, 587 
Larrabee Str., zwiiben Center md Wisconſin 
Str. 20m:luıt 

Mädchen finden qute Stellen bei hohem Lob, — 
Me3. Elfelt, 529 Wabaip Ave. Friih eingewanderte 
ſofort untergebracht. —XR 

Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Südſeite. 2736 Cottage 
Grove Ave., Frau Kubn. 1Smilınt 











Etelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Gejuht: Gin junger Mann fucht Stelle in einer 
DBiderei al3 3. Hand an Brod,. Apr. S. 40, Abend⸗ 
poſt. 


Sefuht: Bäder wünfcht: Beichäftigung als XTıcis 
ber auf Bäderwagen, hat bis jett Bäderwagen ges 


trieben.“ Adr, U. F. 607, W. 14. Str 


Gefucht Ein Pianift (A Nr 1) wünſcht Enda⸗ 
gement für Samſtag und Sonntag. Auch außer 
halb Chicago. Adr. PB. 28 Abenppoft. 


Geſucht: Ein Mann fucht Stelle als Nadt: oder 
Dag⸗Wachtanann. 41 Clartjon Et. 


Gejuht: Von einem ftrebjamen - Deutichen, 32 
Sabre alt mit allen Hwus=, Garten und Yyarmarz 
beiten vertraut, veciteht Die Beyandlung von Pier: 
den u. ſ. w., aute Referenzen, 2 Sabre am Lehs 
ten Plaße,. eine geeignete Stelle; wiirde auch Bes 
wirtbihaftung eimer Syarın übernehmen. Nähere 
Auskunft in 9. Schallers Drug Store, 24 Kine 
coßn Ave. 








Gefuht: Ein Krankenpfleger juht Plak in vor— 
nehmen Haufe. Werztliche Yeferenzen. Näheres bes 
liebe man 922 Otto Str. dojamifami 





Verlangt: Mäpden für, alfgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 455 N. California Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Weltere Frau für Hauspälterin. 10 
Samuel Str. 

Verlnagt: Junges Mädchen für leichte Hausars 
beit. Nadzufragen 96 Florence Ave. 





Geſucht: Kalebäder juht Stelle. Adr. PB. 32 
Abendpoft. frſa 


Geſucht: Bäcker, erſter Klaſſe Arbeiter an Cakes, 
Pies, Paſtry und Ornamenting ſucht Stelle. Adr. 
L. M. 120 Wells Str. 4jun, 16w 





Eerlanot; Perfelte Köchin. Beſter Lohn. 2000 
Michigan Ave, ſamodi 


Verlangt: Gine Haushälterin in geſetztem Alter, 
Witte oder älteres Mädchen. Zu etfragon Sams: 
tag Abend mund Sonntag. Nr. 128 Sheifield _Ave., 
im Storm, 


Verlangt: Sofort, Mädchen für defte und zweite 
Arbeit. 6244 Wentworth Ave, Mrs. Giejen, Em: 
ployinaut:DOffice. 

Berlangt: Tirhtige Mädchen für Privatfamilien 
und Roftundktunts. SHerrichaften bitte vorguſprechen. 
Mrs. Linvloff, 18 Elybourn Ave. 


DBerfangt: Mädchen für Gefihirmwaihen; Reftaus 
vant, 1219 Milwaukee Ave. 


_ Verlangt: Nettes Mädchen. Meine Familie. 442 
MW. Chicago pe. famodi 


Verlangt: Frau oder Mädchen, den Tag über 
zu arbeiten. 423 MWebiter Ave, Bajement. 


 Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. Guter Plaß. Bitte Sonntag borzujprecden. 
73 Wells Str, 

Verkangt: Ein gutes Mäddun für allgemfine 
Smeusarbeit; guter obn. 1136 Armitage Une. 


BVerlangt: Deutihes Mädchen #ik allgemeine 
Suusardeit. 18. und Menttmortd Ave. 

Borlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
"Hausuobait; muß Roferengen haben. 3830 Shefs 
Field Ave. 

Berlaugt: 2 gute Küchenmnädchen für Privat- 
Borrdinghäufer, 1 Noftauretivnstöchin und 1 Qund- 
töhyin; Lahn 6-87; 4 Waitreß,. 10 Mädchen für 
Küchenaubeit - im Reftwunant, Kohn S$5. 605 
N. Chart Str. 


_ Berlangt: Eine gute Nöckim, Rohn $6; feine 
Mäjche, und 2 Mädchen für Dte Arbeit, Lohn $4.50. 
65 N. Olart Str. 

Verlangt: 50 Mädchen für -Dausarbeit, eine 
Rrehpaurinnikten; Lohn E85. Bünf Mädchen zur 
Stütze der Frau und 3 Mädchan anf Kinder aufs 
aupafl en. Kohn 28. £ 605 N. Clar!k Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Hausare 
Bi Keine Kinder, Economy Fair, 1051 Lincoln 

de, 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen. Guter Lohn. 18 
Howe Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kausar: 
beit. 366 Mohamt Str. 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Kleinen. Kamilie, Oscar Ruedi⸗ 
ger, 36: Fowler Str., Wider Park. Ar. P. 4 Abdp. 


"Berlangt: Gutes 5 Mädden für gewöhnliche Qaus: 
arbeit. 1196 Milwauftee Ave. 











Verlangt: Gin 2. Mädchen für leichte Hausars 
beit und bei Kindern. Wolf, 4708 Aihland Ave. 


"Perlangt: Gin gutes ehrlihes Mädchen, das 
deutih und englifh jipridt. 56 Garduer Sir. 


Berlangt: Zwei Madchen für Küchenarbeit. 3 Dears 
born pe. 


Berlangt: Ein Mädden von 15—16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. W.: Füich, 144 Cleveland Abe. 
—— — 


Verlangt: Viele Mädchen für Stadt und Land. 
10 S. Veoria Str., Frau Scholl. Ojun, iv 
Verlangt: Ein Dienftmädden. 378 State GStr., im 
Store. $. Rab. Kleine Familie, fria 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaußs 
arbeit-in Heiner Familie. 222 Warren Ave. modfrja 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Flat. S. Part Ave. mibdofrja 





Viele Mädchen verlangt. 539 W; 3. a 


len BB, 20 00 at ju,im 
langt: 509 Mädden für Privat» und Boars 
Dinabanfen wohn $4 Bi8-85. Stellen frei für Mädeen, 
423 Lerrabee Str. lljen,im 
Berlangt: Ein gutes deutſches Dienſtmädchen. 
vann üpt — zu Löhne“ abe: 
!Verlangt: Ein gutes Hauss und Rindermädden, 
1858 George Str dfrſa 
 Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Stellen 
frei, 494 W. 12. Str. do frſa 
langt: usarbeit. Keine Wälce. 
er Sohn. RwWw. ——— doft ſa 


— — — — — — — — — 
Verlangt: dchen usarbeit in kleiner 
— —— 

Berlangt: —— mi 


*, 3ims 
er 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 

Sefuht: Eine alleinftebende Witwe‘ in mittlevem 
Alter juht Stelle in einem Boardinghaus 
in einem Saloon zum Lundplochen. -Bebt auch als 
Haushälterin, wo die rau fehlt. Adr. 21 Cornell 
Str., hinten, nahe Milwaufee Abe. 

Sefuht: Junge Wittwe mit 5jährigen SKinde 
fuht Stelle al3 Haushälterin. 2704 Xomwe oe. 

Gefucht: Anftänviges Mädchen mit Empiehlung n 
wünſcht Stelle als Haushälterin. Adreſſe: S. 55, 
Aben dpoſt. — — 

Geſucht: Junge Frau, Berlinerin, ſucht Stelle als 
Haushälterin. JI Waſhtenaw Ave. 

Geſucht: Anſtändige Frau, 30 Jahre alt, weiß 
mit allem Beſcheid, ſucht Stelle als Haushälterin. 
9, 39. Str. 

Gesucht: Anftändige Frau in möittl&en Jahren, 
mit 5 Jahre alten Binde juht Stelle als Haus: 
bälterin. Sedimer, 2933 Va Salle Str. 

Gejudht: Stelle als 2. Mädchen. bei englijchipree 
enden Keuten. Befte Zeugniffe. Mrs. Wiedemann, 
Hebamme, 31 Cleveland Ave. 


SGefucht Eine Frau ſucht Plahe zum Waſchen und 
NReinmiachen. 464, 13. Bince, hinten, Meyer.  jın 

Gejucht: Aunge Frau mit einem Kinde jucht 
Stelle wis SHanshähtern in guter Familie B. 
Euhrt, 659 Bromwningdale Ave, 

Gejuht: Gm Mädchen das jehr gut nähen Ann, 
wünjcht eine Stelle bei einer Kleidermacherin. Rr. 
75 €. Chicago Ave;, 1. lat. 


Gejuht: Eine Wittiwe, 39 Jahre alt, die mit al» 
fen «Haus= und , Handarbeiten vertraut: sit, judht 
bei einem gutfituirten- Dern ein gutes Heim uls 
Hauspälterin. Wdr. S. 48 Abendpoit. 


Gejuht: Eine Wittwe jucht Stelle als Kauspäls 
terin. 213 Cleveland pe. 


Gefucht: Waſche 63 Milwaukee Ave., Hinter: 
baus. Fr. Schulg. 


 Seiuht: Eine gute Woſchfrau juht Pläse zum 
Maiden und Schruppen,. 39 Chatham Court, binz 
ten. 


Gefuht: Eine junge Wittwe ſucht bei einem gut 
fituirten Herrn ein.gutes Keim ald3 KHausbhälterin. 
Ar. GC. 203 Abdendpoft. fria 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif, 2 CentS das Wort.) 


Sichert Euch das ſchönſte bleibende Vergnügen für 
eringe Koften,‘ bei Frig Fielas, Mufil:Lehrer. 669 
. Weftern Une, ſamo 


Praktiſcher engliſcher Unterricht in 30 Leltionen, 
Privatſtunden Roc, Klaſſenunterricht WMe. Sprach⸗ 
lehrer Moeller, Orchard Str. 


Frühere Lehrerin der Kal. Hochſchule zu Berlin 
wunſcht noch einige Piano-Stunden zu mäßigem 
> zu bejegen. Beite Referenzen. 48 Wells 

tr. 


ſamodi 

Ferien⸗Schule. Schüler finden Unterticht in al⸗ 
len Schulfächern vom 5. Juli bis 1. September im 
RNordweſt Chieago Buſineß College, MMilwaukee 
Ave.‘ Englifhe Sprade; alle Handelsjüsher, ir 
Herten und Damen, Tags und Abends. Preije mäs 
Big. Prof. Geöge Jenffen, Prinzipal. 16nov,ddj bio 


Grümdlicher Sitherslinterriht wird in und auke: 
dem Haufe ertheilt. Edu, Habredt, 521 N. Martet 
Str. mil 


Aergtliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Chroniſche Krankheiten mit beſtem Erfolge bes 
handelt in der Ratur⸗ und Kalt Waſſer-Heilanſtalt, 
HTW. Diverfey Str., Chicago, Ill. Kneipps Me⸗ 
thode, reine ſchöne —* großer Garten, gute 
Bedienung, Billige Beeite: ° 


rtauentramtheiten erfolgreih bebhans 
delt, Erfahrung. Dr. Rich, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Chart. Spreditunden 
von 1 biß.4, Sonntags von 1 bis 2, 2liubie 


M r 8. 3 da a b € l 
Gebur hel erin, Brivatheim 2 277 Sedgmwid Str., 
nahe viſion. mpfeh e rau $. Behand: t 


©. €. i Pi r i d v 
er 
u 4 ’ J u 
Upr Rahmittans RT °+.Mfe, li, dbja 














EEE 


Io garamtirt, linlut 


| 18 feinfe Gäbinets 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Pettzimmer und Boardinghaus, 
84 WW. Randolph Str. fanıo 


Zu vermiethen: Zwei junge Leute finden ein reis 
nes Zimmer bei anitändiger Familie in der Nähe 
von Blue Island Ave. und 18. Str. Offerten T. 
125 Abendpoft. 

Versangt: Sofort 2 Manı in Koit und Logis. 
306 W. Chicago Ave. 

‚gu vermiethen: Hübjh möblirtes Frontzimmer 
für einen oder 2 Herren. Alle Bequemlichkeiten. 
Mit oder ohne Board. 370 Hudjon We. 

Zu bermiethen: NReines Schlafzimmer in finderflo= 
fer Familie. 122 €. Indiana Etr., Pusmacerın. 





Zu vermiethen: Ein hübſches Frontzimmer, bil— 
lig. 149 Erie Str. 


Verlangt: Baurders, 
un ten. 


Verbangt: Anftändige Boarders. 
Etr., Ede Barrabee, 2 Treppen. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer bei Leuten ohne 
Kinder: billig. 62 Mel Str.,; hinten, unten. 
Qu vdermicthen: Möpikte Franszinmmer. 280 
Sedawick Str. ſmo 





62 Anton Str., hinten, 


128 Vedder 





Zu dermienhen: Zimmmer mit oder ohne Board, 
5% June Str. 

Gefuht; 2 Voarders. 4132 Milwaufee Ave, 

Verlangt: 2 fterige Boarders.. 231 Elybourn Ave., 
binten, unten. 

Verkangt: Baakders, 23 W. MU. 
Treppen. 

Verlamgt: Boarders; kleine Familie. Feine Zim— 
mer und Board. 150 Evergreen Str., nahe Robey 
Str, Wider Pork. 

(Ya veriniethen: An anſtändiges Mädchen, Zim: 
mer mit Board wenn gewünſcht. 742 Milwaukee 
Ylva. 

BVerlangt: 2 
Board. 265 Elybourn Abe. 

Gejuht: "Welteres_ nettes Mädchen bei. alleinftes 
heuder Frau zum Schlafen. Geringe Entihädigung 
beanfprudt. Aodr. PB. 12, Abendpoit. 

Sejuht: Boarders. Einzelne Zimmer. 511’ Larras 
bee Str,, 

Gefuht: Männer in Koft und Logis. 72-79 Cor: 
nel Str. 

Zuvermiethben: Schlafzimmer, $l und $1.25. Alle 
Bequemlichkeiten und reine Betten, 53 Blue I3lanıd 
Ave. jrja 


Str., zmm 








anftändige SGerren mit oder ohne 
ſamo 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Goſucht: Koſt und Pflege für einen 4jährigen 
Knaben, wo derſelbe Uiebevolle Aufnahme findet. 
813 die Woche Veroütung. Faem wird vorgegogen. 
Adreſſe: A, B. 135 Abendpoſt. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Ein Piano, billig für baar, $30 
Nachzufragen Mrs. Klemſteuber, 1358 Diverſey 
Boulevard. 

Zu verkaufen: ine gute “alte Dioline, 
Trommel, Cymbeln, Orcheſter-Glockenſpiel, 
baß, ſehr billig. 25 Clybourn Ave. 

Zu verfaufen: Upright Piano. 905 Dania Ave. 

Piano! Nur $100 baar für ein elegantes Cabinet 
Grand Upright Piano; au an monatlihen Abzah— 
lungen wenn verlangt bei Yug. Groß, 682 Wells 
Str. } doja 





Vak: 
Streich 


Mödel, Baussceräthe 2e- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfanfen: Baffend für Brautleute! Wegen 
Adreife ein fait neuer Hausitand. Billig. Bei Frau 
Noterberg, 102 Clpbonrir Ave. frjamo 


Bu varkaufen: Billig, Shomeaje, Woldimgbett, 
Bortroom- Zar und Nähmwmichine. Sonntag. 1338 
Diverjey Str., 1. Ylat. 

Zu verfuufen: Spottbillig, "ein Foldingbett mit 
Spiegel, 2 Phrine Foldwigberten und 1 Bettzimmter: 
Set. 605 N. Clark Str. 

Möbel, Orfen und Teppiche. Billiger als die bils 
ligiten aller neuen und gebrauchten Hausbaltungs: 
gegenftände in 8. D. Spears Yagerhäujerit, 56 bis 
62 ,‚A“⸗Straße, baar oder Zeit, 56 „N“-Strape tit 
binter 47 Wopfter Ave., oder fragt Elybourn Ape.= 
Konduktor nah „A’-Straße, 18ap2rıt 


Kaufs: nnd Berfaufs:2ingebote. 
(Anzeigen unter ‚diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu taufen gejucht: Eine Butcheriwange mit dop- 
peltem Blod, auf 15 Bund. 128 Xiiter Ave, Gde 
N. Robey Str, nabe Fullerton Ave. 
Zu varhaufen: Grocery-FJixtutes zu irgend einem 
ra. 90 R. Halſted Sir. 
WMuß vertaufen: Spottbillig, großer 
ceries jeder Art, ſowie alle Sorten Sto 
tungen, als Bins, Gounters, Shomeaies, -Diltants, 
Scales, Icebores, Kaffemühlen u.j.ijm. Auch Bferde 
und Wagen. Fred Vuder, 150, 152, 154 Webfter 
Ave, Ede Racine Ape., Nordjeite. 


Zu verfaufen:, Die Einrihtung für einen Butcder- 
fhop. Billige Miethe nrit Wohnung dabei. Altes Ges 
ihäft. 82 Wells Str. friamo 


Zu Taufen gejuht: Zigarrenmachergeräthichaften, 
Prefien und Moulds. Wilhelm Geffers, 5102 ©. 
Ajhland Ave. dofrfa 
en 1 

Zu verkaufen: Neue und alte Saloon⸗Finrich⸗ 
tungen und Dest3, 306-308 S. Clinton Str. 2 

j12,5w 
— — — — ——— — — — — — 

Zu verkaufen: Spottbillig, vollſtändige Grocery— 
Einrichtung, im Ganzen oder einzeln, Bender, 991 R, 
Halſted Str., nahe Vincoln Ave. 1Ojun, lo 


820 laufen gute neue Higharm'-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen: fünf Yabre Garantie. Domnettie 
$25, New- Home 3, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Elvridge $15, White $15. Domekic Office, 178 
W. Dan Quren Str, 5 Ihüren öftlih von Halft:d 
Etr., Abends offen. bio 


Zu verfaufen: 75 Schaufäften, billig. 110 Sigel 
Etr., nabe Wells. p2}imt 


defının 








Rechtsanwälte. ; 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Mathias Hub, 

Deutfher Advolat umd Notar, 

59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Brozefie mit Erfolg geführt. Erbihaftss 
und Geld-Angelegenheiten in Amerika und Deutjc: 
land. SKolleftionen jeder Art. ge eg 
Uebertragungen.  Abftrafts examinitt. 2bja,jadd,1z 


— m 


Geo R. Smith, Advofat, 
Praktigint in allen Gerichten. Löhne, Noten, Kos 


und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schulden aller 
Art Lollektirt. Keine Bezahlung wenn kein ee 
Zimmer 71. 125 2a Salle Str. 1ip,2d;a,1j 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier ERodgers,.Rehtzanmwälte, 
Suite 8 Chamber of Commerce, 
Südoft-Ede Washington & La Ealle Str. 

Telepbon: -3100. ; 


Henry M. Coben, Rabtsanivaft. 
Vraktizirt_ in allen Geriten, ı Abitrafte unterfucht. 
KRolleftionen — keine Bezahlung, wenn „wicht 
erfolgreih. Zimmer 84, 125 Sa Salt —A 


fe Str. 
Fred Brotte, Rebtsuntelt, 
—Rr. 79 Deerborn Str,‘ immer 
Nehtsjahen allk Art jomie Kollektionen prempt 
orgt. , ! * 10d;1i 


Photographen. 
Minzeigen unter diejer'Mubrit, 2 Cents das ort.) 


3:8. Wilfon, 9 Site Str, 


ein Il;bei 14 Bossrait 82. 
un Yun Sbali 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu derloufenr One Adendzeitungsroute. 3029 
Reely Sir, Front, „nahe 31. Str. 


Yu verfaufen Eine gute Bäderei mit Pferd und 
Bogen; bilkig. wefle: x. 134 Abendpoſt. imo 

gu verfaufen: | Gute Zeitungsroute an der Eüd- 
feite, nabe 47. und Halfted Er. Bringt. $100 per 
Monat. Adr.. 520 Union Ane.,. oder: 13, 3. Str. 


Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit. ‚Ein Zigar— 
ten=, Gonfectionerpe, Beitungsgeihäft, verbunden 
mit Ice Cream Barlor. Nabe Metropolitan %. R. 
R. Station. Gute Lage. Eigenthümer batte das 
Gefchäft 18 Jahre, und ift dasjelbe wegen Kranf: 
beit zu verfaufen. 54 W. Chicago Abe. 

Zu verkaufen oder bertaufhen: Gin feiner Gd- 
Laden, 60. umd Peoria Str, mit 4 Zimmer und 
Stall. 1810 8. Str. 


Yu verfaufen: Curpenter- und Cabinetinaker⸗Ge⸗ 
fchiit, 12 Jahre im Betrieb, nebſt Maſchinen und 
Inbentar, ſoll Abreiſe halber billig verkauft wer— 
den. Rähérces 314 NR. May Str., unten, 


Zu vertaufen: Ein ſehr gutgehendes Reſtaurant. 
Adr. S. 32 Abendpoſi. 





Zu verfaufen: ‚Ein Meiner Saloon in beiter 
Lage bon Late View, wegen Familienverbältnilien, 
billig. Näheres 543 Sedgwid Str., Saloon. jauv 

Zu verkaufen: Garpenter-Shop au Clart Etr. 
Zu erfragen 42 Larrabee Str., obeı. 

Zu verfaufen: Milhroute. 2 Willow Str. 

Zu verfaufen: Schubibop. 429 N. Clart Str. 

Bu verkaufen: Bädereis, QIubal:. Gum: und 
alchſtorꝛ. 754 S. Halſted Str., Hinterhaus. 


Zu verkaufn: Gutgehende Roftamration, Irants 
hetshalbot billig, Tofort. 133 RN. Clartk Str. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Manufakturge⸗ 
ſchäft, beſtehend aus Blueing, Ammonia, Catſup 
u. ſ. w., wegen Nichtverträglichkeit der Partner, 
billig. Adr. T. 142 Abendpoſt. 


Zu verkaufen Ein Heiner Grocerpftore, billig. 


330 SaSalle Str. 





Zu verkaufen: Ein gut eingeführtes befanntes 
Wein: und Liqueurgeichäft in Lafe View, Trankheits 
halber. Adr. T. 139 Abendpoft. 


gu verlaufen: Bıllig, Hübnersyarm und gute 
Milchroute, Kühe, Pferde, Wagen, Haus und Yot: 
ten, 10 Meilen vom Courtbaus. Adr. PB. &, Adeno- 
poit. jamo»i 

8150 faufen einen fernen Meat-Murket mit Wurit: 
maherei-Cinrihtung. 54 Samuel Str., Ede Cor: 
malia. 





Zu verfiufen: Ausgezeichnete Eck-Salo 
ei Clark, Randolph und Wentwovth 
bberalen Preiſen; gute Miethskontrakte. 
zu ſprechen. Bausbian, 312 Shilos 


Zu verbaufen: Billig, ein ſchönee Sa lboon mit 
Mohnzimmer umd Vierdeftall: neue Firtured. Mies 
the $3. 70 W. Divifion Str. 

PBäderei mit, Perd, Magen, 


 Montgage-Weofmuf. 
Montag Bormiriags 11 hr, 


Fırtures und Möbel. 
500 Welt 12. Str. 
Zu verbdaufen: Krankheitshalber, ſofort, ein fein 
möblirdes gutzahlendes Flat; bringt mehr denn 
die Nente. 945 R. Clark Str., 1. Flat. 
Zu verkaufen: Billig, Kaffee-, Thee- und Buts 
terſtore. 790 N. Aſhland Ave. 


Gu verkaufen: Sehr guter Saloon und Board— 
inghaus an E. Fullscton Ave. Gigentgümer nimmt 
Grondeigentbum in Trmih,. Nuchzufragen Nr. 505 
Southport Ave, Mihachi3 & Co. 


Seltene Gelogenheit: Guter Saloon zu überneb- 
mer, Miathbe bezahlt amd Lizens vorhanden; weis 
wig Geld nöthig, täglihe Einmahme $lö. Sabath, 
914 Alhland ve, nahe 21. Str. 


Zu verkaufen: 


Langetablirter, beſtgehender, gut⸗ 
bojahlender Grocery-⸗ großer Waarenvorrath, 
ole eEinrichtung, gutes Pferd und Wagen; 
alles für muk 8750, billig für Doppelt. Theilweiſe 
ar Wbzablung. Kommt Sofort für foldhe Teltene 
Gelegenheit. 5316 State S 

Zu werlaufen: Delikateſſen- Candy-, 
Baͤckeraͤ⸗, Daundry⸗ und Konfektionery-Store, 
elegantee Platz für Grocery. Zu erfragen 124 Lewis 
Etr., hinten, unten. 

Zu kaufen aefuht: Eine Route, oder Ablieferung 
für Wholejalegeihäft zu übernehmen. Offerten mit 
Breisangabe unter N. ST Abenppoft. 


Zu ‚verfaufen: Billig, wegen Todesfall, elekiri- 
fher Shop. Nahzufragen Wpothefe, Centre und 
Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Billig, krankheitshalber ein gut⸗ 
gehendes Fancy-, Grocery-, Delikateſſen-, Eiscream-, 
Tabal- und Zigarrengeſchäft. Näheres 1295 W. 
North Ave. ſamodi 

Zu verkaufen: Milchroute, billig für Vaar. 479 
Lincoln Ave. didoſa 


Zu verkaufen: Saloon, in beſter Ordnung mit gu— 
ter Kundſchaft ‚„gelegen an Clybourn Ave., nahe Og— 


dens Grove. Familienverhältniſſe halber. Billig. Zu 


erfragen 135 Fremont Str. dDidoja 

Zu verfaufen: Grocery und Delikateflen-Store, 
Brerd und Wagen. Keine Agenten. 779 Soutbport 
Ave. dofrſa 





$60 kaufen Candy-, Zigarren- und Tabak--Store, 
neben einer großen Schule; gutes Geſchäft. 630, 31. 
Str., Ecke Wallace. dofrja 


Zu verkaufen: Billig, guter Saloon und PBoars 
dinghbaus mit 9 Betten. Alles beieht. Wegen 
SKrautheit des Kigenthümers. 52 Sheffield Ave. 
—W 
Billig, die Altefte Vüderei an der 
5. Halited Str, lljun,iw 





Zu verfaufen: 


Sidweftjeite. 512 ©. 


Zu verkaufen: Ein _deutiches VBoardinghaus. Billig. 
54 W. Nandolph Str. 10jun, Iw 


Zu verkaufen: Boardinghaus für den ganz gerin— 
gen Preis von 8150. Sofort. Eigenthümer 9 Jahre 
am Platze. 29 W. Chicago Ave. 10jun, Iw 


Zu verkaufen: Gute Miichroute, billig. 806 Dies 
fon Str. lVjum, mt 


Zu verkaufen: Furniſhed Room-Haus; billig. 21 
S. Halſted Str. 2lmilmt 


Zu verlaufen: Cine der beiten Gd-Saloons; altbe= 
fanıtes Geihäft; Vlue Island Apve., gegenüber vo. 
wabrifen; gute Gelegenheit für einen Deutichen, 
Böhmen oder Polen; wenig Geld erforderlih. Koyn 
Klein, 56 Fiftb Wve, Noom 400. tfa 


Zu verlaufen: Bäderei und Delifateffenftore, we⸗ 
gen Wbreije, billig. Chrift.. Mieth, 43 Beethoven 
Place. l4ju,1ıv 


„ Yu verfaufen oder Partner verfangt. Erfter Klaf- 
je Gelegenbeit für einen quten Wurjtinadher. Nad: 
zufragen 203 S. Canal Str. frja 
Logen⸗ 

muß krankheits 
Bates 
frſa 


Zu verkaufen: Saloon, verbunden mit 
und Tanzhalle, an Südweſtſeite, 
halber verkauft werden. 
555 Blue Island Ave., 2. 


Nachzufragen C. 


Floor. 


‚gu verfaufen: Ein Saloon ſchöner 
Halle. Billige Mietde und lange xeafe. "At Ume 
fände balber jet jeher billig zu übernehmen. 459 
N. Clarf Str. fria 


Zu verkaufen: Großes Flaſchenbiergeſchäft, bikig 
für Baar, oder nehme gute Sicherheit. 766 Dlive 
Ave, Noje Hl. tra 


mit jehr 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 
7 Bu verkaufen: 200 Pferde, billie. Zu erfra: 
WO ou I ‚ 0. tirtas 
EN gen in_den Ställen der North Chicago Str. 
. 8. Co,, Ede Belden und NRacine de, oder 
edgtwid und nabe Eugenie Str, tija 
erkaufen: Gutes Pferd; $10. 865 Bal: 


Zu berfanfen: Pferd; $10. 480 Weit Su= 


periwre Str. 





ge vrfuufoen: Gutes Pferd. 75 Dania 
Ave. 





Er ‚Su verfaufen: Spottbillig, feines: Buggy» 
> pferd, Sırneß, Cart und Bugop. 155 Days 
ton Sir., 1. Flat. 


DIS Zu verlaufen: Ein gutes Pierd: Bill'g. 

Ar Eigenibimer todt. 479 W. Chicago Ave: 

Er Zu verlaufen: Gutes Pferd wegen Todes⸗ 

tal. 454 NR. Paulina Str. 

DS Zu verlaufen: 2 gute Pierde, billig. Wegen 
Syuld angenommen. 797 Milwaufee Ave. 

sold . Bu verkaufen: Ein junges Buggy-Pierd, 

ON Ichneller Läufer. 3 Mohawt Str. ’ 








Zu verfaufen: Billig, 1 zweilikige® Bu 2 
Team Geſchirre. 975 Milwaukee A ag 


‚Zu vAfusen: Phaeton, Buggy, feihter Wagen, 
einzelne umd_doppebte Geihirre; gebraude Geld. 
5 Ddjon Str. 
Zu verkaufen: ‚Gutes einfigiges Bu 1; billi für 
Carb. SH W. Superik Str. N. 
Bu werfonfen: Wagen. 245 Clybourn Ave., oben. 
fra 
Yu verkaufen: Ein Yigiged Buggy; billig. 73 
RN. Halitd Str. —— a — 


Yu verfaufen: Papagei; fpricht amd weint. 3 
Jahre abt; Preis 5. 0 PFleder Str., nahe 
Balment und KHopne. 


gu derfaufen: Gin Paar ertra feine en liſche 
Langohr-Kanindhen. 272 Mohatf et . 


Zu verfaufen: Gin fehwarzer Seiden-Spi 
: zer Seiden-Spighund. 
2 Wabanfin Ade., Dorne oben. 


‚Bu verfaufen: Grpre wagen td ſchi 
einzeln, billig. a m 


au unbedingt verkaufen: 0 offene und bededte 
* Iverpwaggons, aljo 4 gute Deliverppferde und 
Ares uggbpferde mit Buggy, zu Eurem eigenen 
Fred, 154 Webfter Ave, Er: Racine Abe. 


ng 


48 Menomonee er von Sangohrigen Kaninchen. 


Yu derfaufen: Spottbilli 
Topbuggy. ME N, Sale Er. 
Zu fanfeng efuht: Gin guter mittelmäkiger Er 
prebiwagen. VWorzuipeechen = — * ‚au 
* Ubr Abend. Sam Freumdlich, 208, D. Blace. 
Zu verkaufen? Gin feines, Buggy mit Harfem ‚Les 
— 25 W. Disifon et. dija 
Zu verlaufen: 6 Moden alte Pug-Qunde. — 





duter Topwagen, 


Clafton Abe, 
„Grobe Auszwabt — 
Eing: und , Sohn Aa cum - 


ein 
j.m., 3u den niebri % 
Ed ren aan 5 is 


cific Bird Co. 19 Artintic 


& . Gel » 
unter diejer Rubrik, 2.Gents das Wort.) 


San Blotiüsten, ı 


(intorporirt), 


5 Dearborn ts, 


— 


Simnter 304. 
54 Lincoln WUpve, Zimmer 1, Late Siew. 
—* Geld auf MWöpeL 


Keine Wegnahme, eine Defientlichteit oder Werzds 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Leer, Staaten das: größte Kapital befigen, jo fünmen 
wir, Euch niedrigere Haten und längeregeit gewähs 
ren als irgend Jemend in der Stadt. Ilujere Ges 
ſellſchaft iſt organiſirt und macht Geſchäfte rach 
den: Baugeſellſchafts plane. Darlehen gegen leichte 
mouatliche oder wöchentliche Rückzahlung nach Be⸗ 
queuilichkeit. Sprecht uns, bevor br cine Uns 
Ex wacht. Bringt Eure Möbel-Quittungen wit 

uch), 

—— 63 toird deutich geiproden. —— 


Houſehold 
5 Deardorn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Zale Biew. 
Gegründet 153%, — 
Chicagdo 


Loaun Mijjociation, 


Mortgage Loan Co., 


175 Dearborg Str., -Zimmer 18 und 19, 

verleiht Geld int. großen. oder Meinen Summen, 
auf Daushaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, Xas 
gem ſewie Lagerbdausſcheine, zu ſehr niedrigen 
Raten auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ciu 
beliebiger, Zhsil des Darlehens kann zu jeder Zeit 
zurüdgezahlt und dadurch die Zinſen verrinzert 
Derden. Kommt zu uns, wenn IhrGeld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loau Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


Str, Nordweſt-Ecke Halſted 
llapli 


Madijon 
Str., Zimmer 205. 


oder 185 W. 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Steine Anleiben 
von Dis $100 umnjere Spezialität. ß 
Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn toie 
die Anleihe macheıt, fondern laſſen dieſelden in Ihrem 
Bells. 
Mir haben 
deutide 
in der Etadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
br Geld borgen wollt. Jhr werdet e3 zu Wurem 
Vortbeil finden, bei mir borzwiprechen, ehe Ihr ans 
— bingebt. Die ſicherſte und zuverläffigſte 
Dedienun ugefichert, 
9 zuge Sure, 


Wuiz lij 1V LaſSall⸗ Etr., Zimmer 1. 


das 


größte Geſchäft 


Wenn Ihr Gel d zuleiheuwünſcht 
au j Möbei, Pianoſs Pferde, Wagen., 
Kaut ch en ü. ſ.w ſprechtvorinder Of— 
fic e der Fidebity MortgageLoau Co. 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, "zu 
deu miedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Dekfentlichleit und mit den Vorrecht, daB Guer 
Eigentbum in Eurem Bei verbfeibt. 

Fidelity Mortgage Xovan Go. 
Sutorporirt. 
4 Waihington Str, erfter Flur, 
ztwifchen Glarf und Dearboru, 

oder: 351.63. Str., Englewood. 
oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Colunibia 
Blod, Eid:Chicago. l4apbio 


an 


Die befte Gelegenheit für Deutjdhe, 
welche Geld auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen 
Leibe wollen, ift zw uns zu kommen. 
Wirfindtelber Deutjcde 
und madben e3 jo billig wie möglich und laffen Euch) 

alle Saden zum Gebraud. 


15-19 Waibington 
zwiſchen LaſSalle Str. und Fifth Ave 


Str., 
‚ Zimmer B. 


5 Lrueger, Manager. 


Billiged Geld 
g.lıchen auf Möbel. PBrivatfonde. Nrgend eine 
Summe  Ebrliche. Vehandlung. +»Strift privatint. 
Wenn Jhr Geld braucht, jprecht dor oder jihreibg 
mie und ich werde bei Euch vorjpreiden. 
Gosleigab, 
80 Dearborn Str., Zızımer 34. 


3ljali 


16mai,ij 


Wozunah der Südjeite 
echen, wenn Ahr billiges Geld baden fünnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Xagerhanss 
Scheine von dee Northbweltern Mortgage 
g2oan Eo., 519 Milwaufer Ave, Zimmer o uud 
6. Offen bi3 6 Uber Abends. Geld rüdzabibar in 
beliebigen Beträgen. ll:na,bio 


Geld zu verleiben. 
Anleihen in allen Summen gemacht auf Haushal⸗ 
ä Kütſchen, Diamanten, 
Warehouſe⸗Quittungen 
Durchaus privat. Nie— 


N in=SMeidungsitüde, 
oder andere Sicherheit. 
drigite Raten. 

Rational MortaageQoan Eo., 
Bimmer 502, 100 Waſhington Str., zioiichen Start 

und Dearborn. 3mai,1j 

$20,000 zu verleiben. Monatliche Zablungen: Häts 
fer gebaut. Geld auf leichte Abzablung arliehen 
Penn br eine Lot oder das Geld habt, Tomumt zu 
mir wegen Plänen und Ausführung des Baurs, 
zebnjährige Erfahrung; beite Neferenzen. Ge⸗ 
ſchäf eſtunden 12 bis 3 Uhr. Chas. L. Norton, R. 
410, 205 LıSalle Str. Amai, Imo 


Zu leihen geſucht: 87000 auf Grundeigenthum. 
6 Brozent. Keine Kommijfion. Adr. T. 130 Abend» 
poft. Ina 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 2. ir. 
Urih, Grundeigentbumss und Gejchäftsmakler, 100 
Waihington Etr., Zimmer 1005. 25of,djadi,bıw 





Geld zu verleihen auf Grundeigentbun. 
Keine Kommiflion. Monatlihe Abzahlung. 
im alle dee Borgende ftirbt, wird Die 
Schuld getilgt und die Qypothel gc= 
löſſcht. 4jun Imt 


Homeſtead Loan KGuaranty Co., 
S.:W.:Cde Madifon und Dearborn Str. 
31 Hartford Bldg., 
Auskunft ertheilt dajelbit 
Frauz 


Nähere 2 
Demmler. 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New Vork und Chicago. 

Die größte und beite Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühntte MeDowell Garment Drafting Mas 
fhine hat aufs Neue ihre Weberlegenbeit uber ale 
anderen Metboden des KHleidersZuichneidens beivieter 
und erhielt Die einzige goldene Medaille und dochſte 
Anerkennung anf der Did Winter Fair, San raus 
cisco, 1804. Am jeder Hinfiht das Neueite, 
voraus. An Berbindung mit unter d 
Schule, wo wir mach jedweder Mode lehrei 
wir eine Näb: und FFiniihing:S 
Damen’ jede Einzelheit: der Stlei 
Ginfüdeln‘ der Nadel bis zur Herftellun 
ftändigen Stleides, Heften, Drapiren, Zujanın 
vor Streifen und Ched3 erlernen fünmen. 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Sleider yür 
fich jelbit oder für ihre Yrewmndiı Jet iſt die 
Zeit, ſich auf gutbézahlte Plätze vorzubereiten Önte 
WB läge werden bejorgt. QTadelloje Muiter nach Vak 
geihnitten. Spredhf vor oder laht Eu ein Modebuch 
und Birfular gratis zuijciden. . 

The MeDowell GCo., 78 State Str., Chicago, I. 

5. und 6. Stodiverk, gegenuber Marjhall Wields. 

28ag,nmma,li 





AlerandersGebeimpolizei-lligenz 
tur, 93 und 95 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt ir⸗ 
end etivas fu Erfahrung auf privatem Wege, unters 
Acht alle unglüdlihen Fyanı werbäftuifle, „be: 
ftandsfülfe u. f. w. und je lt Beweiſe. Dieb⸗ 
ftähle, Näubereien und Schwwindeleien werden unters 
juht und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. 
Anjprüche anf Schadenerjag für Verlesungen, Uns 
lüdsfälle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Nechtsjahen. Wir ſind die einzige deutſche 
VolizeisAgentur im Chicago. Sonntags offen bi⸗ 
12 Ude Mittags. Dmai,biw 
Tr ——— — — — — 
Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art ſofor Lolleftirt; jchlechte Miether binanss 
geieht; Feine Bezahlung obne Erfolg; alte Fälle 
iwrden prompt beicrgt; offen bis 6 Ubr Abend? 
und Sonntags big IL Ahr. Engliih, Deutih und 
Standinaviib geiprohen. Gmpfeblungen: Grite 
Nationalbant. 76-78 Fifth Ave., Noom 3. Aug. ©. 
Miller, Konftabler. öfum, Iunt 


Getragene Herrentleider, jpottbillig zu, verkaufen. 
Srübjabrsanzügg, Ueberzieher, Holen u. 1. iw., alles 
nicht abgeholte Waaren —chemiſch gereinigt beinah⸗ 
neu. Geſchäftsſtunden von 8 bis 6Ubr; Sountags 
von 9bis Uhr. Chemiſche Waſchanſtalt und 
Fürberei, 39, Congreß Str., gegenüber von Siegel & 
Cooper. 2>mailmt 

Löhne Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
alter Art jchmelt und -fiher folleftirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgejchäfte jorgfältig bejorgt. 

Bureau-of Law. and Gollectiou, 2 
167—169 Waibington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15. 

John W. Thomas, Eounty Conſtable, Mauaget. 

l4mailj 


Spart Euer Geld und die AdvofatensGebühren, 
indem Ahr Eure Forderungen an M. 9. Wer: 
tenberger überlaffet. Löhne frei tingezogen. 8 S. 
Clart Str. — Debt- dies. auf. 3jun, Imo 


Margrett mohnt jet 652 Milwantee 


Mes. 
Ave: 22mlmt 


"Alle Arten Haararbeiten fertigt N. Cramer, Das 
men=Zrijeur und PBerrüdenmacer. 384 North Une. 
19ta,1i 


Gegen Ungeziefer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Cimio;ne, wand Gregokine södtet Manzem und 
Noache augendlidlich md vertiigt jolde für ims- 
wer. Frabrigirt umd verfauft Kosmos Chemica; 
Co., D €. Congreb Str. Komtralse für Reinigung 
von Häujern werden umter Gamanıız ausgeführt. 


Verſchie denes. 
cunzeiden auter dieſet Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Grundeigenthum und Säufer- 
(Anzeigen unter dieferRädrit, 2 Cents das Hort) 
Am es den Bewohnern aller Stadtteile bease⸗ 
meer zu machen, ift die Office der Wistonfer Valley 
Land Company nah 483 Milwanfee Yve. verlegt 
worden. Genannte Gejelihaft bietet 55,000 WUdır 
gutes Hartbolz-yarınland in Maratbon County uud 
im jüdlihen Theile dom Likoln County zu dem 
billigen Beeife don 3575 bis. per- Ader zum 
Verlauf an. Bedingungen: Ein Viertel daar, 
in 7 Nabren oder weniger. Ginem jeden Käuf-® 
don &) Ader oder mehr werden Die Roten der ins 
reife zurüderftattet. Die. bietet allen ftredjansc 
wamilien eine gute Gelegeibeit, fih mif wenig Geld 
eine gute Deimath zu erwerben, nah wilder Me 
Ah im jlechten Zeiten und im Alter zurüdzieen 
und fret und unabhängig Ichen Tünmei. Mu meis 
tere Auskunft und freie Yandfarten jchreibt oe 
befier gebt und jdrecht Mit” dem Agenten 3 » 
Kochler, welcher in der Gegend auf einer yarıı gTOg 
geworden ift, und Gub daber genaue Wustaf 
geben fann. Office im- zweiten -Stod, 
Milwaukee Aven, zwiſchen Chicago Abe. mund CiRe 
Ave. Geichäftsftunden von bis 6 Uber Rachmit⸗ 
tags und am Montag, Tirnftag und Mirvod 
bi3 9 He Abends. Beferenzen: State Banf of 
Eyicago. Sun, 20 


im Steiter, WI D. 





Eprzieller Bargain bei H 
North Ave. — An Dania Avr., nape,Divifimm Sir, 
und -Briddaus mit, Bajemeit, 
0 Zimmer, aller nenueſten verbeſerungen, 
bermiethet für 862» per Monat. Wailer, . Mozugss 
fanal, Was, Pilaiter, alles bezahlt. Preis $0) 
82000 Baar, Reit auf Zeit 38.6: Bro. IntAn Res 


3eftödiges. Steine 
| 6 #$lats, 2 


| 
| 
| 
| 


| bresfa Moe., nabe Courtlaud Str., Ihitödige Frame 


| Cottage, 6 


| 


4 tages in 


Fuß Baſement, 
Zimmer und Garrett. 
Pflaſtern, alles 


unten, 
Gas, 


> Zinime 
Wafler, Wzugs 
bezablt.- Preis 815. 


fanal, 
SO Paar. 


| ne monatlih zu 6 VBrogent Zinjen. — An Mit) U 
Ave 


nahe Wabaunſia Ave.ſtöckiges Haus, 12 
Zimmer, alles modern, Waffer Wbzugstanal, Gas, 
Pflaſtern, alles b Preis 3000. 53300 Saar, 

eit Jutereſſen. — 6 Lottipc an 
3 rd umd Str., nabe Armitagy oe. 
Fleftriihe Bahn jest im Gebrauch. Preis KIN, 
$1200 Baar, Reit auf Zeit, zu 6 Prozent Intereis 
ſen. Henry Schelter. 


Hosford Part— 


Dergefundefteund häübſcheſte Fle⸗ 
den beiganz Chicago. 

Mit feinen Frucht: und Sihattenbänmen bededi. 

Ihr fünnt einen Bauplag kaufen für KO. 

Dieſe Lotten bri 8100, wenn die Zeiten gut 
werden. Erſte Käufer machen immer große und ſchnel⸗ 
le Profite an ihren aAnlagen; $2 Anzablung, 
$l die Woche; 6 neue Säujer jeht im Bau begrif: 
fen; efettriiche Bahn; $15,00 wertb Lotten verkauft; 
12 Züge täglich; bringt $2 als -Muzahlung auf die 
Lot, melde ihre ausjucht. Tier Preis. diejer Lotten 
wird bald erhöht werden. Offen Sonutag von 10—13 
Uhr. 13ma,jdd,imt 

PBerrp Nuifell, 
153 €. Wafsington Str;, Zimmer 


Eine große Anzahl. Häufer! imd Lotten auf d 
Nordieite und in Lafe Vie, Parımen in Ylinois, 
Indiana, Wisconfin. und’ anderen - weitlichen - Staas 
ten billig zu verkaufen . oder’ zu: vertauicen.-Beeres 
der Stadtgrenze nabeliegendes Land, beionders im 
Bowmanville und Ungegend, zu -fanfen ‚oder ‚einzus 
tawjchen gejucht: Wer fein, Grundeigenthum' verfaus 
fen, Geld auf erfte Oppotbef borgen oder ausleiben, 
Weuerverfiherung in joliden Gejellihaiten billig® 
bejorgt baben will, faun bei uns auf jchnelle und 
reelle Bedienung rehnen. Schmidt & Etier, 219 
Lincoln Ave., nahe Weiter Uve. _XZelepbon: Rorty 
408. Abends offen. 21ma,ddja,imet 


Zu verkaufen: Gute B Udr Farm, 53 Meile 
von Chicago, $1650. — Gute 167 AUder Farm B 
Wood Countd, Wis., 82675. — 8 und 80 Uder 
Farm in Grant County, Wis., 2400 jede. — 9 
Ader Farm und fertiger - Steinbrudr 80 Meilen 
von Chicago, an einem Landjee, bübjches 
Sommerbeim, $12,000 Baar, Reit nebme - Miethe 
bringendes Chicago Grundeigenthum .$8000. . Diefes 
find Bargains. €. B®. Frigfinger, Zimmer 418, 225 
Drearbaron Str., Chicago. 


Zu verkaufen: Kommt und. briuigt. Eure Frau 
mit. Bejebt die ausgezeichnet - gebaute Cottage mit 
ſchöner großer Lot an Kedyie Ave. und 3. Str. 
Muk verkauft werden, Preis - herabgetegt auf. 8650, 
wodurch es wabricheinlih zum größten Bargein iM 
Chicago wird. Nicht alles baar verlangt. Radzus 
fragen Südwelt-Ede Kedzie Wpe. und 38. Str., jes 
den Tag, mit Yusnabme Sonntags. Ürcher Ave. 
Car bring: Euh Ddirelt bin. jadidofr 


Bargain. Linden Bart, Lake Etr. „2“, Lofige 
Gottage, 50 Baar, Reſt dasselbe mie; Mictbe. 
Ausgewählte Lots, $5 per Monat. Freeman, 839 
Alma Str., Linden Barf. 


Zu verfaufen in öffentlicher Auktion, das @igen- 
tbum Nr. 316 Eleveland Ave, Mittwoch, den 19, 
| Nuni, 10 Uhr Vormittags, auf dem  Grundftüd. 
| Muß fchmell fortgeben zu irgend einem Mreije über 
| 81,500, gegen Baar oder gilnitige Vedingungen. Zur 
| Befichtiaung jest geöffnet. Für Vedinaungen u.i.iw. 
wartet Verfauf ab oder jhreibt an AU. W. Stans 
medyer, 167 Dearborn Str., Zimmer 314.  frjamodt 


Wihtig! Wichtig! Nur $300 und aufwärts, nur 
$25 baar, Net monatlih. Lotten an Warner Abe 
und Seitenitraßen, zwei Vlod3 von der GEliton Ane. 
Glectrie Barn und Electric PBomwer HoujesStrahene 
babı. Zweig:Office: Ede Belmont und Dumbr 
Haupt:Office: GE. Melms, 1785 Milwaulee Ar 
dofrf 

Zu verlaufen: Auf Leichte monatliche: Abıg 
aen neugebaute. 6 Zimmer md 8 Fuß Büln ıGits 
Maplewood, zu $1800. $100 baar, KR: 
monatlid. Office an Diverjey Str. und Dante 
wood Depot. Sonntags ofjen. E. Melms, IT 
| Milwaufee Ave. Smzdofrja,bio 





Zu verfaufen: 208 Ader ausgezeichnetes Yarmıs 
fand, fultivirt, in Nortbiield Coot Gounty, J4., 
in verjchiedenen Parzellen, von 55, 74, 9 und 27 
Adler, zu febr billigen BPreifen. Auguſt Torde, 
160 North pe. 13jun,219 

Zu verfaufen: 3 Edlotten mit 2 Häufern in Apons 
dale, zujammen oder einzeln. Zu erfragen bei Ebr. 
Berngen, Schubgeihäft, 723 W. North Ave. frimo 


Zu verfaufen: Nordjeite Ede, zivei Store8 ung 
Wohnungen, Brid. Waffend für Grocery uud 
Butcher. Apr. S. 51 Abendpoft. fria 

Zu verfaufen: Zwei Häufer mit Stallung und 
Lot; unterm Koftenpreis. Straße verbeflert. Chas. 
Rafoth, Aſhland und Noble ve. irja 








Zu vertanfchen: Große Terre Ede, Lincolm Qve., 
gegen Miethe bringendes Gigentyum. XLocehde & 
Hutchinſon, 556 Sheffield Ave. Wjun,iw 

Zu verfaufen: 74 Dapton Str, 2 Flats; mahe 
North Ave., ſehr Teihte monatlihe Zablungen. 
Viayville Lime Eo., Divifion Str. und Eberry oe. 

13jun,2w,dojadi 


‚ Vertaufibe für Chicago Grunsigenthum eine Yarm 
in Wisconfin, Winter und Sommersffruht beilcht, 
fließende Waffer, Wieſ, Geräthihaiten und Ges 
bäude. Adr. ®._ 100 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 80 Ader Farm, 8700, 5 Meilen von 
Mofton in Wisconfin. 101 Brigham Str. 

Bu verkaufen: Bilfig, Tromiheitshinlber, Ntödiges 
Haus umd Lot, Store mit 4 Zimmern, ein 6 Zime 
mer-Flat und Bad, alle moderwen Einrihtungen. 
349 Lindon Ave., argenitbk Bababet, 1 
Pod don Belmont GEietrie Gar. Noumann, 
Gigemthinner. 


Avond rle, 
Ave. 


Hu verkaufen: 4 Reſideng-Lotten, 100 Fuß Front 
und 126 Fuß tief, für 8600; bepflanzt mit ſchönen 
Schatan⸗Baumen. Papiere in beſter Ordnung. Rä⸗ 
heres 31 N. May Str., unten. fi 


Zu verkriten: Mödiges Haus, 22 bei 36, mem, 
m’t Lot 8 bei 124; 300 Pub nortöliich von Zins 





coln und Lawrence Ave. 2000, Anzahkung 3200; 
Reſt 315 momathich. Nachzuſragen daſelbit oder W8 
Elybonen Ave, Frumt Scuepter. 

Spyial-Bargwins: 4 Zimmer-Cottage, $1475;-5 
Bummer-Cotrage, 1800: 8 Bimmersyaus, Ems 
pungshalle, Bad, uebit allen Verbefferungen im 
Straßen, 82600, $50-$1%0 baar, Reit $10—$15 mo» 
ati, Gietnlihe Cik und Depot beicht: zu ers 
reihen. Contlin & Heim, 1065 Lincoln Mve., oder 
Subvivifion S.:W.:Cde Gruceund ‚und Lincoln 
As. * 


$700 Bauten Haus und Lot; $50 baut, S monat⸗ 
ih. 492 Belden Moe., made Suncod Str. 


Zu verkaufen: Schöne anderthalbitödige Cottage 
an gepflaiterter Straße, -2 Blod von Straßencar, 
Preis 1500. Leite Abzahlung. Rahzufragen 894 
MW. North Une. 9 

Zu verfsufen oder Vertquihen: Eine Meine Farm 
in MWisommfin, mit Gebüwde; Hakde Meile von der. 
Stadt. Schr billig. Menzel, 15 Biel Str. 

Zu perfaufen: Lot wnd Aödiges modernes Frames, 
bauz (iv: 6 Zimmers rt, Bad, Gi), an Woodr 
five oe, 2800; Lot und 18 Zimumer: Framebaus, 
4 Wohnungen, niche Weitern und Milımaufee Ave. 
2750; Lot und Mödiges Framehaus on Gardner 
=%., 81950. Borzüglihe Bargeins. M’Roie, 716 
Belmont oe. 


Zu verkaufen oder vertmeihen: Gaus und 2or 
mt 2—4 Zimmersfzlrt wid Sommusrkühe, Zement: 
Trobtwir, nahe ddektriiher Bahn, 1 Blod vom 
Northiwiftrn Depot. Brris 250. 511 Schaot Ste. 


Zu verkaufen: _ProßBrid-Eottage, Store, umd 
Briemenmt. 3405 Dafley Ave. 6 Zimmer md ®ır, 
baßes Waffer, Weumbing. Preis SM00: leichte Abe 
jablungen. MeCarrel, 343 Daflep be. Offen 
Sonnitag?. — 

Zu verlaufen: Verbeſſerte gute Farm in Kanſas, 
160 Ader, dilig. I. Rohner, 152 W. Randolpb Ste 


— — — — — — 


Seirathsgeruche. 


ede Anzeige unter dieſer Nubrit koſtet ur eine 
8 inm : ji se Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeiuh: Cine antändige Dame don ams 
genehmen Heubern, in den mittleren Yabrem; erit 
furze Zeit im Lande, mwünjcht die Betanut icha ft 
eines gebildeten gut ſituitten Herrn. Bei gegen 
feitiger Zuneigung Heirath erwünjt. Xur_ aufs 
rihtige Offerten mit YUngabe der Verbältniffe 88 
Dienftag erbeten unter ®. 16 Abenddoit. 


HOe irathsgeſuch: Fin erfahrener Arzt. Beſiter e⸗ 


ner Seilanftalt, Wittiwer, im deu 4er Jahren, Ders 
er jucht die Belanntihaft einer ame, Mh 
hen oder Wittiwe, mit etwas Vırindgen, : un 
ibn fofort in Bartmeriaft Jw trete. - OR 
feitiger - Zuneigung veitatd „nit @ \ 
Offerten - bitte mit ausführlicher 
Umfände und wemöglid mit EN 
Chiffee 5: 43 Udendpoit zu ſeuden 

e euch. Wire, 24 Jabke, 
——— und gutem 


Seren en, — 
—S——— 





Dan braudjt fein. 


+DYNAMIT 


um den Schmutz lo zu werden. 


Jedermann 


= SAPOLID. 


Bahmärzte zum Netnigen falicher Zähne. 

birurgen zum Poliren ihrer Inſtrumente. 
uderbäder zum Sceneri ihrer Biaumnent. 
andmwerker zum Blankmachen ihres Werkzengs. 


aſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 


gebraucht 


Zum zur Renovirung alter Kapellen. 
üfter zum Reinigen von Grabjteinen. 
Kuechte an Pferdegeichirren und weißen Pferden, 


Hansmädcden zum Scheuern der Marmorbödem, 
Auftreicher zum Glattmachen der Wände. 
Künftler zur Reiniguug ihrer Paletten. 
Köchinnen zum NReinmachen von Kücen-, 


FIRENIIERSISEN NN 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M,. D., 
111 So. Oxford st., Brooklyn, N. Y. 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befön- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


WASHINGTON 


Vortrager, 


gen. 


deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Wätern gemacht, 2ejet: 

tür Männer“, frei per Erpreß zugejandt. REES 
nervöſe Schwäche, rauch de ems, er ⸗ 

annbarkeit, ihöpite Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab⸗ 

Energielojigleit, frübgeitiger Verfall, Baricocele 4 

Ulle find Nadjfolgen von Jugendfünden und Uebergrifien. 

&hr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daf 

entgegen geht. Kaft Euch) nicht Durch faljche Scham oder Et: ‚€ 

Mancher ſchinucke Süngling vernag;läfjigte 


Taujende von seh 


eriorene 


neigung gegen Geje 
und linvermögen. 


ſchaſt, 


chrecklichen Leiden beſeitigen. 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


Anſtechende Krankheiten 


— lung geheimer if 
 flämern wurden von einem frühzeitigen Grabe 


68 RANDOLPH ST,, 
> CHICACO, ILL. 
Gonfultirt den alten Arzt. 


ra⸗ 
nit Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Setelor 
mh tor und — — der Behandlung und 


INSTITUTE, 


Der mediciniiche 
Voriteher 


eis 
nervöfer und dronifmer Krantheis 
—— 


„Der Nathgeber 


Ihr raſch dem leßten 
— abhalten. Eure 


Opfer verlangte. 


und dritten; gejhwürartige Aſſelte der Kehle, Raſe, Knochen und Aus⸗4 
gehen der ande Mono wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun- 


gen, 
reinem 


Stritturen, Eiftitid und Orditis, Folgen von Blokftellung und un- 
Umgange werden jhnell und volitändig 


*8* ir haben unjere km 


aß fie nicht allein fofortige 


Linderung, jondern aud; permanente Heilung fihert. 


Behandlung für obige Krankheiten jo Erg 


Bedenket, wir garantiren — 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie 
werden ftreng geheim gehalten. 


500.00 für 
u heilen. 
tzeneien werben fo verpadt, daß fie feine Neugierde 


k e geheime Krankheit zu be- 
fie Eonfultationen und Correjpondenzen 


erwweden md, wenn genane Beichreibung desfyalled gegeben, per Erprep zugefchidt; jedoch 
wird eine perfönliche Bufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubdd. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Briefkaſten. 


Die Rechtfragenbeantwoöortetder 
RechtsauwaltherrJensVv. Chri— 
tenijen, Simmer 12211. NRr. 95 5. Ave. 


F. Fr. — Ihre Anfrage ift unflar gehalten, da 
Sir nicht erwähnen, ob Sie inzwijchen amerifaniz 
ſdher Biss aeworden find, oder nicht. Amt «ar— 
Äteken Yalle Haben Sie midts zı befürchten, thun 
aber immerhin befier, fich mit einem Wale zu 
verfehen; im Iehkteren Falle Dagegen würden Sie 
fiherlih in Den bunten Nod geitedt werden. 

Wittwe 9 M. Sprehen Sie bei unſc⸗ 
rem Nechtsberatber vor, Herrn Jens 2. Chrittene 
jen, immer 12--14, Ne. 95 5. UAve. 

Wilh. K. Wir können Ihre Frage erſt be— 
antwerten, wenn wir die betreffende „Reklame“ 
gelejen haben. Kommen Si: perjönlich im umjere 
Office. 

N. S. — Alle derartigen Beihiwerden müflen Eis 
beim Wifeffor oder Stenereinſchäßer des Towus 
oder Bezirks erheben, ın welchem Ahr Grundeigen— 
thum gelegen iſt. 


Wöcheutliche Briefliſte. 


Chicago, den 15. Juni 1805. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem bieſigen Poſſamt eingelanſenen Brieſe. Wenn 
Veſelben nicht innerhalb ziwei Wochen, vom heunñdgen 
Datum au gerechnet, abgeholtte werden. werden fie 
nach der „Dead Letter Office“ in Waſbington geinune. 


901 Abel Joſef, 902 Aboujoely Michael. 

908 Bartolein Anna, 904 Bartolot Tomereſe, 90 
Bauer Wilheim, B6G Bader Gottlieb, 5 Wen > 
tar, 968 Beder 3, 060 Beues Vaclas, 970 Bert mi 
0). 971 Berman Abe, 972 Bernitein Sarab, Wü 
Denie WR, 974 Biswond H, £75 Yogarth Adele, 976 
Vrabandt Ehregott, 977 Branth ler, 078 Bros 
Stefan, 979 Xurftener ojephine, ORO Burzynsfi 

Bl Chab Marian, 982 Cilfa Gluffat, 983 Co⸗— 
Julian. 
ben Gh, 984 Goben 9, 985 Cohen Mes., a 
Garl, 987 Greatvfull Kohn, 9 Re 
Czelaj Mojcicda. e 

IM Danilovih, Andro, PN Dramerne F. M, 
M2Tepowsti Piotr, 93 Dera Yozef, 994 Dierwig 
Gswold, 95 Tornbuih 9. I , 5 Duiek Isier, 

97 Edel Kohn, 998 Ehrhardt Charles, N GEus 
oelfing A, 100 Entres X 

101Frangood Morris, 1002 Fehr Frank, 
Fehrlin Chas Dr, 1004 Fiala — —F into 
mer Dina, 1006 PFrederie 9, 1007 Friedman g, 
1008 Fritz Jac, 1009 Frolyan Franf. 

1910 Gottlır Jofef, 1011 Goyda Michael, 1012 
Sail Dtto, 1013 Geltowsti Etanisfow, 10]4 un 
fdenow U, 1015 Girfih Unna, 1016: Sledmann 6, 
1017 Gieifener John B, 1018 Golden Matbilna, 
1019 Gotdsheir Jacub, 1020 Gorezewsti frauf, 1021 
Gott Ialob 1022 Gralla Beter, 1023 Grenfpon E, 
1024 Grodetzki H. 1023 Groß Adalbert, 1020 Grubei 
Sermann, 102 Gruber Joſef, 10283 Gubnan Jalob, 
1929 Gryzit Bofia, 1030 Gutelunft Friva, 

1081 Hajef DVaclan, 1032 Hazmiersſska Marie, 
1033 Seinrih Theobald, 1054 Derihfeld M, 1085 
Sewberger R, 1086 Kolzer M, 1097 Homma Yoıs 
(2), 108 Honih DtoMrs, 1039 Huff Aodn Otoo. 

1040 Israelſohn Harry, 1041 Jamnit Roſi, 1042 
anecewsti Jau, 1043 Jarosz Jan (2), 1044 Jeons 

‚ 10945 Yoahim Johannes, 1046 Joehlis E 1047 
ohnſon Chas. 

1048 Kacalet Frank, 1010 Zader Eaur, 1050 Kadaw 
&, 1051 Ranfmanı Fred, 1052 Kaufmann X, 108 
Raizova Andreas, 1054 Kaizoiwe. Peter, 1055 Kınct 
Jan, 1056 Koblman Roja, 1057 SKomifchle Bar 
tbias, 1058 Kapedy Milois, 1059 Kopyptowsfi N, 
1060 Kornblatt M, 1061 Soronkewiez AYozef, 1062 
Rofif Nitolas,. 1063 Koftele Martin, 1064 Stu: 
walsti Szevan, 1065 Kraweg Karris, 1066 Kryoſer 


Leopold, 10070 Rubn CTati 
1009 Kiebarzfa Yoyef, , 1068 Kumpza Aobdann, 
1070 Lang Pierre, 1071 Lampert Willi 072 
Sandsberg h, 1073 Tanger en 1 
es A uni 2 Littenftrom Mifred, 1077 
Ferdinand, 8 gi z 
Surie E, 1080 Sußenfircden Re Bee, RR 
1081 Madebei Frrik, 1082 Mapfici 
Mariewsti Jochen, 1084 Malider Kuna 18 an 
* Yan, 1086 Maiungewik Anauft, "1087 Mlatet 
alenty, 1083 Mannarin Mide, 1080 Margareth 
Minna, 10 Marszviesti Nofef, 1091 Mateifa Avs 
36 1092 Mattel Wun, 1095 Meinert Mik G, 1091 
Menbeiner g, 1095 Mener {F. 1006 Meder Heinrich 
1007. Meier Minnie, 1008 Micetic Ropernen, Lad 
Minbels DBoter, 1100 Miciet MWinpufter, J101 Mit; 
denftein_ Jakob, 1102 Minard Charie, 103 Mor 
haupt Stamssrus, 1104 Mujcallet Micatd. 
1105 Nemec Yan, ‘1106 Nemoda Gkife 11 ie 
Beiemäti un. Re 


1108 Odaswih Lufa, 1109 Oden 4, s 
“il un, 1111 Bed Job, 1112 Seit De 
‚„ .1113RBaeewic; Johie. 1144 Baly Feik, 1115 ⸗ 
von Gudtaf, 116 Datızet Franf, le Ye Ser 
118 Berkumama 9, 1119 Borzatet Zohı, 1120 Bor 
* arm. eh Baer, 1122 Bor 
1 Ayauer, ı7 " 
* & * oznuausta Unna, 1124 
113 Mt Anderes, 1196 Riraind (A), 1197 
Weirbe Cogan, 128 Riehmattw Leo, — Sal 
110 gu nanon Salat Mi l Roieun can, 1138 
oienber * o ornach tbei 
Goster, Dufte, 1195 Mubenkeind MH. 
116 Sıbarjan Sen, 1197 Sad & 9, 1138 Sa: 
bt 1139 Ben 10 & arte alt, 114 
e Ku 1 sadn, 119 Schued Mare 
144 Shol R 9), Schwifye Bant, 1146 
Edel D, 1147 —5 u 114) 
» € 


A 


1145 
b “ 

et Mr, 1150 Simon David eg Sn 

a ee 

icief, [87 Emir ae ; 

: 


eye 


Szeezest, 
Syyrezi⸗ed 


1177 


Andreas, 1171 
Franc, 1173 € 
Jatob. 

1175 Tauber Mr, 
Therme: Deiei (2), J 
Torhauer Auguſt, 1180 Traetman Oscar, 1181 Troue 
Lina, 1182 Trdziskus Nimon 

1183 Ulsky Nichols, 1184 Urbansky Marx. 

1183 Verbals Jonez, 1180 Birgel Maxie, 
Voepel Fred, 1183 Voß Heiman. 

1189 Wate;ytsziewiez Coudrez, 1190 Wang C, 
sjat Eiitan, 1102 Weichner Auna, 1193 
Sol, 1104 Weib Nobanı, 1195 Weißburg Da— 
vid, 21196 Willner 8, 1197 Weransfi Peter, 18 
Meiner Frauk, 11099 Weiljuresti Michael, 1200 
Witte S, 1201 Wojeit Jziof, 1202 Woytaſiak Yanaz, 
1203 Wolf 3, 1208 Wolframm Sart, 1205 Woobe 
tewsfi ulijan, 1205 Wulf 3, 1207 Wymann Neue, 

1208 Yrpp William. 

1200 Zajac Jozef, 1210 Zawiſtak Israel, 1211 Bis 
ſtazewsti Jan, 1212 Zuczet Pietro, 1213 Haryılı 


Jozef. 


Heiraths-Lizenſen. 


Szarafinstl Andrzy, 1172 
jerefowsfi, Proter, 1174 
Mathias, 


1176 Tepp 


1187 


Weit 


Folgende Heirathe-Lizenſen wurden, geſtern in 


der Office des County Clerts ausgeſtellt: 


Logan Lisle, Myrtle Pratt, 37, 24. 
Robert Mueller, Mary Betzet, 21, Wu. 
Auguft Lundgren, Amanda Anderion, 2%, 24. 
Stto Fahlftrom, Annie Gullberg, 32, 3%. 
Dtto Yudde, Frida Nihls, 21, 23. 
Kacod Kanter, Ida Silverman, 3, 2). 
Anton Vondelicch, Anna YZsidleta, 20, 38. 
George Barter, Winnie Collins, 25, 22. 
Kacob Nidels, Barbara Nidrls, 80, 27. 
Mathias Breuer, Yena Mai, 33, 42. 
George Minagh, YUnnie Stewart, 26, 
Dscar Thomas, Lizzie Lyons, 31, 29. 
Aaron Johnijon, Elizabeth Yundguift, 22,20. 
Urtyuce syill, Aulia Aiber, 28, 827. 
Albert Schroedr, Youiie Yonrmann, 25, 20. 
2. 


ter. 


». 


Martin Non, Yun Stevenion, 27, 
Heury Strebel, Hannah Olſon, geſ. 
Ven Olfon, Eſther Johnſon, 86,20. 
Thomas Burlte, Bertha Good, 36, MR. 
John Coverich, Mary Sherry, 24. 20. 
Robert Tellſchow, Sophie Hanf, 24, 24. 
Joſeph Rees, Loniſe Baermann. 38, 28. 
Aindrew Veterſon, Karen Sjellufſen, 86, W. 
Wendell Thomas, Pearl gr, 9 2. 
Fred Mob, Nora Leifter, 25, 23, 
Komet Conmerd, Maria O’Donnell, 27, 25. 
Edward Jenſen, Dora Beunſon, A, 2. 
Harın Jones, Amanda Boon, A, 21. 
Mathiad Queder, Ir., Mary Bina, 21, 21. 
Gharles Olfen, Guma Oli 2, 26. 
Frant Zefter, Glizabeth Y 
Grnit Wlaag, Etbel Hanien, 35, 
Fraut Ihien, Warp Gouratb, 
Henry Eheffield, Ada Nobb, ae. 
Edvard Tormey, Sophie Zarders, 2 e 
Louis Tallatien, Bertha Ulien, 9, MD. 
MWiltem Gardner, Gertrun Adams, gei, Wite. 
— —ſ — 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Auni 3895. 
Qeetfe gelten mur für den Groppamdel. 


Gemmſe. 
Kohl, neuer, Sc—$2.00 pr Korb, 
Eparacl, 50-60 per 4 Buibel. 
Erllerie, We—dhe per Dutzend 
Salat, biefiger, 50-600 per Kiſte zu 4 Dutzend. 
Kartoffeln, alte, 33— _4ic per Bufber, 
Kartoffeln, neue, b1. 754553. 550 per Gas 
Zen 15-2 per Kitchen, 
deihe Müben, 2Bc—30e per Bujhet. 
Mobrrüben, Täc—Mr ver ab. 
Gurken, 81.75 per Korb. 
Bohnen, grüne, TS—$1.15 per Wufhel, 
Tomators, aus Wlorida, $1,50-$2.00. per 

Kifte zu G Kürben. 

Nadieshen, S—T5e der Quiben, 


Bebendes Weftlflget. 
übner, SI der Bund. 
rutbühner, Ge per Wiund, 
Enten, 82.50-53.00 per Dubenp. 
Bänie. 83.00-81.00 per Dupend, 
Nüfie 
Burterwuts, 60c-Che der Wufbek, 
Hidory, 81.75-92.00 ner Vufbet. 
Maltnäfe, SI.2-$1.80 ver Nufpel, 
Butter, ö 
Belte Nahmbutter, ITIe der Pjuud, 


Shmalz. 
Ehmalz, 4—Te der Biund. 


ier, 
Friſche Eier, HI—llde per Dupend. 


Grüdte \ 
Wepfel, 23.50-61.50 der Fah. 
iteonen, 83.00-85.00 per SKifte. 


ananen, $l, 1.50 per Bund, 
NEE ver Kite, 


Orangen, 
Kiripen, Ihmwarze, $1.00—$1.30 per Kite au 
10 Biund, 
Erdbeeren, 81.50-82.75 der wilte zu 24 Wiuts. 
Sommer»DWetzsen, 
Nr. 2, 76-7746; Nr. 3, TöhTGe. 
DintereWeigen. 
Nr. 3, voth, T5-T6k; Nr. %'roth, TCTTE 
— 
als. 
Mr. 2 gelb, 450%; Nr. 440160 
Ro * u, ö 5 


3 


1178 Thin Gorttiebi; 1179 | 


nAbendpofte, Chicago, Sanıfta 


una nn mn 


Chicagoer Leben. 
Original-Roman von-gHen, a 
(Fortfeßung.) 


Bei diefen legten Worten beugte der 
Bankier fich nieder, um aus einer Lade 
feines Schreibtifches eine Zigarre für 
den Befucher zu nehmen — Shine jel- 
ber rauchte nicht, weil er da3 für fträf- 
liche Verfchwendung hielt; in Dem Aus 
genblide, da er den Kopf abmwanbte 
ihoß aus den Augen des Grafen ein 
fahler Blig auf ihn. In diefem Blide 
lag zugleich Hohn und Triumph, Haß 
und milde Freude. Aber nur 
Moment lang lag diefer unheimliche 


einer ı 


Ausdrud in dem fonjt jo fanften Auge | 
be3 Grafen; er verfchmwand fofort mie= | 


ber, al3 Shine fid) wieber zurechtiekte, 
Miene und dem früheren, etwas füR- 


mit einem “merci!” die ihm dargedo> 


und die er num mußte in Raud) auf> 
gehen fehen. 

„Und diellebelthäter? Man ift ihnen 
—* Thon auf der Spur?“ fragte Suf- 
in. 

„Bemwahre!” jagte der Bankier mit 
einer ärgerlihen Handbewequng, „uns 
fere Polizei beeilt fich niemals fo jehr. 
Eine Unzahl von Muthmaßungen, 
Möglichkeiten, Theorien — weiter ab:r 
nichts.“ 

Der Graf erhob ſich. 

“Petit A petit l’oiseau fait son 


nit — nad) und nad) baut der Vogel | 


fein Neft, fagen die Franzoſen,“ 
wandte er ein. „Ein fhlauer Einbre- 
Ser läßt fich eben nicht innerhalb ein 


paar Stunden fangen n’est-ce-pas? 
a : 2 u 
„Hören Sie mir auf! 


überhaupt nur Kleine Diebe gefanaen 
— die großen läßt man laufen....Gie 
f{ommen heute Abenb3?” 
“Certainement!” rief ber Oraf, ber 
Schon im Begriffe mar, id zurüdzt> 


ziehen, „das heißt, wenn ich nicht fürch-⸗ 


ten muß, die Damen nad) den Aufre- 
gungen des heutigen Tages zu ftören?” 
„Keine Xoee! Kate freut ſich, mit 
Ihnen Klavierſpielen zu fönnen....Ein 
fieber Schab, da3 Mädel — was? Und 
mein Nugentroft, jage ih ihnen, 
Graf.“ 
„Gin reizendes Kind, Mr. Shine, 
chie in jeder Beziehung. Je Yaime!” 
Der Bantier m. i pre 
mwenia franzöfifch: die Bedeutung von 
“je Bu. war ihm aber boch be= 
fannt, und e& freute ihn über bie Ma- 
Ben, daß der bornehme Mann diefen 
Ausdrud auf Kate anmenbete. Denn 
Sohn Shine hatte feine Pläne mit Bes 
zug auf diefe beiden Leute. Gewiß, er 
hatte folhe — nur hielt er dieſelben 
noch geheim, um den richtigen Zeit⸗ 
punkt —— eve er mit 
ihnen herporbrechen Tonnte. 
y = fehen und alfo heute Abend,” 
agte er. ö 
Oul....und ich werde ficher nicht zu 
fpät fommen,“ ertwiberte der Graf mit 
einem vielfagenden Lächeln. 
Die beiden ſchüttelten ſich die Hände 
mie intime Freunde. 
la der Graf durch das Kaffenzim- 
mer dem YAusgange zutängelte, hatte er 
eine unliebfame Begegnung: Zwei Po⸗ 
fizeidiener trugen eben bie Leiche dei 
Ermordeten auf einer Bahre weg, um 
fie nach der Morgue, dem ſchrecklichen 


ſagte der Sthreibsim ö ; 
Banfier ärgerlich, „in Chicago werben Hreibzimmer, einen großen, mit ges 


: * Wohnung zu fahren. 
lichen Lächeln Platz. Der Graf nahm wohnte ein elegantes Heine Haus an | 
i ange | Michigan Unenue. Die flinten engli- 
tene Zigarre, welche dem Bankier nicht | ; 8 a (dent 
weniger ala fünf Cents gefoftet hatte | chen Vollblutpferbe bes Grafen legten 


feit zur Schau und felbft feine Gattin 
fchaute auf,.venn fie hatte namenlojen 
Reipekt vor jedem oelstitel, und Graf 
. N in hatte, mwie fie Jedem, der ed hö- 
xXen wolite, verſicherte, „etwas ſo un⸗ 
beſchreiblich Ariſtokratiſches“ an ſich. 
Kate aber, die Tochter des Hauſes, 


liebte männliche Geſellſchaft über Al- 


les; außerdem mar ſie, im Gegenſatze 
zu ihrem ſauertöpfiſchen Vater und ih— 
rer taltherzigen Stiefmutter ein lujtt- 
ges, lebenätrohes Gejchöpf, und jo war 
tie glüdlich, wenn der Graf fam, der 
nicht nur ausgezeichnet Klavier fpielte, 
fondern aud über die verfchiedenften 
Gegenjtände intereffant und anregend 
zu plaudern wußte. 

Graf Sufjin. tam alfo erft zu fpäter 
Stunde aus dem Haufe des Bantier2. 
Dem alten Titus, der ihm den Schlag 


nn: 


Rath Du Bois-Reymond, den fie we⸗ 
gen ſeiner bekannten Rektoratsrede 


bom 8. Auguſt 1870 als „Beleidiger 


deö befiegien: Frankreich“ . hinftellen. 
Eine neue Lesart diefer Qegende bringt 
jest der Parifer „Matin”, indem er 
erzählt, Profeflor Du Bois Reymond 
Gabe zu dem franzöfifchen Phyfiolo- 


gen Paul Bert, der ihm megen feiner | 


| franzofenfeindlihen Kundgebung Vor- 
ı mürfe machte, gefagt: „Ich würde auf | 
den Knien von der Madeleine biz zur | 


Baftille rutjchen, wenn ich dadurdh 


ı meine böjen Worte auslöfchen fönnte.“ 
| Wie die „Nationalzeitung” nach diref- 


jeine® Wagens öffnete, drüdte er ein | 


| anftändige: i in di 
und machte der gewöhnlichen höflichen ſtändiges Trintgeld in bie Hand, 


dann gab er Befehl, ihn nad jeiner 
Der Graf be- 


die Entfernung in ganz kurzer Zeit zu= 


Wohnung des Grafen anhielt. Ein 


I 
I 
I 
f 


| 


ter Erfundigung mittheilen fann ift 


‘ Sallenfrantheit. 


| biefe Aneldote vollitändig erfunden, | 
Geh. Rath Du Boig-Reymond hat | 


Paul Bert nur ein einziges Mal in 


feinem Leben gefehen, und zwar auf | 
dem eleftrifhen Kongreß zu Paris im | 
Sabre 1881. Als er ihm dort vorgeftellt | 


tmurbe, eriwiderte Paul Bert, ohne fidh 
au nur nad 


ihm umaumenben: | 


“ Beaucoup d’honneur, beaucoup | 
d’honneur!” Dies waren die einzigen | 


Morte, die Profeffor Du Bois-NRey- 


| mond, der offizielle Vertreter der deut- 
rüd. 3 hatte noch nicht zmolf Uhr 
gefchlagen, alö der Wagen vor der |; bon. 
ı türlich hat er ihm nad diefer Vorftel- 


| alter, weißhaariger Diener haite feinen | 

Herrn erwartet und beeilte fi, ihm | 
| Hut und Ueberrod im Hausflur abzus | : 
| fe gemacht, noch) auch hat er je Gele- 








nehmen. Der Graf wehrte ab: 

„Lallen Sie. Sch werde noch für ei- 
ne Stunde in den Club gehen. Sind 
Briefe gefommen?“ 

„gmei, Herr Graf; fie liegen am 
Schreibtiſche.“ 

“Eh bien! Legen Sie ſich ſchlafen 
Cornell. Ich bedarf Ihrer heute nicht 


mehr.“ 


Graf Suſſin ſchritt, tänzelnd wie 
immer, an dem ſich tief verneigenden 
Diener vorüber und trat in fein 


Ihmadpoller Eleganz ausgejtatteten 


; Raum. Ohne fich zu fegen erbrad) er 


bie beiden Briefe, die ihm ber Diener 
angezeigt hatte, und warf fie, nachdem 
er jie Durchflogen Hatte, mit einer nach- 
läffigen HYandbewegung in den Papier- 
forb. Den Seidenhut noch immer auf 
dem Kopfe und den Ueberrod um die 
Schultern geworfen, fehritt der Graf 
dem Nebenzimmer zu, das durch eine 
Portiere aus ſchwerem dunklen Sammt 
vom Arbeitszimmer getrennt war. Er 
ſchlug die Portiere zurück und ver— 
ſchwand in dem Nebenraum, der ihm 
als Ankleide-Kabinet diente. Etwa 
zehn Minuten verweilte der Graf da. 
Als er aber wieder heraustrat, war er 
ein Anderer geworden. 

Ein ganz Anderer. Selbſt ſeine nä— 
heren Bekannten hätten ihn nur ſchwer 
wiedererkannt. Seine Geſtalt, nicht 
mehr, wie vordem, nachläſſig und müde 
vornüber gebeugt, ſondern in den 
ſchlanken Hüften hoch aufgerichtet, 
ſchien gewachſen zu ſein. Das Schlaf— 
fe, unmännlich weichliche im Geſichts— 
ausdrucke des Grafen war verſchwun— 
den, wie weggewiſcht. Jetzt ſaß äuf 
der hohen Geſtalt ein ausdrucksvoller, 
energiſcher Kopf mit ſtahlharten, feſt 
und entſchloſſen blickenden Augen. Der 
blonde Bart und das lichte Haar wa— 
ren in dieſen zehn Minuten, dank ei— 
nem vorzüglichen franzöſiſchen Haar— 
färbemittel dunkel geworden. Statt 


des elegantenGeſellſchaftsanzuges trug 


der Graf jetzt 


einen blouſenartigen 
Rock, der um die Taille durch einen 


Gürtel aus demſelben Stoffe, aus wel— 
chen der Rock hergeſtellt war, geſchloſſen 


Sammelorte für alle jene Tobten, bie | 
im Leben nichts bebeutet hatten, zu | 


bringen. 


Augenblid warten. Er blieb unmit- 


hen und z0g augenblidlic) fein ftarf | 


Graf -Suflin mußte einen | 


parfümirtes Zafchentud, das er vor 


Mund und Nafe hielt, als fürchte er 
die Ausdünftungen der Leiche. Kapi- 
tan Kearney lächelte etwas ironiſch 
und beſah ſich ſeinen Nachbar genauer. 


war, dunkelbraune Beinkleider und ei— 
nen dunklen, faltigen Ueberrock. Der 
Kopf war mit einem breitkandigen 
Hute aus weichem ſchwarzen Filz be— 


oligei-⸗Kapitän ſte- deckt. Der alſo gewandelte Graf Suſ— 
—— Way are ſin zog aus der Tafche einen Schlü]- 


jelbund und öffnete mittelft eines an | 


demfelben hängenden funfivoll gear= 


| beiteten Schlülfels eines der Fächer 


' jeines Schreibtifches. 
I nahm er eine ganz fleine Blendlaterne | 


„Es ift entjeglich,“ athmete diefer ı englifcher Arbeit, fomwie einen elegant 


auf, ala die Träger mit ihrer düfteren | 


Saft dad Zimmer 


verlaffen hatten. | 


„Ich tann nun einmal feine Reiche in | 


meiner Nähe wiffen.... une affection | 


nerveuse, vous savez!.... E8 verdickt | und gleid) darauf dag Haus. 


mir die Luft am Leben für einen gans | 


IE) 


zen Tag! 


„Das gewöhnt man!” fagte ber Kar | 
pttän, indem er gleichmüthig die Ach: | 
* zu durchſchreiten hatte, um an die Des-⸗ 
Graf Suſſin verließ eilig das Lolal 


ſeln zuckte. 


und beſtieg den draußen ſeiner harren⸗ 


den Wagen, ein Muſter von Geſchmack 


und Eleganz. 
nach. Als Jener weggefahren war, 


Clerks: 

Wer war die Zierpuppe?“ 

„Ein Ruffe, ein Graf Suffin,“ 

„Ein lächerlicher Kerl!” jagte Rear: 
ney. „Mir ift übrigens, als hätte ih 
den Mann fchon irgendwo anders — 
aber unter ganz anderen Umftänben 
gefehen!.... Om! Gefallen würde mir 
der Shmwädling gar nie. — Na, gehen 
fir tieder an die Arbeit“... 

Und der Polizift vertiefte fich auf's 
Neue in feine Aufgabe. — 


III. 


Der Graf brachte, mie befprodhen 
morden war, den Abend im Haufe de3 
Millionärs Shine zu. Gäfte waren 
dafelbit fo felten wie Schnermänner 
im Juli, denn Gaftereien fofteten Geld 
und allem, wa3 einer unnöthigen Geld- 
ausgabe ähnlich Jah, mich John Shine 
aus fo weit er fonnte. Fam einmal 
ein Gejhäftöfreund, deffen Befuch man 
richt ausweichen fonnte, jo vertrieben 
ihn bie froftige Miene des Hausherren 
und die Langmeiligteit der Hausfrau 
gemöhnlih fhon zu früher Stunde. 
Graf Suffin war feif undenklichen Zei⸗ 
ten dad erjte menfchliche Wefen, das die 
Gaftfreundfhaft des Haufes Shine 
bis nach elf Uhr Nachts auszuhalten 
vermochte. Yhm gegenüber benahm 
man fi) aber auch in Diefem Haufe an- 
ber#, ala das fonft bei Befuchen der 
Fall war: Herr Shine trug, wenn 
„jein freund, der Graf“ zugegen mar, 


eine für feine Berhältniffe geradezu 


verwegen zu nennende Liebenswürdig⸗ 


Der Kapitän ſah ihm 


ausgeſtatteten Rebolver mit ſchwarzen 


Aus demſelben 


genheit gehabt, die ihm fälſchlich in — — — 
Zieht den Nutzen aus unſe— 


die Leber zu geſunder Thätigkeit (de Galle 





Läufen. Nacddem er beides zu jich ges | 


ftedt und den Schreibtifch wieder ver— 
ichloffen hatte, verließ er Dad Zimmer, 


Altlıma 


Der Graf fehritt mit rafchen, feiten | 
' Chritten die Straße hinauf und bog 


in die zwölfte Straße ein. 
Der Stadttheil, welchen Suffin nun 


plained Straße zu gelangen, gehört 
befanzxtlich zu den. unheimlichiten Der 
Stadt: Finitere, nur mangelhaft br 
leuchtete Siabütte, unter welchen uns 


| zählige Schienenftränge laufen, eine 
wandte er fich um und fragte einen ber | 


Brüste, unter ber Das Ihmußige Waf- 


| fer des Chicago Fluffes gurgelt, dann 


rechts und Iints tleine, eiend und ver 
fommen au&fchende Häufer; jaft in 


| jedem berjeibin eine Stneipe jener uns 


terften Sorte, in denen Sid) das Lajter 
in jeiner edlelerregendften Form Stell- 
bichein gibt. E3 ijt das eine Gegend, 
in die tein Vorfichtiger zur Nachtzeit 
den Fuß fegt. Raubanfälle find dort 
Borlommnifie, die fich faft jede Nacht 
wiederhofen, und au Mordtüaten ge= 
bören, wie die Lotalchronik zu erzah- 
len mweiß, dort nicht zu ben jeltenjten 


Dingen. 
(Fortfegung folgt.) 


Copyrighted by The Abendpost Co., 
Cbicago, IU., 1800. 


Zudem „Fall Paſteur““. 


Die Berliner „Nationalzeitung” er= 
fährt aus zuverläffitger Quelle, daß 
feitens der Ufademie der Wilfenfchaf: 
ten in Berlin, der das Vorſchlagsrecht 
zuſteht, nichts geſchehen iſt, wodurch 
tie Annahme gerechtfertigt würde, daß 
Bafteur für denOrden pour le Merite 
porgefchlagen merden follte. Auch der 
Barifer „Matin“ gibt zu, daß Herrn 
Bafteur gar fein preußifcher Orden 
angeboten worden ift. Die Sammlun- 
gen für eine Ehrengabe an den Gelehr- 
ten, meil er einen folchen Orden angeb- 
Lich nicht hat annehmen wollen, werben 


troßdem fortgefet. i 
Zu den Xegenden, die don den Pa- 
rifer Blättern von 


mieber erneuert werben, FR a 


die über den Berliner PH 


= 


it zu Zeit immer 


Then Regierung auf dem Songrejle 
von. Paul Bert gehört hat. Denn na- 


lung fofort den Rüden acfehrt und ihn 
nie iwieder behelligt. Weber hat ihm 
alfo Paul Bert irgend melde Vormwür- 


den Mund gelegten Worte zu äußern. 


Nebellannigteit 


tft die gewöhnliche Begleiterin von Reberftarre 
und DBerdaumngsbeihiverden; Das Leben 
im nefchloffenen Naume führt häufig diefen 
uftand herbei; oft folgt ihın Ansemie oder 
futarmuth, oft nod) etwas Schlimmieres, 
nämlid Dyepepfie. Dr. Pierce'3 "Golden 
Medical Discovery” tit das befebende und 
Stärtungsmittel, das gerade jolhe Fälle 
pojitiv furirt, 

Frau 5. 4. Orr von Corbett, Baltimore 
&o., Did., jhreibt: „Die Doktoren bezeich- 
neten mein Leiden als 
akute Verdauungsbe⸗ 
fhwerden. Märe es 
nicht um Dr. Pierce’s 
“Golden Mellical Lis- 
covery” und *'Pleasant 
WV, Pellets” gewejen, fo 

7 c - 
Br reg id) ficher, ich 
9. läge jet in meinem 
- Grabe, denn nichts 
BI voollte. mix beifen, ehe 
tcch diejelben nahm. 
£7Z7 Auch hat das Discov- 
ery” mein Kind von 
Grau F. A. Orr. Machtichweiß und Ma— 
—— den Folgen eines Anfalls von 
ungenentzündung, geheilt. Wir Lönnen 
2er Medicinen nicht hoch genug preiien.” 
te werden von allen Händlern verkauft. 


Pierce garantirt eine Kur 
oder Das Geld wird gurüdgegeben. 


DEVANDYKE 
EHGTRIE 


Shronifhe Hrantheiten 

durch Gleftrizität - geheitt- 

er Alle Nervenz, Lungenz, Viagens, 
Nieren» und Lebersflraufbeiten. Zunge und ältere 
Männer geheilt, weidye an verloreer Manneskraft, 
Ergüſſen. Impotena, Varicocele, Serzagtbeit Unfähig- 
teit zur Deirath uud alten Krankheiten ugerdliher 
Ausichtweifungen leiden. Blut: und Hautfraufs 
heiten. Blutvergiftung, Gezena, Gonorrhoea, Wer 
fhwutite, Gefchwiüre, MHeberfüllusa,. Strifturen. — 
Frguenfraufheiten. Yeucorrhoea, 


Schwärnugen 


Ey Xernard 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtofffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Lei den verurſacht: 


Nervdier Kopfſchmerz. 
— 
itze. 
— — — 
deizbarteit. 
Rolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Shwäde. 
Berdroiicuhheit. SHeiher, wirbeinder Kopf. 
Uuverdaulihkeit. Dumpier Kopfihmerz. 
Erbreden. edywindel. 
Belegic Zunge. Kraftloſigkeit. 
ELeberſtarre. Herzdrucken. 
Leibſchuerzen. Nervofität. 
Sämvrrheiden. Schwäne. 
Müdigfeit. Blälic. 
Berdor benerdtagen. Gattriiheropfihmerz. 
Evdbrceunen. alte Sünde u. Fine. 
Shiehterßeihmad Nchberjüllter lagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Kräampie. 
Nüdeninmerzen. 
Schlafloſigteit. 


uebel keit. 
Appetitloſigteit. 
Blähungen. 
Geclbiundt. 


Serztlopien. 
Biutarmuth. 
smattung. 


Jede Familie follte 


St. Beruard Kräuter » Pillen 


‚ gane, Hämorrhoiden, Fiitein, Brud. 


x un» alle begleiten 
Verlorene Mannestraft "Yen kenne 
| Jungen und älteren Männcen. 
| FFoigen jugendlider Ausichiweifungen, wie Entlräje 
greifes, ın Paar oder Wılcfmarten, irgend wohtu ım | tg. merudfe Shwäde, näßtlihe Grgüfle ers 
ge | 


vorrätbıg haben 


Sie Aııd in Apothefen zu haben; Brei 25 Gentd 
die Eahtei, nebft Sebrandsamveriung; fan! Schade 
tein fur 81.00; lie tocrdeun auc) gegen Empfang des 
GConada vder Gurupa frei 


den Ver. Staaten, 


fandt von dDj 
P. Neustaedter & Co,, Box 2416. New York City, 





gspreis. 


Unſere Preiſe bis zum 15. Inni find die folgenden: 


Beſtes Gebiß Zahne 
22:favrätige Boldfronen... 
Zähne ohne Platten 
Antolge unferer neuen Dietbode zieben wır allein 
thmerzios Zähne aus. Was feine Goldfronen und 


| Bridgeworf aubetriift, fordern wir die Welt heraus, 


Gpldfülungen. -.....0. 20000... 
Silberfüllungen... 
Reinigen Der Zähne 
BUN rar 0 


350. 
50° 
... 81.00 aufıv, 


| Xeihte Abzahlungen. 6 geihidte Zahnärzte. 


Zeit ausgerüftete Oifice in Chicago. 
13 Offices in deu Ber Staaten. 


| Dies ijt das einzige deutich-amerifaniiche zahnärztliche 


Atelier in Chicago. 


' STANDARD DENTAL PARLORS, 





des Unterleibes, Verfchiebnugen, dumpfes ichinifes Ge» | 


fühl und alle Kraukheiten der Franen. Patienten 
außerhalb der Stadt brieflich behandelt. Unterius 
bung frei. Eprebitungen: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr 
Nachm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr, 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


State Str. Frei-Dispensary, 
Ecke 31. und State Str. 
Alle Krankheiten frei geheilt. 


Montag: Nervdje Krankheiten, 
Dienitag: Kınder- Kranfpeiteit. 


Zweiter Flur, 78 STATE STR. 
über Aranz Gandn-Taden. 2Sm.bw 


Tel.: Main 543, [fen Abends bis 9 Uhr. 


FREI! 


ANTI-NERVE-POENA 


für ihmerzloje Zahnarbeit 


| einzufiihren, werden wir bis zum 17. Junt alte Zähne 


foſtenfrei auszieſen. Wir betäuben unſere Vatienten 
nie. noch unterwerſen wir ſie der geringſten Geſahr. 
Eedmerz oder Unannehmlichlett. Kinder unter 14 
Jahren ausgeſchloſſen. 
Gebiß 
Beſtes Gebiß 
Silberfüllung 
Goldfüllung. Basket 
Goldironen, 22faratig 
Alle Arbeit auf 10 Jahre gerantirt. 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 


Dr. McCullough.—Dr.Lane 


ee 
a 4 7. 
. Sur 
......#1.00 aufın, 


| Bimmer8-9-10, 2. Stot. McVicker-Theäter-Gebaude, 


17jadfdlj | 


I 30, Eountags 10 bı3 4. 


Mittwoch: Herz: und Lungen: Krankheiten. | 


Tonneritag: rauen: Kranfheiten. 
Freitag: Haut-Krankheiten. 
Samitayg: Naiene und Hald-Kranfheiten, 


| Sonntag: Verichhiedene Kranfgeiten. 


Neue Kur für Schwindfüchlige. 


DOfficeStunden tänlich von 10—12 Uhr | 


Borm. Sonntags von I—10 Hr Born. 


llyndoizw 


Ede 31. nıd State Str. 


ift heilbar. — Don meiner 
Retiv nad Europa zuvüt. bım 
th m Etaude. cınem Aithmas 
Xerdendea im eier halben 
Etumde zu-belfer Lange »eit but ed mid genommen, 
Dieies »rittel volftändig dur lange Prüfung ausfin- 
dıa au mader. Alle datienten, weiche bı3 jegt vor 
me.mem Serlmittel verjucht haben, babe ich mir beitem 


| Ertorg und au dereu vollftändigen Bmricheiiheit ges 


botien. Win daher feit überzeugi, daß diejenigen Yet: 


| denden, weiche jih pertranesspoi an mid Ioenden, der 


folortinen Deilwig verfichert fein Dürfen. Der Ereıs 
tit fo geiteltt. Daß ein Jeder wohl Die Witttel Hat, dem 


| Bleinc;i Betrag von 50 Genuss zu zahlen. 


Conrads Asthma-leil-Anstalt, 


i1l46 W. HARRISON- STR, 
nahe Weſtern Ave. 
Gprehfuuden: 9-12 Borm.. 3-8 Nadın.; Sonn 
tags von 10—12 Borm: wdaiddij 





Pfarrer Seb. Kueipps 


Nbnmno 


| 
} 


Madison Str., nahe State Str. 
Afleinige Sigenthümer von Anti-Nerve-Poena 
für ſchmerzloſe Zahnarbeit. Epregjtuuden; 8 bis 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


KRonfultirt peridnlih oder brieflib die erfahre 
nen Aerzte, die länger als cin Viertel-Jahrbuns 
bert jede geheime, nerpöse und hrontide Kıanfs 
heit mit großem Erfolg gebeilt haben. 

Aerztlicher Rath iſt frei] 

Hoffnung für Jeden!! 
Berlorene Diannbarteit. 
Nervöje Schwäche, 
Gnevgielofigfeit ıc. 

Alle dieie Folgen der Jugendinuden werben bes 
feitigt. wem Yhr Euch redhtzeitig meldet und uns 
foren Rath Sucht. 

Eaßt Euch nicht Dur fallde Scham 

ebhalten!! 

Die Folgent vernachläfſigter Geſchlechtskrankhei⸗ 

ten ſiud ichreclich 
wir heilen fie 

oder qarantiren Guhd =500 für jede geheime 

Strantheit, die twir nicht heilen fünnen. 
KRoufultationen mid SKtorreipondenzen twerben 

ftreng geheim gehalten. 

Menu Jhre nicht verfönlih Formen bunt Taßt 

Eud) uniere.: Fragebogen jehien. 

DificZtunden: D Uhr Virus, bis 8 Uhr Mbds, 
Sonntags: 10 biß 12 Uhr Viorgens. 2jnlj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolpk Str. 


WORLD’S 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE,, Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Herzte dieier Anftalt find erfahrene deutjche Spe» 


‚ gialtjieun und betvambteu e8 als eine Ehre, ihre leibenden 


| gehe, 


Ditmenichen jo Ihnell als möglich von ihren Gebreben 
gu heilen. Ste beilen qrünulıh, nuter Garantie, 
alle geheimen Aranfheiten der Männer, Frauen⸗ 
ieiden nud Wlenjtruationdftörungen ohne 
Epyeration, alte ofiene Geihwäre und Wunden, 
Kuodieniraf; 1c. LAſthma und Hatarrh pofitin 
Rene Methode, abjalut unichlbar, 
abe ın Deutichland Zaniende geheilt, 


Drei Dollars 


MEDICAL 


ften® gebeilt. 
wur. 


T75e aufm, | 


Katarr 
Nieren und Harnorgaue 


| Seite, im Unterleib, in der Blaje. Bodenjag im Urin. 


DOCT 
früber in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beflen 
mediziniichen Univerfitäten der Welt; mit Iangjährie 
aer Grfabrung in zu eriten Hojpitälern im Often 


De al 
cag9® bedeutenpiter 
und erjolgreihiter Spezialift 
wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller hronijchen. 
nerdöien und geheimen Krankheiten der Männer und 
Frauen. Schueile und vollitändige Heilung-in allen 
übernommenen Füllen garantırt. 
der Kehle. Zungen, Veber, Dpspepfie, Un« 
verbaulichleit, ale Krankheiten de# Dias 
gend und der Gingemeide. 

Sdwater Rüden, 


Schmerzen in der 
roter oder weiker Gried, jhmerzbaites und häufiges 


ı Sarnen, Brigbt3 Aranfbeit, Blajentrantheiten. 


Gel eime Trautbeiten, Eitern, Strifturen, ®&e- 
\ ) U. gorehoen, Dlutvergiftung,. Söubdrocele, 
Varicocele. Bereiztheit. Anihwellungen, ihwade Drr 


Die ſchrectlichen 


imöpfende Entleerungen, rinnen, Chlihleruheit, Der» 
Inst der Enerase, förperiiche und geiitige Schwäche: 

a welche an irgend einer der vielen ihnen ki» 
Damen geuthümlichen Krautheiten leiden ſchnell⸗ 
ſKon ſultirt ihn. 

R. F. L. SWEANY, 323 State Str. Ede 


Eongreß, Chicago, Ju. Tnomijli 


Reine Zucht mehr vor Dem Stuhle 
des Zahnarstes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt obne Schmerz; kein 
Gas und feine Geiahr, Rolles Gebik 86; Leine beffen 
zen zu irgend einem Preife. Golbtronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. %Wfarät. Goldplatten BO 
Wir garantiren fie pallend oder feine Bezahluug 

10 Brozent Discount werden allen Difkaliederu der 
Urbeiter· Unious uud ibren Familien erlaubt, .Yabııe 


| außziehen frei. wenn andere Arbeit getban wird, ie 


gebe ⁊1000 wenn Nemand mit nujeren Preifen und 
Arbeit konkurriren faun. Gold» Füllung 30c auhmärtß, 
Omen Abends und Sonntags. predt vor uud 


| Abr werdet Alles Anden wıe annoncirt. 


\ Consultationen frei. 


! 
I 





| Seine | 
Llihemnoth mehr. Behamdiuug, infl Medizinen,uuz 


' den Monat. — Ehneidet Died and. — Stum | 


deu: Hilhr Worgeus bis 6 Ubr Abendd; Sonntags 
iv dis 12 Ubr. dis 


DPZISALINSTITUTE Opern. 


Nicht eht chre untere & dı gmiorfe nrd AUnterfchri’t | 


81.00 die Blaiche. Dieies, 
imvertirten „nneidpeärtifet” zu haben bei: Goetz. 
Badiion und Ya Salle; Sioß. 4719. Albland mp2; 
Bogelianga, 254 Taytpı Etr.; Abibora. 305 We <t; 
3%. Dalsiden. 299 North Une; Kurmo g. Beilwaufee 
und Gbixrago Ave, und allen WMpsthelern. —Yaupt: 
Riederlage 

Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325, 56 Fifth Av. 


Schwache, nervöſe Verſonen, 


gequält von Gewiflenspiffen und ſchlechten Trãumen, 
epeinigt von Kiden« und Kopiſchnerzen, Erröthen, 
ittern, Herztlopfen, Unentilofjeuheit, Trübfiun 
und erihäpfeuden Ausfüllen, erfahren aus dem 
—— auf welch einfache, billige Weiſe 
Sei echröfrmntheisen und Bol der Sugends 
ünden geheilt und bie volle Selundbeit. und der 
vobfinn iiedererlangt werden fünuen. — Ganz 
neue Heilverfahren uud neue Medizinen, Seder fein 
eigener Arzt. Ghidt 5 Gents in Stamps und Ihr 
— aa el Bea er 
„Brivat Klinik u spe * «ft 1. 
Gtr., Rew Port, N, 2. ae 


Dr. H. C. WELCKER, 


deutider Augen- und Ohrenarjt. 
Sprehftunden 34 Washingten Str, 10 bis 2 Uhr. 


bj. bw 453 E. North Ave., 3 biö 4 Uhr. 

der befte Auverläffigfte ä — tür Geidledt 

Kronen, Manherigmagr, Mutertren und a 
! 

dert Weutjde Beyandlung, so Im 


COLUMBI 
nt 3 Flur, Li 
Ei Bar und die 


INSTITUTE, 
Str, . 


ſowie Üille vor was | 


| 


| 
1 
| 
{ 
I 
| 
} 


GRAN 
Narr 


Goldene Brilen, YNugengläfer und 


Ketten, Xorguetten, 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc, 
Größte Huswahl — Niedrigite Preife. 

W.WATRY, deutscher Optiker, 59 E. Randeoiph Str. 


sch Br» 


Optiius, E. ADAMS STR. 
Geneue Unterfud a rn | 
eur ung bon Gala 2 


Bikiern für alle Mängel der Se 
degäglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str,, 
gegenüber Boft-Office. 


Dr. J. KUEHN, 
(rüder Aififteng- Arzt in Berlin). 
Gpezlal-Arzt für Haut: uud Geihlchtä:ftrand» 
heiten. —Olfice: 78 State Str.. Room 29.—pre 


Runden: 10-12. 1-5. 6-7; Sonntags 10-11, 20008] 
Dr. Paul Steinberg, 


er Zahnarzt, 32 E North Ave., 


üt nad) Europa gereift uud bierbt die Difice bie 
Juli geſchloſſen. —R 


Dr. 


Specialist. 
&tablirt 1884. 
ı59 @. Slarf Sır....... Chicage 


beften und bifligften Brna- 


bipidbg 


j 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2898. 

Kommt und lakt Euch früb Morgens Euere bne 

anszıchen und geht Abends mit neuen nad Dante — 

Volles Gebiß 86, —X 


Private, 
Chrouiſche, 

⸗Nervöſe 

Leiden, 


27 MW — 
fowie alle Haut:, Bint: und Geſchle tarraut⸗ 
heiten und die jhlimmen jFolgen jugendlicher aude 
ichweifungen, Nervenihwädie, verlorene Dans 
ncöfraft und alle Frauentrantheiten werden er» 
olgreih von den lang etablirten deutjchen Merztem bed 
llinols Medical Dispe,.sary behandelt und unter Gas 
rantie für immer furirt. dul. didſa bwo 

fa 0% in den meiften Fällen augewandt 
Elektrizität muß werben, um einevöllige Rurzu 
erzielen. Wır haben die größte eleftriiche Batterie dies 
ed Landes Unfer Behandlungspreis titiehr billig.— 
Augwärtige werden brieflid bes 
handelt. — Sprewitunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abendd: Sonntags von 10 bis 12 Wodrefle 


Illinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str.. Chicago, Ill, 


Mannestrait wieder Bergeftelt, \ 


Geſchlechts klrankheiten geheilt. 


J N Der Keim des Todes wirb 
n I} in mandes junge, Fri 
BE IM AR pulfirende Leben durd) im 


, itedung uud junenblihe 


II Berirrungen gelent._ Eine 

Kur-Metbode, die in 

Z den berzweifeltiten Füllen 

jtets glängend bewährt hat, 

Äft in Dem gediegenen Bude 

’ „Der Rettungs: Aufer‘’ 

nicdergnelcat. Dilfefuchende jollten e8 zu ihrem 

Eelbitibug nit verlünmen. datjelbe zu Ikfen, 

ebe fie ih dur ichtwwindelhafte Anzeigen able 

reihen Oundialber verleiten Salien ihre Ip, 

woranf dieje nur jpefnlieren, zum frenfter Hinaus 

zu werten. Das Bud, 46. Auflage, 250 Selten 

mit 40 Ichrreiden Bildern und einer Abhandlung 

über finderloje Eben und fFranenfranfbeiten, 

wird für 23 Gent8in Boftmarfen.forafaın in einem 

unbedrudten Umjäleg verpadt, frei berfandt, 
Adrejje" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsauler ift auch zu haben in Ghiraga, IE, 
bei Herm. Schimpiky, 282 &. North Ave, 


Mannesfraft 


leicht, ſchnell und 
Dauernd wieber 
herge ſtellt. 
Schwäche, Neruofle 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Yu 
—— Ausſchwei⸗ 
ungen, Ueberarbeitung u. 
w. gänzlich und gründ⸗ 
ich beſeitigt. Jedein Or⸗ 
> gar und 8 
u TOLED die polleftraft nııd 
Stärfe zurüderfiattet, 
Einfaches, _ natüire 
liches Berfahren, feine Magenmebiein. Em 
Fehtichlag tft unmöglih. Bud) mit Be 
ntjfen und Gebraudsanmeijung wird per 
Voſt frei verfandt. Dan jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


KIRK 
Medical 
Dispensary 
37] "rauen 
Ava., 


Gde Huror Str, 
Speztal » a m 
ut- und @ei rg 
I Rıankberten.Enpbilis, 
Männerihwäde, inele 
en Buß —— 

en und nlle chrom 
Rranfbeiten. > 


Behandlung HH;00 per ouat | 


in?l. Medizin). 
Dificeftunden: 9 bis 9 Ubr. Souutagd 10 3ue, 


— =. Ned zu 9 
beim demtigen 
RopT WoLFPaTz 60 Fit > pe; 
fir Bräde und Nrüppel — Sounta sen 

12 Uber. Damen werben dom einer Km 


Brůche geheilt! 


; wird, indem eö ben Drum aud) bei der 


| 


’ 


erlangen frei zugeiandt. * 
Improved Electrio Truss ER 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New Yo 


en jurüdhält und jedem 





> 


Beſtatigte Thatſachen. 


Die Ausſagen voll bekräftigt. 


Ein wohlbekannter Handwerker nimmt kei— 
nen Ayjtand einen öffentlihen Wohl- 
thäter zu nennen. 


Wa3 ift die Erflärung—jo wird oft gefragt—bdiefer 
beitändig wahjenden VBorliede ded Pubufums für die 
Dienfte der Doktoren DicEoy & Wildman? Chicago 

immelt von guten Aerzten— wie fonımt es, daß die 

nzahl derer wädjjt, weiche den Doktoren Mesoy & 
Bildman den Vorzug geben, jo daß ıhr großes Stod- 
werk von Officen heute jogar gefüllter ift, als Damals 
vor langen Jahren, al3 jener Enthufiagmus über ihre 
erjten wunderbaren Heilungen herrſchte? Hier iſt die 
Erflärung in einer Nußjchale: An erjter Eteile, Dr. 
Wildman felbit hat den Ruf, der bedeutendfie Spe- 
aialift in der Welt auf dem don ihm erwählten Tyeld 
zu fein. Weit feinen ausgezeicyneten willenichaftlichen 
Kenntniffen, jeiner großen Erfahrung, feinem unver» 
nleihlihem wundärztlichen Gejhie und feinen neuen 
und abjvofut originalen Methoden fing Dr. Wildman 
vor Jahren ‚damit au, vıele Formen von Aithna, 
Bronditis und fatarrhaliihen Krankheiten pofitiv 
zu Eurıren, welche früher immer al3 abjolut unheilbar 
angejehen worden waren. Werjonen, welche infolge 
Katarrh im Kopfe taub geworden waren, gingen zu 
Dr. Wildman und twnrden geheilt. Hoffnungslos 
von „trocdenem SKatarch* heimgejuchie Leute gingen 
u Dr. Wildman und wurden geheilt. Qungenröhren- 
teidende, welche füniundzwanzig Jahre lang gehujtet 
hatten, Afthyına-Leidende, welche eine halbe Kebenszeit 
nah Athem gerungen hatten, mit Katarıh des Maz, 
eit8 oder der Eingeweide gran Gewordene gingen zu 

r. Wildman und wurden geheilt. Weber diefe Dinge 
wurde natürlih gejproden. Sie wurden ein Ges 
fpräcdhäthema, bıs fünfundzmwanzigtdufend geheilte 
Batienten im Bekanntenkreis fein Syitem Lobten und 
anzeigten. Dies ijt die eine Erklärung. 

Diele der Patienten die jo ftarf an fatarrhalifhen 
Beſchwerden gelitten haben bis fie die Konfultationde 

unmer der Doktoren Wic&oy & Wildman auffuchten, 
ndgerne bereit, eine genaue Beichreibuna derSghntere 
en, die fie ausgejtanden zu geben und eb nfulls von 

= Enttäujchungen zu erzählea, bie fie eviubren im 

dem jahrelangen Beitreben, Linderuug ihrer Le den zu 
nden. Einer diejer Patienten ift Herr E. Muller, eın 
ormer in Fowle’3 Stahl» Giekerei, 94. Etr. und 
tony SBland Ave., er jagt: 

„Mehr als fieben Jahre Mtt ih an Satırrd. 
Zuerk war bderjeibe unbedeutend und id beach 


Mr. E. Miller, 1265 93. Str. 


tete ihn nicht, jedoch nad weiteren Erfältungen wurde 
mein Ratarrh hronifch, e8 zeigten jich immer meitere 
Symptome, Hausmittel halfen michts mehr und ic 
wandte Patent-Geheimmittel an, in der Hoffnung auf 
Hilfe, allein jie gewährten feine Hilfe. Meine Nafe 
var zeitweije verftopft, dann wieder war der Schleim 
did, grünlich uud mafjenhaft. Derieibe trovfte in meine 
Kehle, was mir Räuspern, opuden und Würgen ver- 
urfadte. Dann wieder blieb meine Stchle troden, ich 
hatte Schmerzen über den Augen jowohl wie im Schä- 
del und Hinterkopf. Oft hatte ich ftechende Schinerzen 
in Bruft und Seiten, geringen Appetit, ruhelojen 
Schlaf, häufigen Schüttelfrojt. Me Magen ſchien 
die Speiien nicht verbauen zu fünnen und Weder 
Eıhlaf nody Nahrung jchienen die natürlichen Wirkfun- 
gen zu gewähren. { 

„Endlich befolgte ih den Nath einiger ern 
welche von dem phänomenalen Erfolg der Doftoren 
MeEoy & Wildman gelejen hatten, und Fonfjultirte 
diejelben. Sich werde es niemald bedauern, denn ihre 
Medizin und ihre Behandlung halfen augenblidlich. 
Dr. Wildinan entfernte eine Wucerung and meiner 
Nafe und behandelte Nafe uud Kehle in jo wifienfchaft» 
licher Meije, daß ich ehrlich jagen fanır, ih glaube mich 
nie wohler in meinem Leben geiühlt zu haben, als 
jetzt. verdanke meine jetzige ausgezeichnete Ge— 
ñ— berühmten Spezialiſten und empfehle 
dieſelbes daher angelegentlichſt allen Leideuden.“ 


Herr Miller wohnt 1265 93. Str. und iſt in Fowlers 
Stahl-Gieherei 94. Str. & Stony Asland Ave. bes 
ſchäftigt. 


Dr. Wildman behandelt alle Frauen-Krank⸗ 
heiten erfolgreich. 


D.N:Loy & Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chi 11. 


cago, 


"I  Dffie-Stunden: 9:30 Born. bis 4 Nachım.; 6:30 biß3 


m- 


Abends. Sonntag: 9:30 Borm. bi3 1 Uhr Nadın. 


Dr. Wildman behandelt alle hromis 
Then Krantheiten und madt eine Spe— 
sialität auß 


SKatarrhaliiden Krankheiten, 
Saut-Srankheiten, 
Derven- srankheiten, 
ER SpezielleBehandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


en 


Burlington 
TE 


— — — — — ee en 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 
TOD 


—* den haäßlichen 
Schwaben, 
MWanzen, 
2Saffer- Käfern 
und fonftigem 
ungeziefer. 


Stearn’s 

Preis: 25 COts.| Electric 
in allen Apotheten. Paste 

geritört fie zu Millionen. Ratten u. Mäufe 

berjpeiien diejelbe mit Heißbunger, fterben aber 

ihon nad der eriten Mahlzeit. db 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago, Il: 


" Sefet die Sonntagsheilage der Abendpofl. 


- Bett - 


Sedern. 


\ pas Emmerich & Co,, 


$. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Eintauf von Federn außerhalb uniere® Haufe 
Bitten wir auf an ni ©». un zu achten, weldye 


“ ae von uns Lonınienden Sädcen tragen. ddibie 


Wenn Sie 


Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


. and Saus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, w72.u24,281 


W. Madison Str. 
Deutiche Firma. 16ap 
5 bacr und 85 monatlich auf, 850 werth Möbeln. 


$20 


für obige Maichine. mit fieben 
Schubladen, allen Wpparaten 
und Sjähriger Garantie, 


Retail Office Elvringe B 
Nah⸗Maſchine 


'275 Wabash Av. 


| ‚LA BUY, 


ı Mädchens harrte, dad da 


Einbrud Hatte, alß. 
nben, fo wagte fie fih /jchüchtern | (fich 
Ihre 


Mrioinal⸗ſorreſpondenz det „Abendyoſt. 9 
New:Horter Plaudereien. 


Kein: Dienſtmädchen! Die Sommer-Plage des Kew 
Vorlet Haushaltes. — Sie gehen nach Euxopa 
und war zum Vergnügen. — Je „rüner“ veſto 
fseher. — „Reine eit und recht viel Lohn!“ 
ihre Motto. — WS Tyrannen des Haujes. — 
Dom  „Driginal Beefiteat Lohn“ und ſeinem 
Nachfolger 


New Nork, 13. Juni 189. 

x glaube nicht an Seelenwande- 
rung. ber follte eg dennoch jo Etwa? 
geben und ich follte wirklich dermal— 
einjt der jeelifchen Läuterung megen 
bon Neuem in einer anderen Form auf 
Erden erfcheinen, dann wünfche ich mir 
nichts fehnlicher, als daß diefe Yorm 
ein New VHorker Dienfimädchen ift. 
Das mühte einfach ideal fein, denn 
das Leben, welches diefes fojtbare Ge- 
fchöpf führt, ift geradezu märchenhaft. 
Unfere Hausfrauen freilich betrachten 
die Sache von einer wefentlich anderen 
Seite. Sie rechnen das Dienjtmädchen 
im günftigften Falle zu den nothiven» 
digen Uebeln, und geduldig, wenn aud) 
zähnefnirfchend, fügen fie fich in die 
Tprannei des Lieblichen Wefens. Denn 
das lebtere ift im Haufe thatfächlich die 
Herrin. Sie fehaltet und maltet, mie 
ihr beliebt und’ tritt mit einer Frech- 


heit auf, die ein preußifcher Garde 


Lieutenant pyramidal nennen würde. 

Gerade jett ift ihre Gtellung im 
Haufe fozufagen eine heilige. Man 
faßt fie mit Handfchuhen an und ihr 
Weggehen würde als ein Yamilien-Un= 
alüd betrachtet werden. et mag fie 
die Babies anfchnauzen nad) Herzen3- 
luft, die fchönjten Sachen zerbrechen 
und felbjt den fetten Mops, das 
Schooßhündchen der Madame, vergif- 
ten, ohne daß e3 ihr an den Fragen 
geht. Die Hausfrau weiß nur zu gut, 
daß fie in diefer Zeit feinen Erfaß für 
die Tyrannin befommt, mweil die Mäd- 
chen fajt Jämmtlid — nad) Europa 
gereijt find. amohl, meine verehrten 
Herren und Damen, nad) Europa! Um 
dort Stellung zu fuchen, weil die rei- 


hen Familien gewöhnlich, wenn fie | 


in’3 Land und fonjtwo reifen, ihre 
Mädchen entlaffen? Gott bemwahre, 
zum Vergnügen, zur Erholung bon 
dem Schlaraffenleben, das die Mädels 
mährend des Winters in New Morf ge= 
führt haben. Wer fich den Spaß madit, 
in diefem Monat nach den Pier der 
großen europäifhen Dampfer-Linien 
zu gehen und die Abreifenden zu mu= 
ftern, wird erjtaunt fein über die Un= 
maffe junger Mädphen, welche im Zmi- 
fchended nach drüben fahren. Das find 
unfere lieben Mädchen für Alles oder 
mie man fie vielleicht richtiger nennen 
fönnte, Mädchen-für nichts. Die hol- 
den Kinder gehen vergnüat nad) Ir— 
land, England, PFranfreid und 
Deutfchland, um ihre Verwandten zu 
befuchen und fich zu amüfiren. Im 
Herbit fommen fie dann wieder zurüd. 
Sie haben fid von dem vorzüglichen 
Lohn, den fie befommen, mehr als ge= 
nug für die Reife gefpart, denn die 
legtere ift ja herzlich billig. Und zudem 
willen fie ganz genau, daß bei ihrer 
NRücdkehr die New Horker Hausfrauen 
Thon fehmerzlich auf fie warten und 
daß fie abgehen mie heiße Semmeln. 

Es iſt danach nur zu verſtändlich, 
daß die Dame des Hauſes einer Ohn— 
macht nahe iſt, wenn im Sommer 
Jeanette, 
hintritt und mit der thr eigenen gött— 
lichen Wurſtigkeit erklärt: „Madame, 
ich gehe!“ Eine Verkündigung des To— 
desurtheils iſt eine Freudenbotſchaft 
im Vergleich hiermit. Die Hausfrau 


bietet alle Beredſamkeit auf, malt den 


unausbleiblichen Untergang der gan— 
zen Familie in gräßlichen Farben, ver— 
ſpricht Lohnerhöhungen — umſonſt. 
Der Engel des Hauſes hat „ſeinen 
Geiſt aufgemacht“, wie der Amerika— 
ner ſagt, eine Europareiſe zu machen 
oder ſonſt Etwas, und geht. 


ex» 


Sch habe qute Freunde, welchen die- 
ſes entjegliche Unglüd kürzlich wider— 
fahren if. Im Anfang herrjehte völ- 
lige Verzweiflung, die nad) und nad) 
einer ftumpfen Refignirtheit 
machte. Endlich ermannte fich Die 
Frau. Sie ging nach einem fogenann= 


ten Stellenvermittelung3-Bureau, auch | } 
ı borfteher einen großen Auf erlangt. 


oftmals als Intelligenz-Office be— 
zeichnet, weil die Mädchen für Alles, 
befonder3 wenn fie von drüben kom— 


men, befanntlich die verkörperte ns | 
telligenz find. Das Herz fiel ihr in | 
| die Hofen, wenn ich mich fo ausdrüden 
| darf, al3 fie in dem Lofal fein Mäd- 
| hen fand, wohl aber eine erfchredende 
' Anzahl von Damen, melde an den 


Mänden entlang faßen und jede eines 
fommen 
follte, aber nicht fam. AWlfo verfuchte 


' fie'3 mit either Anzeige, die fie vier 
Tage lang in dem für folche Zwecke ge= 
| eignetiten englifchen Blatte einrüden 


ließ. Am erften Tage fam Niemand, 


' am zweiten famen zwei Mädchen. Die 
' eine war erft vierzehn Tage im Lande, 
| eine Deutfche. Sie geftand, daß fie me- 


der zu wafchen noch zu bügeln gebächte. 
Zu fochen verftand fie nicht. Schwere 
Nrbeit wollte fie nicht thun. Dafür 
verlangte fie aber au nur $18- pro 
Monat. Die andere, die fchon mit al- 
len Herrfchaften gehebt war, hätte dem= 
entfprechend noch höhere Anfprüche. 
Sie unterwarf die Hausfrau einem 
ftrengen Verhör. Wie viel Zimmer das 
Haus hätte, ob ihr Zimmer im Win- 
ter gut heizbar wäre, ob e& nach der 
Sonnenfeite läge, weil fie in einem 
Zimmer, auf das den ganzen Tag bie 
Sonne fhiene, nicht fchlafen fünne, ob 
die Hausfrau oft Roaftbeef machte, 
weil fie das nicht Tiebe, ob die Küche 
deutfch, englifch oder franzöftfch wäre, 
ob fie fich Nachmittags von halb drei 
bi3 halb vier ausruhen dürfte und 
fi) des Abends vor'm . Zubettgehen 
noch ’mal Kaffee machen fönnte u. |. m. 

Die Dame des Haufes erwartete je- 
den Augenblid die Frage, ob fie der 
füßen Fee auch Pferd und Wagen hal- 
ten wollte. Aber da ein ſolches Erſu⸗ 
Ken nicht fam und fie auch fonft den 
itte fie das Erao- 

Khrer Hoheit 


Frage heraus, was 


Bridget und Luife vor fie | 





ı I hmemnmung- eben überftanden 
Plag | 





„Abendpoft”, Chicago, 


Hoheit Yhrerfeit3 geruhen würben fo 
ungefähr vom Allernothmwendigften zu 
liften. „DH,“ ermiderte die Ehren- 
mwerthe freundlih..lächelnd, „ich helfe 
Ihnen bei dem Meiften!“ Lohn mollte 
fie ebenfall3 „nur“ $18, wobei fie, Die 
gute edle Seele, noch ein Auge darüber 
zubrüden mollte, vaß das Haus nicht 
nahe genug dem Bart lag, was ihr jehr 
wichtig fe. Mehr Mädchen famen 
überhaupt nicht und wenn die Dame 
nit die Hilfe mehrerer jüngerer 
Schmweitern hätte, blieb ihr nur übrig, 
Rattengift zu nehmen. 

Die Gründe für diefe abfonderlichen 
Verhältniſſe find oft erörtert worden. 
Unfere Hausfrauen jagen, e3 fei die 
Schuld ber jungen amerifanifchen 
Mädchen, die Hausarbeit für eine 
Schande hielten und eö daher vorzögen 
in die großen Gefchäfte zu gehen, too fie 
des Ubends und Sonntags freie Zeit 
hätten. infolge deffen wäre die Haus- 
frau auf Gnade und lingnade den 
meilt jtupiden und übermüthigen 
„Fremden“ Mädchen preisgegeben. Aber 
das ift nur zum Theil richtig. Die 
amerifanifchen Mädchen — e3. gibt 
auch folche in Menge — find zwar in= 
telligenter aber auch unendlich Frecher 
und unverfhämter als die fogenann= 
ten „fremden“ und überhaupt nicht 
zu bändigen. Die meijte Schuld liegt 
mohl an der guten Hausfrau felber, 
die fich ebenfalls für Hausarbeit zu 
bornehm hält und daher naturgemäß 
durch ihre Häusliche Unfähigkeit zur 
Sklavin ihrer dienftbaren Geijter wird. 
Alfo follen fie au) nicht jammern. 

Die Bomery, Diefe unerfchöpfliche 
Yundgrube für die Zeitungsmenfchen, 
it um ein Original ärmer. Diefer 
Tage jtarb nämlich fein Geringerer ala 
„DBeeflteat John“. Gein eigentlicher 
Name war Frank Ehrler und fein Be- 
ruf Gaftwirth. Doch ift es feinesmegs 
der berühmte „Original Beefiteat 
Kohn“ aemwefen, fondern nur deflen 
Schmwiegerfohn und Gefhäfts-Nachfol- 
ger. Der erjtere, mit Namen Heffe- 
mann, lebt noch und zwar in Deutjch- 
land, wohin er fich im Befite eines be- 
trächtlichen Vermögens auf feine alten 
Tage zurücgezogen hat. Damals war 
die Bomwery in ihrer Glorie. Als un 
umfchräntter Herrfcher derfelben galt 
„oje“ ein berüchtigter „Zough“. Der: 
felbe ging in die Wirthfchaften und aß 
und tranf, weigerte fich aber grundfäh- 
lich, zu bezahlen. Die Folge davon 
mar natürlich eine gefalzene Keilerei 
zwilchen dem Wirth und „Mofe“. Ges 
wann ber lehtere, fo zahlte er nicht, 
verlor er, fo beglich er die Schuld. Auch 
mit Heffemann band er auf diefe Weife 
an, wurde aber gottsjämmerlich ver= 
hauen. Der „Original Beefjteat Kohn“ 
verabfolgte danad) Getränfe und 
Mahlzeiten überhaupt nur noch gegen 
ein Depofit, gewöhnlich in irgend einem 
Stleidungsftüdt beitehend. Seinen Na= 
men hatte der Kauz von der Vorzüg- 
lichfeit feiner Beefjteafs, für die er 
berühmt mar, 9. Urban. 


—"@°90. 
gefet die Sonntagsbeilage der Abcndpof, 


Der Zufunftsftaat vor 800 Zahren. 


Nicht allgemein befannt ift es, day 
der Zufunftsftaat,-wie unfere Gozial- 
demoftaten ihn erträumen, vor 800 
Sahren in China jchon einmal ver: 
wirflicht gemwefen, aber jämmerlich ge= 


| ſcheitert iſt. In der letzten Sitzung der 
franzöſiſchen Akademie hielt LeonCau— 


bert hierüber einen Vortrag. Im elf— 
ten Jahrhundert gab es in China ei— 
nen redlichen, gebildeten Mann Na— 


mens Ouang-Ngam-Che, der zugleich 


ein bedeutender Redner war. In der 
Abſicht, das goldene Zeitalter wieder 
herbeizuführen, hatte er eine Reihe Re— 


formen ausgedacht, welche heute noch 


Grundlagen unſeres Sozialismus 
ſind: Verſtaatlichung von Grund und 
Boden und ſeinen Erzeugniſſen, Ein— 
führung der Staats-Monopole u. ſ. w. 
China hatte ſchwere Schickſalsſchläge, 
Erdbeben, Hungersnoth und Ueber— 
und 
verlangte Reformen. Kaiſer Chenn— 
ſong berief daher Ouang-Ngam-Che 
an die Spitze des Miniſteriums, da 
dieſer als Friedensrichter und Bezirks— 


Das Eigenthum an Grundbeſitz wur- 


de aufgehoben und dieſer vom Staate 


an die einzelnen Familien vertheilt, 
was auch nicht ſchwer fiel, da durch die 
Unglücksfälle nahezu die Hälfte der 
Einwohner vernichtet und ſomit 
Grundbeſitz zur Genüge vorhanden 


war. Die Beſtellung der Aecker wur— 


de nach einem beſtimmten Plan ge— 
regelt. Das Ergebniß ſollte nach Ab— 
zug deſſen, was die Familie zum 
Eſſen und zur neuen Ausſaat brauch— 
te, an den Staat zurückfallen. Leute, 
die ſich mit der Viehzucht beſchäftig— 
ten, ſollten ihre jungen Thiere, die ſie 
zum eigenen Dienſt nicht nothwendig 
brauchten, an den Staat abliefern, 
desgleichen ſollten Andere die Wälder 
abholzen, um Brennholz für ſich und 
ihre Mitbürger zu gewinnen. Solange 
die Sache neu war, ging Alles ganz 
gut. Nach Verlauf einiger Monate 
aber hielt es der Bauer, der vom 
Staate das Korn zur Ausſaat bekom— 
men hatte, für bequemer, es direkt auf⸗ 
zueſſen. Die Viehzüchter hatten das 
Intereſſe daran verloren, Vieh groß—⸗ 
zuziehen, und die Leute, die zum Holz⸗ 
faͤllen beſtimmt waren, ſchlugen nicht 
mehr Bäume nieder, als ſie ſelbſt 
brauchten. Die Frauen, die von aller 
Arbeit frei ſein ſollten, ſahen ſich ge— 
zwungen, Hand mit anzulegen, wenn 
ſie nicht Hungers ſterben wollten. Der 
eine Bauer ſagte, ſein Boden ſei nicht 
ertragsfähig, der andere, ſein Nachbar 
habe ein größeres Stück Land als er. 
Kurz, die Klagen häuften ſich immer 
mehr, die Hungersnoth kehrte zurück, 
und Ouang-⸗Ngam-Che mußte gehen. 


Der Reformbvorſchlag war undurch⸗ 


führbar. 


— Der Weg zum Reihthum. — Der 
Heine Jatob: „Vater, jag’ mal, wie 
wird man am fchnelliten reih?*— Bater 

ih befinnend) : „Das ift | 

n ; aber ehrlich währt am 


% 


5 
* 


Samflag, den 15. Zumt 13%; 


HANSON PARK!! 


Großer freier Ausfing mit Mufik 


— nad) dem beliebten und jchönen — 


FHANSON PARF 


nur 64 Meilen vom Courthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 
Zeden Sonntag Nahmittag um 1 Uhr 30. 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaufee & St. Paul R. R. verläßt den Union Depot 
(Bahnhof), Ede Sanal und Adams Str., und hält an folgenden Haltejtellen: Indiana St., 
&. & E.- Junction an Elybourn Av., Milwaufee Av. und Leavitt St., und Salifornia Ave. 

Wir fönnen durchaus nicht einjehen, warum nicht ein jeder ehrlicher Arbeiter in Chi: 
cago fein eigenes Heim hgben joll, jondern die Hansbejikerernähren muß. Jeden 
Dollar den Ihr für Mietbe noch bezahlt, werft Ihr zum enter hinaus. Wir verpflichten 
uns, Euch für weniger Geld als die Miethe beträgt, an Fleinen monatlihen Zahlungen 
Haus und Tot zu fchaffen. 

Wacht auf, Leute!! Kommt endlih zur Belinnung 

Hanson Park iit unwiderruflich der jhönfte und gejundejte Plag in Chicago!!! 
3000 Bäume und zwar mehrere an jeder Kot haben wir diejes frühjahr gepflanzt. — Ebenfalls 
Kirchen und Schulen befinden jich da, die Euch die Erziehung Eurer Kinder fihern, als auch 
Fabrifen, wo Ahr ftändige Arbeit haben könnt!!! — Eleftriiche Bahın bereits in vollem Be: 
triebe und bringt Euch binnen 30 Deinuten nach und von der Stadt!!! 

Verſäumt nicht, kommt Allel!! 


Lotten von 8350.00 und aufwärts. 


An Kleinen monatl. Ratenzahlungen. — Geſd zum Zauen ſtrecken wir Euch jederzeit vor. 
Erhöhte Preiſe nach dem 20. dieſes Monats, alſo nächſten Sonntag 
noch die Gelegenheit zu alten Preiſen zu kaufen. 
Freie Exkurſions-Tickets ſind in unſerer Office, oder eine halbe Stunde vor Abgang des 
Zuges von unſeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu haben. Für weitere Einzel— 


heiten wende man ſich an 
SCHWARTZ & REHFELD, 
151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tietz für Erfurfionen zu haben bei unjeren Agenten: . 


ALBERT POLLAK, 174 Fremont Str. | SIEGFRIED BLUM. - - - 
KONRAD RICKER, 626 W. 18. Str. ALBERT GRUNEWALD, - 
WM. L. SCHULTZ, 208 Center Str. | LOUIS GROTH, 


nterfucht unferen Verficherungs-Bond, 


der beim Verfanf jeder Yot gegeben wird. 


Harvey und Blue Island Land Association, 
A. G. SPALDING, Präfident. | 


Das beite Grundeigenthum für Geldanlage, und wird von jekt ab jchnell im Preije 
fteigen. 

! Kauft jet, jo lange e3 niedrig ift. 

Menue elektrifhe Bahn und nene Fabriken'werden bald den Werth erhöhen. 

Yejet unjeren nenen Bond jorgfältig, verlangt nur 85 und $10 per Monat. 

Keine Binfen. 

Grite Anzahlung 810. Später monatlihe Zahlungen von 8. Zehn Prozent Rabatt 
an Zahlungen von über 100 Dollars. 

Menu, nahdem ein Drittel des Preifes der Lot bezahlt if, der Käufer jterben follte, 
verpflichtet jich die Gejellichaft die Yot zu übertragen, ohne weitere Zahlung, an irgend ein 
Namilien: Mitglied, das vorher anaggebeı ijt, vorausgejegt, dag alle Zahlungen bis zum 
Tode gemacht worden find. 

So fünnt Ahr Euch verlichern, daß men der Tod vor der Schlußzahlung eintritt, 
Eure Familie den Nupen von dem hat, was hr angelegt habt. ; 


Keine Zinfen. Leichte Bedingungen.  Verjiherung gegen Todesfall. 


Kommt und fprecht mit ung. Korreipondenzen gewünjcht. Agenten verlangt. 


Harvey und Blue Island Land Association, 


75 HARTFORD BLDG., Ecke Madison und Dearborn Str. 
L. JUDSON WEST, Manager. 


15” GErwähnt-Dieje Zeitung. 


STERLING FURNITURE GO. 


90 & 92 W. MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 


rn 


.++ 


- 406 Cleveland Ave. 
- - 248 Mohawk Str. 
833 Washtenaw Ave. 


Sinsfa 


Schlafjimmer-Einrichtungen von $IQ.0O aufwärts. 


Parlor-Sets.....S1522 u 
Sounges........ BILL u n 
Solding.Bctten Bi | Ein 


Bu... LEE 


e 

— wü:ts Neue ſte 1 Teppiche, . 50e ae 

Schaufeljtühle... SI, | Ingrain..2........2de ak 

Seine Stühle — ——— — Rugs, neuefte Mufter 75e — 
und Tauſende anderer Bargains. 


Kochöſen 53 auſhätls. Parlor:Oeſen zu allen Preiſen. 


Alle Haushaltungs-Hegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 


S5 baar und s5 monatlid) FTaufen für S50 Möbel, 
Teppiche zc., zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


‚de,bio 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 
und aufwärts für Louen tm 
der Eubdivifien, mit Front Reparaturen an Schieferdädhern 
an AiblandAve, undGarjuelo —* alle Blecharberten an flachen und Siebel⸗ 
Boulevard (55. Str.) — Eine äderu werden billig und gut ausgeführt. A sure 
vorzügliche Lage mit Gifen- | Cure for leaking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 
. —2* babı: und Pierdebayu: Vers | Unter Garantie. Whm. Herr, 
ndung durch die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Etod ee Zu leichten Bedins ul 610 W. 15. Str., nabe Aibland Une. 
Kae — Ausgezeichnete Beihäftseden und jcöne 
—— nabe Schulen, Kirchen und Stores — 
Um dieje Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine 
beichränfte Anzahl diejer Lotten zu den jekigen niedris 
gen Breifen verkauft iwerden, und werden die Breije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Xotten im 
Betracht ziebt, fo find Feine befiercn und billigerem 
Botten zu finden. Uuf Berkauf beim Gigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer ®. 


TOWN LAKE. 


Prompte, zuverläffige Feunerperihcrung, 
Sıhiffsfarten nah und von Deutiglaud. Geldan: 
nen —— — Ne * 

uübig ollmacdten, von ⸗ 
IHatten Ihuefl und billig. — 
Regiſtrirtes öffentliches Notariat. 
Rathund Auskunft ohne Koſten. 


EI” Sonntags often den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 
5017 JUSTINE STR 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebraudr. 
Saupt:Office: Ede Indiana und Desplaines Ste. 
Mnobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph, 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz⸗Biere. 
a. 3. Doyle, Präfivent: 11jaljmdbd} 
HL 3 reiten, —* und Schatmeiſter 

= 
REWING EN ING 00. 


Wapfalj 


Zmdojabw | 


| 


| 


e\ 1000 1002 &.1004 Mitwaukee\ Avg.. 
CHICAGO: 


Ihr könnt nidjt verfehlen, bei Pub immer 
die beften Werthe zu bekommen, 


Speziell: Montag, den 17, Iuni. 


Ekige Spigen Dongofa Anöpf- 
Scduße für Damen, ein großer 
Bargain 


98€ 
49 
49e 


Schwarze Sateen - Waifts für 
Damen, $1.25 werth 


Gingham-KHleider für Kinder, 
alle Größen 


Muslin Bonnets 
für Babies 

Garnirte Matrofen- Hüte 
für Damen 


Cchtihwarze Strümpfe 
für Damen 


Jerſey gerippte Beſts 
für Damen 


Gerippte Schul SMRtrũmpfe 
& für Damen, alle Größen 


Lana Del Buttermild-Seife, 
3 Stüd für 


Gute Tinte oder Klebgummi, 1 


die Flaſche 
X 


Söelf-Yapier—iancn Rand, alle 
Farben, 12-Yard-Rolle 

— — 

Wäſcheklammern, 3 Dizd für 

Oelofen-Dochte, alle Größen 

No. 8 Kupierboden Waihfejjel .... 48e 

7 Stüd fancy Beeren Sets, wert 33c 18e 

? Stüde Wajjer Sets — mit Tablet 19e 


Groceries, 


Feine Bilaumen, das Pfund 
Feine Musfatel:Rojinen, das Pf.... 
Gute Wäjcherei-Seife 
Ausgezeichneter Rothwein, 

bei diejem Verkauf 


Großer Verkauf 


vo 


n 


nicht abgeholten Euftom-Sofen. 


In 


Folge der großen gefchäftlichen Gedrücktheit und der 


Streifbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hojen 


an 
gelei 


———— auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
ſtet wurden. Wir wollen Euch beſaate 
kommen lajjen und die Hofen zu 83.235 


Anzahlungen zu Gute 
das Paar verkaufen. 


‚ Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 
Könnt, jchicht Euer Taillen- und Beinmag und wir werden Euch 
Mufter von folchen vorräthigen Hofen fchicten, welche Euch 


paſſen. 


* 


APOLLO CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


La Salle Str. 


werden die billigften 
Billete verfaujt 


) } Zwifchendeck u. Enjüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 
Bremen Linie Fremen New Yort-Bats 


timore. 
Hamburg Einie-Fonon © Baltimore pp 
ladelphia und Montreal. 
Red Star linie Inltiihi.rien deort and 
Holländifche Einie- Net zpam-Amiterdam 
Kaiferlich Denlfche Keichspofl 
Poft- u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 
We nach bier fommen lafien will, ſollte 
nicht verfeylen. bei und vorzuipreden. 


Deutfhe Wünzforten ge: und verkauft. 
Drau beachte: bw 


92La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Pla& für 


eing Reife nah Europa an maden qe 
denft, oder wer Verwandte von drüben 


Schiffskarten, 


| Kr Binfen Seat auf Spar- Einlagen, 


HZwifchendel und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Erfurfions = Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON SIR, 


zwijchen La Salle und Fifth Ave. 


Kajüte und 
Zwiſchendeck 


son und nah EUROPA über alle £inien 
am billigiten bei 


C. B. RICHARD & C0,, 


Gcneral:QUgenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr Vormittagd. 


Geld geipart! 
wer bei mir Billette Tauft. 


Bikigfte Befdrderung vom uud nad) Europa. — Eis 
een nbillete nach allen Theilen Amerikas & dei 

Higften Preilen. — Gehdfendungen und Geld: 
wecielun fowie Erbfcpaftseinziehung proupt 
bejorgt. — zmen und auders Grumndeigens 
ihum ſtets ver» und gefauft in der 


General-Agentur von R. 3. Troldahl, 


171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.—Ofien biö 8 Ubs 

Abends, Eonutags 1 Upr Mittags. 

nn 
5 Kinderwagen : Fabrik. 


.&. T. WALKER & CO., 

1998 OST NORTH AVE. 
Mütter Fauft Eure Kinderwagen im bie» 
fer bidigften Fabrif Ghicagos. Ueberbrin- 
er diefer Anzeige erhalten einen Spigenihirm zu je 
m augefauftens er. — Wir verfaufen unjere Wan 
ren zueritaunlich billigen Sreifen und eriparen ben 
Käwern manden Dollar. Ein feıner Bıüic —— 
ter Robr-Aiudertvagen für 87.00. mod befler für 39.00. 
um umd verfaufen alle Theile 
gehört. — Abends 
Simmirdn 


Wır repariren,. tauichen 
feparat, was zu eımeim 
o 


Scjupoerei * 


S1jaddjli 
Finanzielles. 


TheOldest 5724867 


Savings BanK 
in Chicago, 


ibernian 


BANKING ASSOCIATI 
Randolph 


Betreiben ' d 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten 2. 

$1 aufwärtß 

werben ange» 


Rommen und 
Binjen darauf bezahlt. 
Depofitoren können e# fo arranntren, dap Ihre Syam 
ien während ihrer Abmelenbeit Geld abs könne, 
Berheirathete Frauen kiumen auf ihren eigenen 
Namen Geld binterleger, dA3 nur auf ihre eigene Wie 
weijung ausbezahlt wir). 
UAusländiihe Wechiel.— Wechiel auf Die Bank vom 
Irland und ıhren Fıltaleu vom Ei und aufwärts. 
Geihäftsitunden: 10 Uhr Borın. bi8 3 Uhr Nam. 
Samftaas: 10 Uhr Bora. bis 2 Uhr Nadın. und vum 
6 bis 3 Uhr Abends, 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemana, 


145—147 Dit Nandolph Gitr. 


Clark, 
RD-Ede 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


GELD | 
Mortgages heisı vetenien 


Bolmadten auß;ejtellt. — Grbdjhaften eingezogen. 
Baflageiheine von und nah Eurppa zc. 
Eountags offen von 10—12 Ubr Bormittagd, Die 


Neid zunerleihen. 


Summen son 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grumdeigenthum und für Bauzwecke. 


Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., immer 4 und 5, 
(im Etaatöjeitumgs-Gebäude) 
Unfere gülbefaunte reelle Geihäftsart fihert 
Ahnen günftige Bedingungen 2ilddosmt 


Mortgages zu verlaufen. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79—81 Dearbors Str., 

Unity Gebäude, zu ebeuer Erde 
@eld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum, im beliebigen Summen. 
Erite SypotHeten zum Berfauf itet3 

au Hand. Tmabdojlf 


J. H. Kraemer, 

93 5. Avenue. (StaatssSeitungs-Gebäude.) 
. ; . 

Geld Yaccn ananigen Beamten 

Suypotheten zu verfaufen. 

Bollmachten ausgeftelt. — Erbihaften fob 

lettirt. 
Baflageigeine von und nad Europa billig. 


Uhr Docm 
a 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Gumen von 3500 aufwärtd 
auf erfte Hypotbelen auf Thitago Grundeigentbum. 
Bapiere zur fideren Rapitabiinlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO., mu 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Sir, 


E. C. Pauling, 


— 





